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Wenn bei Auſammenſteüung "diee Werkchens es nue im Plane des Verfaſſers lag, 
die in ſo vielen alten und neuern Werken zerſtrenten Sragmente der Genealogie Bran⸗ 
denburgiſch⸗Preußiſcher Regenten zu einem Ganzen (in fo weit es nämlich die preußi⸗ 
ſche Geſchichte mme. o zu "ër und Së i £ine fare iberſcht wéi Dinaftienz 
Widerſprüche und elleng die in den verschiedenen Quellen erſchienen, und ſich 
einer indifferenten Annahme des Nächften und Beren entgegenfietiten, bald nothwendig, 
entweder hie und da von dem Vorliegenden ab zugehen, zu ſondern und zu ſichten, und 
wo dieſes geschah zugleich auch (wenigſtens nur flüchtig) die Varianten zu motiviren; 
oder wo über eine eiſern gewordene, aber auffallend irrig erſcheinende Annahme, beſſere 
Nachrichten fehlten, den vorſchwebenden Zweifel wenigſtens anzuregen. So entſtanden 
die hier vorkommenden Anmerkungen, die durchaus als unobligat anzuſehen ſind, und 
auf kein kritiſches urtheil Anſpruch machen; ja oft, wo fie de grise mit der 
Geſchichte befaſſen, nur als Lüctenbüßer beigegeben ſind. 

Eben ſo ſind die bei den Individuen den Panne Zei Rubriken — 
hiſtoriſchen Notizen oft nur unwichtige Zugaben, oft aber aud) nöthig geworden um 
einer, von der Geſchichte unerwähnten, Perſon, mehr Intereſſe einzuſlöß n. 

Die Stammregiſter der verſchiedenen Hauer, welche vor dem Hauſe Zollern 
Brandenburg Herrſcher gaben ſind durchaus nur ſo weit verzeichnet, als dieſes der an⸗ 
gedeutete Zweck dieſes Buches vorſchrieb; denn eine vollſtändis e Genealogie der Familie 
Konig Wittetinds Së? würde drei -— — wie das vorliegende erfordert 
haben. 

Die gege, des Hanses JAR an u fo, fern vollſtändig, als fie gewiſſen⸗ 
haft zu verzeichnen war, und die Todtgebornen und Sribgeburten ? daraus weggelaſſen 
wurden. - m 
Die Quellen, woraus dieſe Compilation geschöpft, und bie 0090 ſind am 
Schluſſe des Werkchens pad 


Erte Abtheilung. 
I-VIII. Abschnitt, 


Die 


Markgrafen, Churfuͤrſten = 


und 


Statthalter zu Brandenburg, 


aus den verſchiedenen graͤflichen und fuͤrſtlichen Geſchlech⸗ 
tern, vor dem Regierungs Antritt des Hauſes Zollern. 


Mit | 
I. Beilage, 


die Ottoniſche Nebenlinie der Grafen von Aſchersleben enthaltend. 
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Taf: 4. 


I. Absehnitt. 


Stammtafel 


der erften Markgrafen in ber Wendiſchen Mark, 
f aus den 
Haͤuſern der Sächfifchen Grafen von Ringelheim und Wettin, 
von 929 bis 979, 


Kon. Wittekind. 


Wittekind. 
Walprecht, Bruno. Thietgram. 
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Die Sächft ſchen Grafen von Ringelheim und 
Wettin. 


— 


ELE 


Wittekind, erwählter König der Sachſen um 785. 
Gemahlin. Gewa, Tochter Goderich's König der Daͤnen. 


Soͤhne. 
Wiprecht, ein Herzog in Sachſen und Fuͤrſt zu Engern um 825. 
Gem. Suandacilla, Tochter Radbod's König der Frieſen. 


Wittekind“), Landvogt der Sorben und Wenden; baut Wettin. 
Gem. Nilanda, Graͤfinn von Rochlitz. 
(Deſſen Nachkommen, die jüngere Linie dieſer Grafen ſiehe weiter.) 


nt Wiprecht's Nachkommen. 


Walprecht, Graf von Ringelheim und Oldenburg, Fuͤrſt zu Engern; 

ſtirbt 856, begraben im Kloſter zu Windhauſen. \ 
Gem. Adelburge, Tochter des Grafen von Lesmona, 
Bruno, Graf von Ringelheim, um 883; ſtirbt unverehlicht, 


[ Walprecht's Nachkommen. 

Dietrich, Graf von Ringelheim und Oldenburg, lebt um 900 — 920. 
| Gem. Reinhild, Tochter Geros, Grafen von Mersburg. 
wittekind, Graf von Ringelheim, ſtirbt 910 auf einem Heerzuge 
N in Frankreich. 
kV Gem. Alteſia, Otto II. Markgrafen von Montferat Tochter, 


d Dietrich's Nachkommen. 


mechtild (Mathilde), vermaͤhlt mit Kaiſer Heinrich I. dem Finkler, 
baut die Kloͤſter zu Quedlinburg, RNordhauſen und Ning ele 
heim. Stirbt 14. Maͤrz 969, begraben zu Quedlinburg. 


) Aus zweiter Ehe von Swetana einer böhmiſchen Fürſtinn; (nach Reusner), 


4 


Siegfried, Graf von Ringelheim und zu Mersburg (der That 
nach) erſter Mark- oder Graͤnz-Graf in ber Wendie 
(den Mark, 929 vom Kaiſer Heinrich I. feinem Schwaͤher gegen 
die Wenden, in den 928 ihnen abgeſtrittenen Brandenburg Bree 
naborg) aufgeſtellt. Er behielt aber ſeinen Sitz zu Merſeburg, 
und verwaltete von da aus, das ihm zwiſchen der Saale, Elbe und 
Havel anvertraute, eroberte Land. Er blieb in einer Schlacht 
gegen die Wenden 937 *) ohne Erben. (æ) 

Gem. Magdalene, Tochter Albrecht's Grafen von Ballen- 
ſtadt, ſtirbt 9314. 

Gero J., Graf von Ringelheim und Oldenburg, Fuͤrſt zu Engern, 
Burggraf zu Magdeburg **), ſtirbt um 930, (8) 

Gem. „Eine Cast eine alte Chronik) Gottfürchtige, Milde und 
mit allen chriſtlichen Tuegenden Hochbegabete Greffin.“ 


Gero I Nachkommen. 


Gero d.) I., Graf von Ringelheim und Oldenburg, zu Mers- 
burg, Fuͤrſt zu Engern, Markgraf in der Lauſitz 928, Mark 
graf in der ganzen Wendiſchen Mark 940.0 (die damals 


aus ihren, erſt nach ihm unter eigenen Benennungen erſcheinenden, 
Theilen: die Nord- und Oſtmark, die Mark-Sachſen Nordthüringen) 
und die Mark-Meiſſen beſtand) von Knifer Heinrich I. nach Siege 


fried's, ſeines Oheims, Tode eingeſetzt. Er ließ bei einem Gaſtmahle 
dreißig Wendiſche Fuͤrſten ermorden, und unterwarf ſich durch die⸗ 
fen Gewaltſtreich den größten: Theil feines Gebietes. Er zeichnete 
ſich aber auch als Feldherr in vielen Schlachten ruͤhmlich aus, und 
leiſtete dem Kaiſer vortreffliche Dienſte. Er baute zu Gernrode ein 
Nonnenkloſter 941 und die Kathedralkirche zu Havelberg, und ſtellte 
das Bißthum daſelbſt her 946; das zu Brandenburg 948 — errich⸗ 
tete das Bißthum zu Magdeburg und ee 8. Junt e +) 
Begraben zu Gernrode. 


Gem. Hilda, Graf Otto's von Neef Tochter. 


) Das Jahr ſeines Todes wird von den meiſten Annaliſten 941 epe, Vuch⸗ 


Holz entſcheidet aber für obige Angabe. 
So nennt ihn Mentzen. Siehe Anmerkung E 


+.) Nach Vuchholz; die von Entzelt mitgetheilte Urkunde nennt den „5. Calend. Au- 
gusti a, d. i. 952." 


+) Nach Dithmar 20, Mai, Nach dem Fulda'ſchen Todtenregiſter beim Urſinus 
18. Junt. ; vta 


A 


a ———————— a — EU HIS, ZEN. 


Siegfried, Graf bon Mersburg, Statthalter Kaifer, Otto I. über 
Sachſen, baut Grüningen bei Halberſtadt, ſtirbt ohne Erben. 

Hatburge, vermaͤhlt mit Kaiſer Heinrich I., der ſie aus dem Kloſter 
entfuͤhrte, und ſich wieder von ihr muß Goin laſſen. Sie ers 
zeugte mit ihm Dankwart, der nach Siegfried's Ableben die 
Mark anſpricht, und Kaifer Otto L ſeinem erer und Gero 
in arge Haͤndel verwickelt. (77 

iactis vermählt mit einem Grafen Albrecht von Aſchers⸗ 
leben (vielleicht Alvensleben.) 

Bernhardt, Biſchof zu Halberſtadt 916, baut das Kloſter Hadmers- 

heim, ſtirbt 974. ye pat zu Gëtt bei St. Stephan. 


Gero IL. Beginn | ug tts 
Gero III., fiebt als Knabe. 
Siegfried, Graf zu ne und ar zu — 934, 
ſtirbt 956. Begraben zu Gernrode. 
Gem. Hedwig, wird nach ſeinem Tode dieti zu Gernrode. 
Wiprecht, Siet als Knabe. i 
| Oyburoe, vermaͤhlt mit Chriftian; Grafen o von ee en, Mart. 
graf in der Lauſitz, nach defen Tode Abtiſſinn zu Hadmersheim. 
Machte eine Pilgerfarth nach Jeruſalem, auf welcher ſie ſich 
ihr Geſicht durch Wunden entſtellte, um vor der Manner Anfech⸗ 
tungen behuͤtet zu ſeyn. 


Wittekind's, des zweiten Sohnes König Wittekind's, 
Nachkommen, als die jüngere Linie dieſes Hauſes. 
Thietgram, Burggraf zu Zorbek, wird von Otto dem Großen, ct 

zog zu Sachſen vertrieben, und ſtirbt im Exil. 
Gem. Boſenna, Graͤfinn zu Pleiſſen. 
Friedrich, Graf von Mersburg, wird in einer Schlacht gegen die 
Daͤnen mit Herzog Braun von Sachſen, zwei Biſchoͤffen und 
wolf Grafen und dem ganzem Heere in die See gejagt, 890. 
Bruno, Graf von Mersburg, bleibt in einer Schlacht wider die 


Wenden. (Dieſe Drei fuccediven fidh.) 
Gem. Oda, Gráfinn von Reveningen. 


Deſſen Rachkommen. 
Albia, baut das Kloſter Gerbilädt, Abtiſſinn daſelbſt. 4 


Brunito, Graf von Wettin, Burggraf zu Zorbek, Landvogt bet 

Sorben und Wenden; Markgraf in der Nordmark 965. 

Er führt häufige Kriege mit Wenden und Polen, beſchließt aber fein 

| Leben im Frieden 979 zu Brandenburg, und wurde mebft drei ſeiner 

Söhne auf dem Harlungerberge in der Kirche St. Mariá, > 
einem umgeſtalteten Heidentempel des Triglaf, begraben. (0) 

Gem. Wilna, Markgraͤfinn aus Sach fens farb in Italien 

und ruht zu Florenz. i 


* Deſſen Soͤhne. 
Meinfried, ſürbt bor dem Vater. 

Gem. Cithana, Fuͤrſtinn aus Polen. 
Herrmann, firbt bald nach dem Vater. de 
, Sieghardt, (oll feines Bruders Hugo Erbantheil Fäuflich an ſich gebracht 
| Haben; und ſtarb unweit Brandenburg 29, April 1010. 
Hugo, Graf von Wettin, verkauft ſein Erbe an ſeinen Bruder, um 

fieben Kloͤſter in Italien zu bauen, wo er in Hetrurken Otto III. 
Statthalter wird. Er ſtarb zu > bee — 
1002, begraben zu Florenz ). ` 


e, ee 
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) Gabinus läßt ihn 1004 Gerten und zu Viterbo begraben. Buchel verwirſt ihn 
gänzlich als nicht hierher gehörend; vielleicht nicht ganz mit Grund. - 
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Anmerkungen. 


a) Weßwegen die neueſten Hiftoriter Siegfried als erſten Marks oder Grins: 
grafen, als fabelhaft, weglaſſen und an feine Stelle Bernhardt L ſetzen, it nicht 
leicht einzuſehen. Vernhardt hat Alles gegen ſich, ſelbſt jene Stellen, die man für 
ihn anführt, und Siegfried hat Viel für ſich. Von ihm ſagt Wittekind: „er 
ſey ein edler Sachſe geweſen, der die Gränzen des Reiches gegen die Wenden zu bes 
ſchützen gehabt.“ Entzelt erzählt uns: „dieſer (Siegfried) ward von Kayſer Heins 
rich dem Finkler, ſeinem Schwager und Vetter, gemacht zum erſten Markgrafen zu 
Brandenburg und ſtarb ohne Erben, denn er blieb in einer Schlacht wider die Wen⸗ 
den,“ und Sagittart, da er von dem durch Kaifer Heinrich eroberten Vrenaborg 


ſpricht: — ibidem, collocavit Siegfridum, Comitem Ringelheimensem, Mathildae uxo- 


vis fratrem. €. Helmold ſpricht von Beiden: „Sane eo tempore Slavorum domi- 
nio potiti sunt "Theodoricus Marchio et Dux Bernardus, illo orientalem, isto occi- 
dentalem, possidente provinciam," Die günſtigſte Stelle für Bernhardt, wo er aber 
auch nur als Dux, das ift Heerführer, nicht Herzog nach unſerm neuen WBegriffe des 
Wortes, erſcheint. Spangenberg und Angelus nennen ihn nur Legatus, da fe 
von Siegfried als einem Marchio ſprechen, als welchem ihn auch alle Genealo⸗ 
giften aufführen. Dagegen ſagt Adamus Bremensis von Bernhardt nur, „daß ihn 
der Kaiſer zum Kriegführen gebraucht.“ und der Annaliſt beim Gebhardi: — „ad 
quorum ferocitatem reprimendam traditur exercitus cum praesidio militari Bern- 
hardo, cui ipsa Rhedariorum provincia erat sublegata — "7 welches ſublegiren fei 
neswegs eine größere Macht vorausſetzt, als die ein glücklicher Feldherr über eine ev: 
oberte Provinz ausübt. 


B) In mehrern Genealogien und Chroniken erſcheint dieſer Gero als Vurggraf 
von Magdeburg, obgleich ert Conrad von Wettin als erſter urkundlich bes ` 
kannt ift, Neusner, welcher in einem dicken Folioband, die Nach kommenſchaft 
König Wittekind's ſammelte, nahm Gero L und feine Descendenten nicht darinn 
auf, ſondern erwähnt ſeiner nur als eines Bruders von Chriſtian's von Wettin 
Gemahlin; doch weiß er ſeinen Familiennamen eben ſo wenig zu nennen, als Alle 
übrigen. Entzelt macht aus ihm einen Grafen von Altenburg unb Mersburg 
weiches aus dem Dithmar als cine Uunwahrheit erſcheint. Buchholz dagegen nimmt 
an, daß Gero I. ein Bruder Markgraf Siegfried's war; doch will fic das 
nirgend beſtätigen. Wittekind, Chitrey, Angelus, Helmold, Sagittari, Dithmar x, 
thun bei Erwähnung des Ningelheimiſchen Hauſes ganz fremd von ihm und nennen 
ihn bloß Graf oder Markgraf. Spangenberg ſagt, daß er ſich vor Erhalt der 
Markgraſſchaft vorzüglich auf dem Schloſſe Gerſtorf bei Quedlinburg aufgehalten. Auf 
jeden Fall waren ſich Gero und Siegfried verwandt und Vettern, wie ſie Ment⸗ 
zen nennt, dem ich hier darum gefolgt bin, weil feine Annahme zwiſchen allen an 
dern ſich entgegengeſetzten, für die hiſtoriſche Klarheit am dienlichſten, die Mitte hält. 


ES 3 

7 Entzelt und Mentzen führen fie als eine Schweſter Gero's auf, was aber 
aus keinem der ältern Schriſtſteller hervorgeht. Spangenberg und Palatinus 
nennen fie eine Tochter Erwin's Grafen von Oldenburg, welches Urfinus das 
hin berichtigt, daß Erwin ein Graf zu Merſburg war; für welches auch Dith⸗ 
mar ſtimmt, dem hierinn wol am Erſten zu glauben. Dieſer ſagt ausdrücklich: 
„Kaiſer Heinrich hätte fidi verliebt in die ſchöne Hatheburge eine Tochter des rei⸗ 
chen Grafen Erwin, der einen großen Theil der Stadt Merfenurg beſeſen, den 
man jetzt die Alteſtadt nennt.“ 

Wäre nun zu erweiſen, daß Markgraf Gero dev Bruder Batty? ways 
fo wäre Entzelt's Annahme, ber jenen. du einen Grafen v. Mekeburs, macht, 
„rechtfertigt, Hatburge war aber Kaiſer Heinrichs erſte Gemabün, und als 
dieſer ſie aus dem Kloſter entführte ſchon einige Jahre als Witwe, eines, Grafen 
(vielleicht eines Gliedes von Gero's Haufe) darinn geweſen; ſie muste alg Hein 
vid fie ehelichte, wenigſtens um die 30 Jahre gezählt haben. Als Gero Markgraf 
wurde, war Dankwart, ihr und Heinrich” Sohn, nun ſchon ym, Manne heran⸗ 
gereift; es müßte alfo Gero, follte er, für ihren Bruder gelten können, beim Antritt 
ſeiner Würde ein Greis geweſen, und im hohen Alter geſtorben fen, was weder 
wahrſcheinlich noch wahr ift. Mechtilde, die hier als ihre Tandte erſcheint, war 
Heinrich's zweite Gemahlin, und in blühender Jugend, als der alte Kalter fie, reite; 
Hatburge muß alfo einer, über Mechtilde' 8 Lebenszeit, ſtehenden Generation an⸗ 
gehört haben. 


à) Auch Brunito verwerfen ältere unb n neuere Schriftſteller als Markgrafen, wien 
aber doch mit Keinem andern die Lücke, die dadurch in der Verwaltung der Mark 
graſſchaft entſteht, auszufüllen. Ja Einige machen ihn fogar zu einem Heiden. Buch⸗ 
holz hat dieſes Verfahren gerügt; obgleich er ſelbſt nicht geneigt iſt Brunito als 
Markgrafen — ſondern nur als einen proviſoriſchen Statthalter in der Mark zu er⸗ 
kennen, welche Diſtinction aber nur eine unnöthige Verwirrung veranlaßt. 

Sagittari der um 1600 zu Jena Geſchichte lehrte, ſagt von ihm: „Geroni 3 
successisse volunt Bruniconum, Brunonis filium“ und — „ac Brandenbargi in mon- 
te Harlungorum, qui postea ab aede B. Mariae nomen acceperit, cum filiis Mein. 
frido, Herrmanno & Sighardo, sepultus sit.“ Entzelt erzählt uns: „Als Mares 
grav Gero ſammt feinem Sohn Siegfried ohne männliche Erben verſturben, verliehe 
Otto der Kayſer die Mare Brandenburg ſeinem Vetter Vrunitont, Vurggraffen zu 
Zorbek x," Spangenberg und Angelus gedenken ebenfalls ſeiner. Sabinus 
bringt uns fogar vie Grabſchriſt bei, die einſt ſeinen Denkſtein in der Marientivae 
geziert haben ſoll. Auch in den Genealogien erſcheint Vrunito als Markgraf, nur 
daß die ältern Schriftſteller, ihrer Gewohnheit nach, auch feine Söhne Antheil an 
dem Markgrafentitel nehmen laſſen, welches den Argwohn gegen die Würde des Va: 
ters erregte. Ob Hugo fein Sohn war oder nicht, möchte ag Mag OI? 


bilaki Dr 


Taf. 2. 


II. Abschnitt. 


Stammtafel 


der Markgrafen in der Oſt- unb Nordmark, 
aus dem Hauſe der Grafen vom Harzgau, 
von 979 bis 984. 


* 


Bernhardt J. 


Dietrich. 
Bernhardt II. 
Unwan II. 
Adalbert. 

Edwan. 


Bernhardt TII. 


| 
* 


Esich II. 
E sich IV. 
n" 


> 


*) defen Abſtamm fiehe Taf. 4. 
) deſſen Nachkommen, die Grafen von Baltenftädt und Aſchersleben fice Taf. 7. 


e Ur : E 


` iu ES > 
y 


| | — 
| | enen me MAD. i= 
\ | her * 


35 
å d Jm Ver Rates 
mam dui r A 131515140 ME n. 


E abus Rat +a nor kee: "wur ere i ß 2 $ d 


- r sti Ur ign 


Bo Ere mH Se weie 20: 


D * 
$ E. Maud 


x A 
¿ e / 7 " 
i ge Wa 
E in A Kg 
: Veas tecti 
A 
4 $ * 
E PAP ub ` : 
| a 6 A* deg 
} VERRAT + 4 "P T d.d 
| : 
; Vë 
Ca ma Try H 
P 
m ae 
- Cartier); sima r Er 
e S tu c ola 54: C | 
ER MA z te 0 rei tne mpi iv 
- * * s 
- 4 D LO > | 
d ^ 
7 ` 
e 
. D e 9 
= , A = 


21 3» e 
LIS. = or ye 
oe Bart a 72 180 E) It^ 
Y 


Ec ANG S49 0, mem taggt ad ph ad d Hans 


B 
res 


sien E msg iudi 


\ 


Die Grafen vom Harzgau. (e) 


uwan L, Graf im Harzgau, um 790 — 815. 
Gem. TUN a 5 Haſſio's Grafen in Sachſen *). 
‚ Kinder. 


Been I., Graf im n um 820. 
1. Gem. Reginhild, Graf Lothar J. von Walbeck Tochter. 
2. Gem. Helm burg. 


Bilhild, Aebtiſſinn zu Windhauſen im Blankenburgiſchen. 
Aioͤcthild, abr zu gientatat ,h. 
| ; Bernhardt I Nadine iA uis az 
| (erſter Ehe.) i i 


Bernhardt IL, Graf im Harzgau, belua 840—860. 
Gem, unbekannt * 


| o pm find nur dem Ramen — aunt. 


Adalbert, Graf im Harzgau. ) III 4 
Gem. Adelheid, Tochter Otto's pais von /Drlemünte, 
Markgraf in Meiſſen. ` I 
(Zweiter Ehe.) 
Eſich I., Graf im Harzgau, um 850. 
Gem. unbekannt. 
Deſſen Sohn: 
Eſich II., Graf von Ballenſtaͤdt, bleibt in der Schlacht bei 
Scoltzen in der Faſten 933; begraben zu Keuſch⸗ 
berg. 
b Gem. unbekannt. 
; Sohn. 
| fich III., Graf im Harzgau, macht 937 mit dem kaiſer⸗ 


- *) Hassio, Hessi Comes in Hartingow et Franconia, ER, 
**) Auch feine Nachkommen waren nicht aufzufinden. 
FR) gubertus nennt ihn Albrecht V. Sohn. 


* 


— 


lichen Kriegsvolk von Merſeburg aus einen Zug 
wider die Boͤhmen. Legt den Grund zum Bau der 
Collegiatskirche zu 1 943, ſtirbt me 
Gem. unbekannt. | 
d 


TES Sohn. 


Rfid IV. 5 Graf zu Ballenſtödt, ex wehe mit feiner | 
Gemahlin die Vo oe Nienburg, um 984—990, | 


Gem. N. Tochter Lothar's 1. wie von Stade. 
(Deſſen Nachkommen “fiche 7. miei) - dannn | 
Lv wan, Graf im Deman," u. | 
HAT GO | 1104 T3 * "n IEN tun 164 i mii nd D | E 
Die ältere End ellen n | 
Ezerd, cin Fuͤrſt am Harz. | 
Gem. unbekannt. AD vive 
` 018 EI Hi lit Sohn. Í ` % 170 „Il 364 Au ` 
Dietrich, ein Graf im Harzgau. sere e E 
4 Gem. unbekannt. $ I ze 
18512133 ha Sohn. sum 4 (ra ` TNI K y | 
| 


Bernhard UL, Graf im Harzgau, ein Mann von Wenden 
Tapferkeit 920 934. Heerfuͤhrer Kaiſer Heinrich I. wider 
die Wenden, und Landvogt im Rhedarier⸗ Gau. **) | 

` Gem. unbekannt. a \ 

Delfe So huss d 

Benno, Bernhardt) Graf im Bam, 940. 

Gem. unbekannt. e M 
Detten Sohn: , : d 

Dietrich I., Graf vom Harzgau, Markgraf in ber "Bert, `" 

mark 979. und ſpaͤter auch in der Oſt mark. Er dankte ge- 


wiß dieſe Erhebung den Verdienſten ſeines Großvaters, denn ſein r 
Charakter konnte ihn nicht — Salas harten, blutduͤrſti⸗ 


SE | 


* die Verzweigung dieſer mit der Haupt, Linie verbirgt fid) in dem Dunkel ber | 
Sächſiſchen Heidenzeit. | 


„%) Bud bola ift geneigt Bento file den Legatus Bernhardus anzunehmen, been im N 
1. Abſchnitt, Anmerkung a) gedacht iſt, doch — die Zahl für dieſen. 
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gen Sinn bewährte er guert an Graf Gero von Alvensleben, 
den Kaifer Otto II. auf feinen Rath, als verdächtig, enthaupten 
ließ. Bald reizte er aud) durch Tirannei die bekehrten und bes 
zwungenen Wenden zum Abfall vom Chriſtenthum und Reich, hatte 
aber nicht den Muth, als fie 983 das Joch abwarfen, ihnen zu fte- 
hen; ſondern floh, und wurde ſeiner Wuͤrde entſetzt 984. Verachtet 
und verlaſſen ſuchte er im Kloſter zu Magdeburg Schutz, wo ihn 
ſein Sohn aufnahm, und eine Praͤbende verſchaffte, die er aber 
nicht lange genoß, da er ſchon das folgende Jahr 985 ablebte. 
Gem, N. eine Grafinn aus Gach fen. 


(Seine Nachkommen fiehe im 4. Abſchnitt.) 
) 


Anmerkung. 


a) Gebhardt war der Erſte, der das Regiſter des Anhaltſchen Hauſes bis zu 
Un wan hinauf vervollſtändigte, und er leiſtet für, feine Annahme in den Marchiones 
aquilonales hinlängliche Gewähr. Nur was die Ableitung des Markgrafen Dietrich 
betrifft: ſo iſt er damit eben ſo wenig ins Reine gekommen, als ſeine Vorgänger. 
Einmal giebt er die Stammleiter von Bernhardt I., welcher im Rhedariergau focht; 
an einem andern Orte aber von Bernhardt Ed der unter den Grafen im Harzgau 
erſcheint, und macht hier Dietrich zum Vruder Eſich III. Dieſe letztere Annahme 
ift gewiß falſch; denn wol erſcheint Eſich III. als Graf von VBallenſtädt oftmals in 
den Vegebniſſen der märkiſchen Geſchichte, aber nirgend wird hier Dietrich's als 
eines ſolchen, oder als Eſich's Bruder erwähnt. Die erſte Ableitung ift wahrſchein⸗ 
licher, und hat eine Stelle aus der Lüneburgiſchen Chronik beim Eccardus für ſich, 
welche der hier angenommenen Deduction (Siehe 2. und 4. Tafel) zum Grunde liegt. 
En edele Vorfte de was geheten Ezerd, gewan enen Diedericken, Diederic gewan 
Bernarde, de was Vader Sennen, Benne gewan Dietericke den "erzogen unde 
Marcgraven de was vader Bernardes, de wan Marcgrafen Bernarde, dese gewan 
Maregrewen Wilehelme unde Greven Conrade, unde ene Dochter Odam, unde enen 
Otten des Muder was van Ruzen. De Maregrafe YOilebelme ne hadde nene "Ain; 
der x. Dieſe neun Kinder Wilhelm's ſind wol nirgend zu finden; aber darum 
wird diefe genealogiſche Nachricht nicht minder annehmbar. Da das Geſchlecht dieſer 
Grafen nicht ausgemacht iſt, und Buchholz geneigt war ihren Urſprung mit den 
Ballenſtädtern am Harz zu ſuchen: fo wurde ihre Stammleiter den Ahnen dieſes 


Hauſes beigefügt. 


| 


III. Abschnitt. 


Stammtafel 


der Markgrafen in der Nordmark, 
| aus dem Haufe ber Grafen von Walbeck, à 
von 985 bis 1010. 


Lothar II. 


> 


Lothar IH. 
Siegfried. 
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Die Grafen von Walbeck. 


Luther (Lothar) I., Graf von Walbeck, dient als Hauptmann 
unter Bernhardt II. Graf vom Harzgau, bleibt in der Schlacht 
bei Lenzen 7. September 930. 
Gem. Reginhild. 


— — — — 


Sohn. 


Luther (Lothar) II., Graf von Walbeck, ſtirbt 986. 
Gem. Mechtilde, Tochter Bruno's Grafen von Arne burg; 
| ſtirbt 3. December 900, 


Deſſen 9tadfommen. 


- Mater (IL) I., Graf von Walbeck, Markgraf in der Nord: 
mark 985. Von Kaiſer Otto III., dem er wichtige Kriegsdienſte 
geleiſtet, belehnt. Er hilft dem Kaiſer Brandenburg erobern, mele 
à ches Kiatzo wieder in Wendiſche Gewalt bringt 994. Er baut die 
| À Stiftskirche zu Walbeck. Stirbt 25. Jänner 1003; begraben 
| zu Coͤln an der Spree. » 
Gem. Godila, Tochter Werner's, Grafen von Lothringen. 
(Deſſen Nachkommen fieh weiter.) 
Siegfried, Graf von Walbeck, ſtirbt 7. Maͤrz 990, 
Gem. Kunigunde von Srade, vermaͤhlt 937, geſtorben 
13. Juli 998. 


^ Detten Nachkommen. 
Heinrich, Graf von Walbeck 999, flirbt 1014. 
Gem. N. Graͤfinn von Tundersleben ſtirbt 1000. 
Friedrich, Burggraf zu Magdeburg, um 1016. 
Gem. Thetburg Graͤfinn von Wettin. 
Sohn. 

Conrad, Burggraf zu Magdeburg. 
Gem. Adelheid aus Baiern. 

Deſſen Tochter: 

Mechtilde, die letzte Erbin der Walbeck'ſchen Güter, 


welche fie bringt an ihren Gemahl: 
Dietrich, Grafen von Plötzkau. 


ice 
W.TORGMIU 

ML cen. C A 
— 


— 


— 


a Dietmar, geboren, 23. Juli 976, Probſt zu Wall, dann Bi- | 
` ſchof von Merſeburg 24. April 1009, der Verfaſſer diefer | 
Stammtafel. Stirbt 1. December 1019. 


Siegfried, Abt zu Magdeburg 1009, dann Biſchof zu Muͤnſter. 
Stirbt 27. December 1032. 
Bruno, Abt zu Magdeburg 1025, Biſchof in Werden 1034. 
Stirbt 1049. 


Dietmar, Abt zu Corvey 990. Stirbt 1001. 
Lika, vermaͤhlt mit Graf Berthold ju Ammerthal in Baiern 
977, ſtiftet das Kloſter Schweinfurth. Stirbt 19. October 1015. 


Lothar III. Nachkommen. z 


Werner L, Graf von Walbeck, Markgraf in der Nord | 
mark belehnt 1004, als Juͤngling verlobt mit Luitgard der 
Tochter Erhard’ Markgraf in Sach ſen, welcher aber ſein Ver⸗ 
ſprechen zuruͤknahm, und die Tochter ins Kloſter ſperrte. W. ent- 
fuͤhrt ſie von da, muß ſie aber wieder herausgeben. Spater jedoch, 
als ihm der Kaiſer lieb gewann, bekommt er mit der Markgraf⸗ 
ſchaft die Geliebte. Er baute das zerſtoͤrte Brandenburg, ſtellte das 
Bißthum daſelbſt wieder her, und ſuchte das Land emporzubringen. 
Dedo von Wettin der als Markgraf zu Lanzberg ſaß, ſuchte 
Wernern beim Kaiſer zu ſchaden, und ließ ihm ſogar eine ſeiner 
ihm eigenthuͤmlichen Städte Wolmerſtaͤdt niederbrennen. Wer- 
ner nahm blutige Rache, und erſchlug Dedo 'n beim Zuſammen⸗ 
treffen bei Tangermuͤnde. Darum wurde er der Markgraf 
7 ſchaft entſetzt 1010. Zwei Jahre irrte er in Polen umher und als 
feine Gemahlin geſtorben; freite er um Reinhilden von Beich- 
lingen, und als dieſe ihm auf Befehl des Kaiſers die Hand ver⸗ 
ſagte, entfuͤhrte er ſie. Ward aber von Markgraf Bernhardt von 
Sachſen und Graf Gunzel von Weimar ertappt und nach 
Ellerſtaͤdt in Gewahrſam gebracht, wo er nach einigen Monaten 
ſtarb 11. November 1014. Seine Gebeine ruhen in der 
Stiftskirche zu Walbeck. , . 
Gem. Luitgarde, Tochter Ekhard's Markgrafen von Sach⸗ 
fet, verlobt 998, vermaͤhlt 1002, geſtorben 1012, 


Brigitta, Abtiſſinn zu Magdeburg. 


— — 


— 


IV, Abschnitt, 


Stammtafel - 


der Markgrafen in ber Nordmark, 
aus dem Hauſe der Grafen vom Harzg au, 
von 1010 bis 1056, 


Thetburg. 
Mathilde. 


Orthelinde. 


Bernhardt I. 
Ludolph. 


+ Conrad. 


Alverada. 


Wilhelm I. 


) Siehe die Taf. 2, 


| 
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Die Grafen vom Harzgan. 


Dietrich, Graf im Harzgau und Markgraf (wie im 2. Abschnitte). 
Seine Nachkommen. 


Bernhardt ) I., Graf im Harzgau, Markgraf in der 
Nordmark. Kaifer Otto III. dem er wichtige Dienſte geleiſtet, 
belehnt ihn 1010. Im Anfange ſeiner Herrſchaft erholte ſich das 
Land; bald aber bewaͤhrte er, daß er den Geiſt ſeines Vaters ge⸗ 
erbt; geraͤth in Haͤndel mit Erzbiſchof Gero von Magdeburg, 
und erſchlaͤgt einen von deſſen Edelleuten, worauf ihn dieſer in den 
Bann ſpricht 1007 (1009) ). Auch die Wenden erneuern ihre Cin- 
fälle, von Miftevoi's altem Hafe angefeuert, zerſtoren Branden burg 
und Havelberg bis auf den Grund 1020. Als aber Mistevoi 
bekehrt wird und zum Chriſtenthum uͤbergeht 1023, bekommt Bern⸗ 
Hardt die beiden Städte nebſt den größten Theil der Altmark und 
Nordalbingen in ſeine Gewalt. Er ſtirbt im Frieden 1035. 

Gem. unbekannt. 

Ludolph, Canonicus im Stifte zu Magdeburg um 980 — 986. 

Oda, eine Nonne, ſtirbt im Kloſter zu Quedlinburg 1033. 

Orthelinda, eine Nonne, ſtirbt im Kloſter zu Quedlinburg 1023. 

Thetburge, vermählt mit Dedo Grafen von Wettin, Mark 
grafen zu Lanzberg. : e 

Mathilde, vermaͤhlt mit einem ſlaviſchen Edelmanne Bribislam, 
und nach deſſen Tode Abtiſſinn im Nonnenkloſter zu Mag⸗ 
deburg. 


Bernhardt J. Rachkommen. 


Bernhardt (v.) II., Graf im Harzgau, Markgraf in der 
Nordmark, ſtirbt 1044 **), 


Y 
) Entweder beide diefer Zahlen ober das Jahr feiner Belehnung find unrichtig; denn 
Bernhardt mußte nothwendig ſchon Markgraf ſeyn, wenn er es mit dem muti: 
gen Erzbiſchof aufnehmen konnte, auch wäre er es gewiß nicht geworden, Hätte 
vor feiner Ernennung der Varn auf ihn gelaftet. 
**) Dieß feint der Todestag Bernhardt L, und Bernhardt H. mit Jenem eine und 
dieſelbe Perſon. Die Geſchichte weiß nichts von ihm. Vuchholz nahm ihn nur 


* 
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1. Gem. Agnes, Tochter Wilhelms Grafen zu Weimar. 
2. Gem. „Eine flavifche Dame“ (nach Gebhardi.) 


Thetburg, Nonne zu Quedlinburg, lebt um 1057. 
Bernhardt II. Nachkommen. 


Ttilhelm I., Graf vom Harzgau, Markgraf in ber Nord- 
mark. Er ſuchte fein Gebiet zu erweitern; machte aber nur wm- 
gluͤckliche Feldzuͤge. In einer Schlacht gegen die Rhedarier die 
ſich mit den Wilzen und Wenden verbanden, und von Gottſchalk 
gefuͤhrt wurden, wird er geſchlagen, bis an die Havel zuruͤckgedraͤngt, 
und unweit des jetzigen Gutes Guitzdvel, nach einem verzweifelten 
Widerſtand in den Fluß geſprengt 1056. Viele der vornehmſten 
Maͤrker, und Markgraf Dedo zu Lanzberg fanden mit ihm in den 
Fluthen den Tod. Sein Leichnam wurde nicht gefunden. 

Conrad, Graf vom Harzgau. 

Gem. Adelheid, Tochter Welf IV., Herzog in Baiern. 


Tochter. 

Getraud, vermaͤhlt mit Friedrich Graf von Voren bach 
und zum zweitenmal mit Orthulph Herzog von Sachſen, 
mit dem ſie erzeugt 

Hedwig, die Gemahlin, Gebhard’ von Suplinburg, 
und Mutter Kaiſer Lothar's des Sachſen. 
Oda, vermaͤhlt mit Chriſtian Grafen von Querfurth. 
Alverada, vermaͤhlt mit einem Herrn von Bades low. 


Otto, Graf vom Harzgau. Er ſpricht nach ſeines Bruders Tode die 
Markgrafſchaft als eine ihm zuſtehende Erb-Wuͤrde an, und ſucht 
ſeiner Forderung in offener Fehde Nachdruck zu geben; verwickelt 
ſich aber zugleich in Haͤndel mit den Bruͤdern Eckbrecht und 
Bruno von Sachſen, und als er feine Gegner auf der Heerſtraße 
unweit Merſeburg begegnet; rennt er mit Bruno. fo heftig zuſam— 
men, daß beide auf den erſten Gang ſich gegenſeitig todt in den 
Sand ſtrecken 1057, 


auf das Zeugniß Gebhardi's auf, defen Geſchöpf er ift, (Sieh bie Abſchn. 2. 
Anmerk. a) eitirte Stelle). Seine Schweſter Thetburg kann eben fo Bernhardt I. 
Schweſter ſeyn, da dieſe nach dem Tode ihres Gemahles Dedo ebenfalls Nonne 
zu Quedlinburg wurde. 
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Die Grafen von Stade, 


Luther I., Graf von Stade, bleibt in der Schlacht bei Lenzen den 
7. September 930. 


Sohn. 
Heinrich, der Kahle, Graf von Stade, ſtiftet das Kloſter Herſewelt, 
um 969—975, 


Gem. Judit, Schweſter udo IL, Herzog in Franken, qe 26. 
Oktober 973; begrab. zu Brandenburg. 


N, eine Tochter, vermaͤhlt mit à ich IV. us von Ballenſtaͤdt, 
lebt um 930. * 


Heinrich' $ Ratton wen 
Heinrich ber Gütige, wird von Piraten geraubt und ausgelöft durch 
feinen Sohn, der fid) für ihn als Geißel Get, Stirbt im Gee 


ruche der Heiligkeit 2. Oktober 1016. 
Gem. Mathilde R. 


Sohn. 
Siegfried II., Graf von Stade, ſtirbt, eh ihn ſein Vater 
ausloͤſen konnte in der Gefangenſchaft 998. (c) 

Udo L, Graf von Stade, ſtirbt 23. Juni 994, 

Siegfried I., Graf zu Stade und Herzfeld (Hirſchfeld) Herr zu 
Ditmarn, (von einigen irrig für den erſten Markgrafen aus dieſem 
Hauſe gehalten.) ſtirbt zu Pegaw 1037, ruht zu St. Jakob. 

1. Gem. Adala, Tochter Gero's Grafen von Alvensleben. 
2. Gem. Bertha, Herzog Rudolph's von Schwaben Tochter. 
(seine Nachkommen ſiehe weiter.) 

Kunigunde, vermaͤhlt mit Siegfried, Grafen von Walbeck 
972, ſtirbt 998. 

Hildegarde, vermaͤhlt mit Herzog Bernhardt J. zu Sachſen, 
ſtirbt 1011. 

Dietrich, Graf von Stade, ſtirbt ohne Erben. 

Gem. N. Tochter eines Grafen von Arneburg. 


/ 


n 3 


Hedwig, geboren 961 Abtiſſinn zu Heßlingen 1. Mai 993. $ 


/ 


Nachkommen Siegfried J. 


Luther II., auch Udo genannt, gebor. 994, Graf zu Staden, 
1037. Markgraf zu Soltwedel 1050, ſtirbt zu Hirſchfeld 
1057, begraben zu Mersburg in der St. Lorenzkirche. (8) 

Gem. Adelheid, (Bertha) Tochter Rudolph's Grafen von 

; Rheinfelden. d 

Irmengard, Abtiſſinn zu Alsleben. 

Bertha, ihre Nachfolgerin in dieſer Wuͤrde. 


Ze 


Luther II. Nachkommen, 


Mdo I., Graf von Stade, Markgraf in der Nordmark 1057. 
Ein reich beguͤterter Herr in Bremen, im Oſterlande, in Meiſſen 
und Sachſen. Nimmt Partei wider Kaiſer Heinrich IV., und wird, 
da er ſich zu ſehr in das Gedraͤnge wagt, in der Schlacht an der 
Unſtrut gefangen 1057, muß feinen Sohn Udo III. als Geißel fel- 
len 1058; ſtirbt 5. Mai 1082 zu Hirſchfeld. 

Gem. Oda, Tochter Herrmanns Grafen von Werle, ſtirbt 1110. 


Deſſen Nachkommen, 


Weinrich I., Graf zu Stade, Markgraf in der Nord: 
mark (oder zu Soltwedel) 1082, lebt ſtill und friedlich die 
kurze Zeit ſeiner Regentſchaft; ſtirbt 1087. 

Gem. Eupraxia, (Prachedis) Tochter Wſewolod's Herzog 
von Reußen, vermablt ſich nach Heinrichs Ableben 
1095 mit Kaiſer Heinrich IV., der fie verſtoͤßt, 1093. 
Sie farh in Rußland untroͤſtlich aber die erlittene Schmach 
1109. 

Vido II., Graf von Stade und Herzfeld, als Geißel Kaifer 
Heinrich's IV. in Gewahrſam bei einem Ritter Eberhard am 
Mayn, gelingt es ihm bei Gelegenheit einer Jagd nach Maynz zu 
entfliehn, wo ihn der Erzbiſchof in Schutz nimmt und zu den Seinigen 
fendet. Er wird nach feines Bruders Heinrich Tode Mart: 
graf in der Nordmark 1087 (zu Soldwedel), erobert Bran- 


denburg von den Wenden 1100, welches nach ſeinem Tode wieder 
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in ihre Hände füllt. > Er ſtarb 2. Juni 1106; begraben zu 
Roſenfeld. (y) 
Gem. Eringard, (Irmgard) Tochter Dietrich's Grafen von 
Ploͤtzkau, ſtirbt 1154. 


Kinder dieſer Ehe. 


Weinrich II., Graf von Stade und Herzfeld, geboren 
1089, Markgraf zu Soltwedel 11065 unter der 
Vormundſchaft feines Ohm's Ru dol ph bis 1114; Übertritt 
zur Parthei des Kaiſers, und leiſtet ihm gute Dienſte 1123. 
Auch er kann mit ſeinem ungehorſamen Statthalter zu Stade 
nicht fertig werden, auf deſſen Anſtiften er Gift erhaͤlt, und an 
den Folgen deſſelben ſtirbt 1128. 
Gem. Adelheid, Tochter Otto's des Reichen, Grafen 
von Ballenſtaͤdt. 
Adelheid, vermaͤhlt 1083 mit Friedrich IL. Graf von Puth⸗ 
lendorf, Pfalzgrafen in Thuͤringen, ſtirbt 1123. 


Irmengard, vermaͤhlt mit Popo Grafen von Den: 
neberg, ſtirbt 1178. 


‘Rudolph I., Graf von Stade, Markgraf in der Nord: 


mark (tutorio nomine 1106— 1114). Ein unverfdhnticer 
Feind Kaifer Heirich V., verwickelte er die Mark in die unſeligſten 
Haͤndel. Der Kaiſer ſprach ihn in die Reichsgcht und zog zweimal 
gegen ihn zu Felde 1112 und 1114. Das Erſtemal wurde Hein⸗ 
rich geſchlagen und zu einem Vergleich gendthigt, das zweitemal 
Rudolph uͤberwunden und- feiner Würde entſetzt. Er trug hier 
auf ſeinen unruhigen Kopf nach Sachſen, konnte aber wider den 
Kalſer nichts ausrichten; kehrte endlich heim, und wurde vom 
Ditmarſer Poͤbel, der ihn feiner Strenge wegen haßte, erfchlagen 
6. Dezember 1124. 

Gem. Ida, (Richardis) Tochter Ernſt's, Herrn zu Ebsdorf, 

Halbbruder Kaiſer Heinrich III.; ſtarb 1151, (0) 


Siegfried, Graf von Stade, Probſt bei St. Nicolaus zu Mag⸗ 


deburg, um 1080. 


N, Graͤfin von Stade, Abtiſſinn zu Alvensleben. 
Gertraud, vermaͤhlt mit Otto, Pfalzgrafen am Rhein. 
Adelheid, vermaͤhlt mit Friedrich Pfalzgrafen zu Sachſen 


1083, dann mit Ludwig dem Springer, Landgrafen in Chir. 
ringen. Starb 18. Oktober 1110. (e) > 


*) Nach Albertus Stadenſis, deſſen Schwester. 


= 


Rudolph J. Nachkommen. 


Vido III., Graf von Freckleben, Markgraf in der Nord: 


mark, (zu Soltwedel, Brandenburg, Lanzberg in der Uker⸗ 
und Neumark) 1129. Verliert Brandenburg an die Wenden 1129, 
wird abgeſetzt 1130; ergreift gegen den Kaifer bie Waffen, wird in 
die Acht erklaͤrt, und bei einem Einfalle in die Landmarken des 
Grafen von Aſchersleben von deſſen H igen erſchlagen 13. 
Maͤrz 1130. 

Gem. N. Tochter“) Herrmann's von Winzenberg, Land- 

grafen in Thuͤringen. 


Budotph II., Graf zu Stade und Frankenlauen 11353 wird nach feines 


Bruders Tode mit Belehnung der Mark uͤbergangen, ergreift daher 
die Parthei Heinrich des Stolzen, Herzogs von Sachſen gegen 
den Kaiſer; wird aber bald darauf auf dem Schloſſe zu Barkelburg 
ermordet 13. Maͤrz 1145. 

Gem. Elifabeth, Tochter Ottocar's, Herzog in Steyer. 


Hartwich, der Freimuͤthige, Graf zu Stade, Erzbiſchof zu Ham⸗ 


burg, dann zu Bremen 1148, der letzte männliche Sproſſe die- 
fes Hauſes, maßet fid) nach Rudolph U. Tode das ſaͤmmtliche Be- 
ſitzthum Udo IV. an. Kaiſer Lothar theilet aber die Lander, fo, 
daß Albrecht der Baͤr, Graf von Aſchersleben Soltwedel, 
Primislaus Knees der Wenden Brandenburg und die Uker⸗ 
mark, Conrad von Ploͤtzkau die Neumark und Lanzberg mit 
dem Markgrafentitel; Hartwich aber Stade, Hirſchfeld und 
Ditmarſen bekommt, womit dieſer das Erzſtift zu Bremen be- 
ſchenkt, und vor ſeinem Ableben noch Jerichow, Eisleben, 
Frankenſtein und Lubin beifiat, Er ſtarb 6. Oktober 1168. 


Luitgarde, vermaͤhlt mit Fried rich, Pfalzgrafen von Gad fen; 


dann mit Erich König von Daͤnnemark 1144, und zum drit- 
tenmal mit Herrmann von Winzenberg, Landgrafen in 
Thuͤringen; ſtirbt 29. Jänner 1152. 


Anmerkungen. 


(a) Abt Whertus in feiner. Hiſtoriographie von Staden gibt hierüber eine andere 
Nachricht. Er erzählt, daß Heinrich der Gütige nebſt feinem Bruder Siegfried, 
und ſeinem Sohne Siegfried U. als ſie an der Mündung der Elbe lagerten, von 
Piraten überfallen und ſammt ihren Leuten zu Gefangenen gemacht wurden. Hein⸗ 
rich rettete (id) in ein Fiſcherbot, und entfloh der Haft, worüber die Seeräuber fo 
erzürnt wurden, daß fie die Gefangenen mißhandelten und Siegfried, feinem Bruder, 
eine Hand abhieben. Heinrich ſammelte aber feine Leute, und befreite die Seinen 
wieder. 

Nach ihm (Albertus) verehlichte fid) Siegfried IL, mit einer Vairiſchen Dame 
und zeugte mit ihr den, hier als Heinrich's Bruder erſcheinenden, Siegfried J. 
Heinrich's Bruder Siegfried aber wäre Canonicus zu Hildesheim geworden. 

Gi Gebhardi (und Vuchholz nach ihm) nimmt das Jahr 1057 als das ſeines 
Todes an. Die Stelle des Analiſten, die ihn dazu veranlaßte kommt bei dem Jahre 
1057 vor und lautet: „Uto Marchio obiit, cui filius eius Uto junior successit. Das 
kann aber eine Irrung ſeyn und iſt es höchſt wahrſcheinlich, denn es wird von den 
Geſchichtſchreibern einſtimmig bezeugt, daß Graf Luther für Rudolph von Rhein⸗ 
felden, Pfalzgrafen in Schwaben, Gegenkönig Heinrich IV., als ſein Tochtermann in 
der Schlacht an der Elſter den 12. October 1080, focht, fiel und an feiner Seite zu 
Mersburg begraben wurde. Einige nennen ſogar das Jahr 1088, den 25. Juni und 


—— 


eine Schlacht bei Darnſtädt, was aber keine Aufmerkſamkeit verdient. Doch tritt in t 
den Nachrichten von dicem "Grafen Luther ein anderer noch mehr beirrender umſtand 
ein, nämlich der, daß er bald Huder, bald Luther bald Udo geheißen wird, bald 
als udo und Luther für eine, bald für zwei Perſonen den Geſchichtſchreibern gilt. 
Calculirt man alle Erhebungen, die die Quellen hierüber zulaſſen: ſo erſcheint die letz⸗ 
| tere Annahme als die wahrſcheinlichere; denn was von Luther's Soon Udo J. ges 
ſchichtlich erzählt wird, kann nothwendig nicht von dieſem, ſondern nur von einem 
| Vender Luther's udo gelten, deſſen Exiſtenz von Einigen zugegeben wird. Von Lue . 
l ther's Sohn udo wird geſagt: er hätte gegen Kaifer Heinrich IV. in der Schlacht 
an der (nët (1057) gefochten, und in der Hitze des Gefechtes dem Pfalzgrafen, 
der damals noch Hauptmann Heinrich IV. war, beinahe den Kopf geſpalten; wäre 
* gefangen worden und hätte feinen Sohn udo als Geißel geſtellt. Es ift aber nicht 
r glaublich, daß udo gegen den Vater feiner Mutter alſo gewüthet hätte, für ben fein 
Vater ſpäter das Leben ließ. Wol aber könnte dies von einem Bruder Luther's 
gelten, den ſeine politiſche Meinung ſo weit geführt haben könnte, die Rückſichten der 
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Blutverwandtſchaft feinem Tros aufmopfern. Es iſt aber hier nichts auszumachen, da 
fid) Alles widerſpricht. So macht Albertus Stadenſis auch aus der Gemahlin udo J. 
ſeine Schweſter, und gibt ihr zum Gemahl einen Grafen Albrecht zu Oſterburg; 
udo's Gemahlin aber nennt er eine Tochter des Grafen Wiprecht von Groitſch. 
(y) Nach Andern ſoll er „von Pribislaws vertrieben, in Gram und Menſchen⸗ 


ſcheu zu Hirſchfeld geendet“ haben. 


(9) Mentzen gibt ihm zur zweiten Gemahlin Walburg, und einen Sohn 
Otto, welcher als Knabe ſtirbt. Walburg fof mit ihrem Gemahl zu Dits 
marſen ermordet und in den Fluß geſtürzt worden fem, 

(s) Der geſchwätzige Mentsen erzählt den Streit zwiſchen Adelheids beiden 
Eheherrn auf eine eigene Weiſe: „Der Graffe (Ludwig) lies ſich den teuffel und 


der fraven ſchoͤne blenden“ — und nahm den Augenblick wahr, als Friedrich im 


Bade faf, um durch unerlaubtes Jagen in belen Forſtung ihn unbewehrt herauszu⸗ 
locken. Als dieſer Ludwigs Jagdhorn fo nah feiner. Burg erſchallen hörte, und 
Adelheid mit loſem Sinne ihm die Nachricht brachte, was vorgehe, ſprang er aus 
dem Bade, warf einen Mantel über — „ſchwang fich ungeruͤſt und ohne Waffen 
auf fein pferd“ — jagte dem Walde zu, und als er auf Ludwig tva zog er ihn 
zürnend zur Rechenſchaft. — „Darüber wendet fid) Graff Ludwig, wiſcht mit einen 
Sederſpieß auf den Pfalzgraffen und durchſticht ihn“ — Er entfloh nach der That; 
Adelheid aber vang fif) die Hände wund über das Unheil das ihr Leichtſinn ges 
ſtiftet. — „Aber ehe das Jahr umb kam, nam fie Graff Ludwig zur Ehe und 
führte fie auf fein Schloß Schwanenburg.“ 

Zwei Jahre ſpäter läßt er ibn zu Giebichenſtein gefangen ſitzen und den fabelhaften 
Sprung thun. 


VI. Abschnitt, 


Stammtafel 


ber Markgrafen in der Oſtmark, 
aus dem Hauſe der Grafen von Ploͤtzkau, 
von 1130 bis 1132. 


Egeno J. 


Burchard I. 


Egeno 11. 


Burchard 1I. 
Burchard III. 


Bernhardt T. 


Adelheid. 


Helfrich. 
Irmengard. 


Bernhardt I. 


Die Grafen von Conradsburg und Ploͤtzkau. 


Egeno, Graf von Contadabutg 960. 1 
Gem. unbekannt. 3 ibb 3f d 


Shine. 
Burchard, Graf von Conradsburg, Pfolſgraf in Sachſen um 


1003, Graf zu Mersburg 1004; ſtirbt At 
Gem. unbekannt. 


N., Herr von Hecklingen. 
Gem. unbekannt. 
Seine Gäng, folgen nach, pes; or 


Burchard's Na chkommen. ö 


Egeno II., Graf von Conradsburg, 1035, KG Sheet 1. 
tat von Ballenſtaͤdt 1076. 


LLR y" 


Gem. unbekannt. 1802 ` 
Gë d Deffen Kinder. 4 i Sne 
Burchard II., Graf von Conradsburg. er i 
Gem. Bia, Tochter Milos Grafen von SE 

Sohn. 


Burchard III., Graf von Conradsburg, um 1129 . 
Gerburge, vermaͤhlt mit Volkmar von Tundersleben, 
welcher in der Schlacht an der unſtrut umkommt 1075. 
Nachkommen des bon Hecklingen. 


Alverich, Graf zu Hecklingen. 
Gem. unbekannt. 


dye rei Sohn Malt ors nent. 


Bernhardt L, Graf zu Hecklingen und Pibgtou, fliftct Kloster 
Hecklingen; ſtarb 28, October 1089. 
Gem. Irmengard von Baiern. 


Noch mehrere Kinder. 


Sohn.) 


Dietrich, Graf von huäetean, datna D noo sapi si 
/ Gem. Mechtilde von Walbeck. 


Deſſen ne 1918 


Conrad III., Graf von Conradsburg und Plotzkau, it m uns 
verehlicht. "T 


Rudolph I. von Stade Stelle, ernannt 1112, kommt er doch nie, 
da dieſer fid in ſeinem Amte behauptet, um Genuß ſeiner Wuͤrde. 
Stirbt 1118. 
Gem. Adela, Graͤfinn von Beichlingen, € II., 
Grafen von Kathlenburg. 


Helfrich, Graf von Plötzau, m 1 Markgrafen in der Nordmark, an 


Irmengarde, bermaͤhlt mit Markgraf Udo III. von Stade, | 
und nad) deſſen Tode mit Gerhard Grafen von Falken⸗ 


berg, Dicht 1154, 


Conrad's III. Nachkommen. f 
Conrad IV.) I., de Saſſenblome (die Blume der 
Slachſen) ſeiner beſondern Schönheit fo genannt. Graf von 
Conradsburg und Plötztau , Markgraf in der Oſtmark zu 
Lanzberg. Sieht ſeit ſeiner Ernennung die Mark nicht mehr, da 
er mit Kaiſer Lothar auf einem Heerzuge begriffen vor Monza mit 
einen Pfeile erſchoſſen Le 1132 jw Chrifinache, Begra⸗ 

ben zu Hecklingen. , Sa. kd: 


Adelheid, vermählt mit Otte, Burggrafen ven Regensburg. | 


Bernhardt, Graf vou Ploͤtzkau, DEI in Aſien auf einem Kreuz⸗ 


zug mit Conrad III., 28. Septbr. 1147. 
Gem. Kunigunde von Baiern. ; 
Mach feinem Tode fallen auch die Güter dieses Hauſes sies don 
Aſchersleben zu.) : yl JU 


Irmengard, don n zu Hecklingen, lebt 1145, gäe 1176. 
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5 Man legt ihm zwei Brüder Otto und „Geb Hard bei, weiche, als Knaben um⸗ 
gekommen ſeyn ſollen. 
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VII. Abschnitt. A. 


pia 


| Stammtafel 


der Markgrafen von Brandenburg, 
aus dem Hanfe der Grafen von Aſchers leben, 


von 1132 bis 1267. 


+ 


Otto d, R. 


AlbrechtdD J. 


tere 


Mechtild. 


Albrecht HI. 
Herrmann 


Heinrich. 
Gertrude. 
Heinrich. 
Albrecht. 


el Albrecht IV. 


Otto HI II. 


tto (IV) III. 


Mechtild. 


xk * 


) Sieh die 2. Tafel. 
| Dn — — 8, Tafel, 
* — — 9, Tafel, 


— 
— 


Magaretha. 
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VII. Abschnitt. B. 


Stammtafel 


der Markgrafen zu Brandenburg, 
aus dem Haufe der Grafen von Afchersleben; 
Johannitiſcher oder Stendaliſcher Linie, 
von 1267 bis 1320. 


* 


Johann II. 
Herrmann. 
Euphemia. 
Agnes. 
Mechtild, 
Heinrich MI. 
Johann IF. 


Otto (V) IV. 


Conrad I. 
Erich. 
Albrecht Y. 


Johann F. 
Otto VIII. 
Gertraud. 


Conrad III. 


Waldemar. 
Agnes 
Heinrich V. 


— 


) Sieh die vorhergehende Tafel 
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Die Grafen von Ballenftädt unb Aschersleben. 


` Eug W. Graf von Balenfádt, cous 2. — 


Sohn. 4 rinda 


Eſich V., Graf von Ballenſtaͤdt, baut die Colegiatskirche zu Ballen⸗ 


ſtaͤdt aus. 
Gem. Mathilde, Tochter Herrmann's Grafen von Werle. 


Deſſen Kinder. 
Adelheid, vermaͤhlt mit Thiemar von Schrap eto w. 
Albrecht J., Graf zu Ballenſtuͤdt 1035, wird umgebracht von Egeno 
Grafen von Con radsburg 1076. 
Gem. Adelheid von Orlamúnde, Tochter Otto's Markgrafen 


von Meißen, vermaͤhlt ſich nach ſeinem Tode mit Heinrich, 
Pfalzgrafen am Rhein; ſtirbt 1100. 


Nachkommen. 


Otto, der Reiche, Graf zu Ballenſtaͤdt und Aſchersleben (Asca- 
nien) ꝛc. Reſtaurirt die Schlöffer Anhalt und Aſchersleben, wird 
in die Acht erklart 1114, ergreift wider den Kaifer die Waffen 
uud ſchlaͤgt deſſen Feldhauptmann 1115; ſtirbt 9. Februar 1123. 
im ruhigen Beſitz ſeiner Guͤter. 

Gem. Elifa (Adelheid.) Tochter Magni, Herzogs in ee 
ſtirbt 1142. : 

Siegfried, Graf zu Aſchersleben, Pfalzgraf am Rhein 1095, ſtirbt 
vom Kaifer verfolgt 1113.9) 

Gem. Gertraud, Tochter Heinrich's Grafen von Northeim. 
(Deſſen Nachkommen, die Pfalzgrafen am Rhein gehören uidit Hieber.) 


Otto's Nachkommen. 
Mechtild, vermaͤhlt mit Otto Grafen von Ryneck. 


e 


*) Man gibt ihm noch einen Bruder Ludwig, welder grobi oder Prior war, 
auf defen Anregung die Collegiatskirche zu Vallenſtädt in ein Mönchskloſter 
St. umgewandelt wurde. y 
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Biren c ab I., pru Grof von Ballenſtaͤdt und Aſchers⸗ 
ben, zu Stade und Ploͤtzkau ꝛc. Markgraf zu Goltz 
wedel, geboten A ser der Mark 1133. wird zum 


Herzog von Sachſen erklart 11; 
faher beinahe um alle ſeine Beſi pelr, gebracht 1139; zieht mit 


Kaiſer Conrad, zu dem ahre gleichſam im 
Ka CET a e es ea S RR Gr n 


Exyl umher. Kaiſer orgeſetzt, den 

feiner Erbanſpruͤche und feiner perſonlichen Eigenſchaften nach, 
maͤchti Alb rech erhoͤhn, und gë ihn daher, da der 

pm TA Det MES MA 

die Nord⸗ und einem Theile der Oſtmark, mit den Anſprüchen auf 

alle Laͤnder, die er den Wenden abnehmen wuͤrde 1144. Er that 
deßhalb einen ſogenannten Kreuz-Zug gegen die Wenden, und eve 
oberte nach und nach das e von ihnen im bp der Mart 


= 
= 


Carl der Grofe — — RER: Albrecht fuͤr n Mark, 
Er legte Colonien von Franken, Schwaben und Sachſen an 1145, 
ſuchte die deutſche Sprache auszubreiten, Ackerbau und Viehzucht 
zu verbeſſern. 1158 machte er mit feiner Gemahlin eine Wallfahrt 
nach Jeruſalem, und brachte von dort die Ritter des Hoſpitals und 
die Templer mit uan und schenkte erſtern die Kirche und die ihr 
ge he 1 7 5 pa Mh 6 1 aber Münchberg.) Er baute 
Berlin LF, Spandau und Bernau, befeſtigte 
Stendal und neh ia — 41605 1168 
uͤͤbergab er die Regierung Ginen Söhnen, und ſtarb 18. November 
1170. Seine Gebeine ruhen zu Brandenburg im Dom. 
Gem, Sophia, Gräßan von Ryneckz inch, 446% Ä 
Adelheid, vermaͤhlt mit Heinrich II., Grafen von Stade, 
Markgrafen in der Nordmark, e nach deſſen Tode mit 
Werner Grafen von Veltheim zu Oſterburg. > 
WIS Tr ide Albre HPS | Nachkommen.“ ol Got 
Otto dl; L, merforef s von Brandenbusg; geboren 29. 
Jaͤnner 1157; zwanzig e Mitregent feines Vaters; bekommt 
nach deſſen Tode 1170 die Altmark, die Priegnitz und die Mittel⸗ 
mark (das übrige wurde unter feine Brüder vertheilt.) Er verwaltete das 
nner a vta E e M 


— A Commentary we miso 
Herrn in Preußen, und ber Johanniterorden; rei 


darüber aber durch feine Wider⸗ 


ſen fehl geschlagen / zum Markgrafen aber 
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Amt eines Erzkaͤmmerers 1182 auf dem Reichstage zu Maynz. 
Baute Schloß Arentſee und vollendete Kloſter Lenin. Wird mit 
Paura belehnt, und Dicht in LS on Sachſen 1184. 

N m. Judit, vermählt 1149, Tochter Boteslaus UL, des 
Gd: Krummmauls, Herzog von Polen, ſtarb 6. Juli 1171, 
begraben zu Warſchau. : 

2. Gem. Agnes (Adelpeid.), von Sach ſen, ſtirbt im Wochenbette 


u Flensburg. 3 
11041 3 thine’ Nachkommen ſiehe welke) aden e a 


Siegfried, Graf von Aſchersleben, Probſt ju AL L. Frauen zu 
Magdeburg 1173; Biſchhof zu Brandenburg 1178, Erz⸗ 
biſchof von Bremen 11793 Bekommt von feinem Vater die Graf- 
ſchaft Staden. Sticht 1184, 

Albrecht III. Graf von 1 Aſchetsleben u und Balenſtädt, Schirm⸗ 
vogt der Klöſter Hecklingen und Nienburg. Bekommt nach dem 
Ableben ſeines Vaters die Grafſchaften — - — ail 
lebt um 1147 — 1167. 

Gem. Adelheid von ger ene encara i Dinemat 

Sch Pithos: | 


3 $ Ra E | 
Gertraud, vermaͤhlt mit Graf Walter IL zu Arnſtein. 
Herrmann L, Graf zu Orlamuͤnde, Stammvater der Orlamuͤnder. 
i SE Erben gehören nicht aes ibit ^no 
Gem. Adelheid N à mu 
Heinrich, Graf von Ballenſtädt, Canonicus wë ‚St Dorig in 
Magdeburg, um 1150 — 1183. 
Dietrich, Graf von Werben, bekam die au Werben; um 
1147 — 1180. 


Bernhardt, Graf von Anhalt und Herr zu Bernburg, bekam 


Anhalt und Bernburg; erſcheint ſchon 1150, wird Herzog in 
O berſach fen 1180.9 Stiebt 27. Apel 1212; ruht zu 
Ballenſtaͤdt. ` 

1. Gem, Juͤtta, Koͤniginn Wittwe von A 
2. Gem. Sophie, Landgrafinn von Thüringen, ` 


er ſchrieb fid) außerdem noch einen Herzog von Engern unb Weſtphalen, Mart: 
grafen zu Soltwedel, Grafen von Anhalt ee Ascanien, und des H. R. R. Erz⸗ 
marſchall. 


H 


MRD! 1117790 7717 57; ſeine Sohne: katri zim. 


Beinrich L God und cete) Sa 10 Anhalt 1189. 
(7 Stammvater des Anhaltiſchen Hauſes; bk 1257. 
Albrecht L , Heryog von Sachſen, nel Anhaͤltiſch⸗ſaͤchſi⸗ 
* ſchen Da ſtirbt 1260,*) 
Dk at Eé Beider Nachkommen gehören i lle, 
Hedwig, ins mit. Otto L v aen iin ech von 
Meiſſen, um 47 n e, tha dni A 


Anna, vermaͤhlt mit Nicolot II., Fuͤrſten zu Roſtock. 


Otto's I. Nachkommen. m 


Otto M) IL, Markgraf zu Brandenburg 4 4184, Nimmt 
feinen Bruder Albrecht zum Mitregenten an 1196; Richt ohne 

Erben 5. Juli 1205. Begraben zu Lenin. 
Seinrich L, Graf von Gardeleben. Verkuͤrzt fein Leben mit Beten 
und Gaften. Stifter: das Canonicat zu Stendal 1188, Baut die 


33137 


nicht früh ereilt, 1192. ae 17 P 


Albrecht dv) II., Bl von — T Mitregent 
feines Bruders 1205; Stirbt vermißt und tief betrauert 26. 
Febr. 1220. Seine Gebeine ruhen zu Lenin. 
Gem. Mathilde, Tochter Conrad's des Markgrafen von Meif- 
: fen und in der eaufttg Miftet n M Hoſpital 
‘ und Kloſter; ſtirbt 1255. 


ES. Diedſſen Nachkommen. ito 

Johann l., Markgraf zu Brandenburg 1220. Stifter 

der Stendaliſchen Linie feines Hauſes. Bekommt die Altmark 1241, 

die Uckermark und die Neumark, Lebus und Sternberg 1250, Gruͤn⸗ 

det das Kloſter Corin, exweitert Frankfurth und verlegt die Meſſe 

dahin 1253; baut das Schloß Lübze, und ftirbt 4. April 1266. 
Begraben im Kloſter us VENE m neo Sege 

*) Menken gibt um noch einen dritten Bruder, Seni den Fetten, welder 


unverehlicht ſtarbbz. TILETTLE wae CR: 
X) Vermuthlich in einem der von ihm ocfürtetem gëf begraben, 


maagarethe, vermählt mit einem böhmischen gou Theobald, | 
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Gem. Sophta, Tochter Waldemar's II. König von Dänemark 
VE vermáblt 1230, ſtirbt zu Non) 3, Zenger 1248, 
" “eine Nachkommen. weiter unten.) 
Otto (IV, DL ? der Sea me, Lm fgraf. ¿a Brandenburg 
11220, gti zu Stargarden. Stifter der "Soltweblifchen Linie. 
Mitregent et Bruders Johann. Shut einen Kreuzzug 
wider die heidniſchen Preußen 1251, Schlaͤgt die ihm angebotene 
deutſche Kaiſerkrone aus 1257. Erweitert Coͤln und Brandenburg, 
baut Angermuͤnde, Soldin, Berlinchen, Schievelbein und Neu⸗ 
Brandenburg in Preußen — und gibt Neuſtadt⸗Eberswalde Stadt⸗ 
recht 1057. Starb. 9, October 1267 zu Neubrandenburg, 
Begraben i im Kloſter zu Straußberg. 

Gem. Beatrix, Tochter Wenzeslaw's II. König in Böhmen; 

ſtirbt 1290, T9 
i (Sehne 9 Nachkommen folgen nach benen pg gon? 95 


Mechtild, vermaͤhlt mit Otto dem sio, eng von Braun: 
ſchweig. 
Judit, vermaͤhlt mit Ricolot L Seen. zu Werle. 
Beatrix, vermählt mit Herrmann, Landgrafen in Thüringen. 
Johann's L “Ralhtomnien: 
Die Zeta oder Stendaliſche Linie.“) 
Johann IL, Markgraf zu Brandenburg, Herzog zu Croſſen 1258 
ſtirbt d September 1282 ohne Erben. Ruht zu Eorin.**) 
Gem. Hedwig, Tochter Nicolot's Fuͤrſten zu Meklenburg, ſtiftet 
das Klofier zu Prenzlau. Stirbt 5. September 1277; Ruht 
zu Prenzlau. 
Otto (V) IV., mit dem Pfeil, Markgraf zu Brandenburg 
1267, Held, Staatsmann, Gelehrter und Dichter. Er führte Kriege 


mit Polen und Pommern unb den Magdeburgern, welche ſeinen Bruder 
Erich 9 als Eichel Sem wollten, Im Streite mit den 


*) Die beiden Linien tóeitten fif nach Städten. Die Johannitifcie betam Stendal 
(daher ihr Abname) Tangermünde, an SC , Ofterburg, b Rat 


Havelberg, Ratenow , Graníoi, fron Soutetinint,, Königsberg und einen 
„Theil der Obertau pg. em 
» Pulkawa gibt ihm einen Sohn Eunesinus, Come weder iedoch nicht 
zu erweiſen. 
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‚Bürgern dieſer Stadt bekommt er bei Straßfurth 4274 einen Pfeilſplit⸗ 
ter in die Stirne, der ſich da verwaͤchſt; daher ſein Beiname. Er 
ſtiftet das Kloſter zu Paſewalk und baut Schloß Ziele. Starb 30. 
September 1309*). Ruht zu Corin. eb 
Gem. Hedwig, Tochter Johann's, Grafen von Holſtein, 
um 1262. | 
Hermann, Biſchof von Havelberg, ſtarb 1278. po 
Conrad I., Markgraf zu Brandenburg (ſcheint Antheil an der Re- 
e gehabt zu haben). e farb zu Schwedt 1304. Ruht 
zu Corin. 
1. Gem. Conſtantia, Tochter Primislaus I. tio von pom- 
mern 1260 129. 
2. Gem. Brigitta, Tochter Dietrich's UI. Matgraf von Meiſſen. 
(ungewiß.) 
3. Gem. Sophia, Tochter Erich' $ König. von Daͤnnemark. 
Gweifelhaft. ) 
4. Gem. (vermuthlich auf bie linke Hand.) eine Edle von 
BJ 


Kinder. 


Johann V., Matigtaf zu Brandenburg, Vu im nout 
1305 zu Sandau. 
Gem. Hedwig, Tochter Heinrich's, Herzog von Schle⸗ 
fien⸗Breslauz ſtarb als Wittwe ihres — 
Gemahls Johann Grafen von Holſtein, im 
et. haet deg zu Kaum 


Otto VIII., oe we CS es aus * er aus- 
tritt 1283 um ſich zu verehlichen. Er ſtarb zu Templin 1308. 
Gem. Helene, Tochter od se von reuse 

| fóweig/^ co. f 
 Wütalsemar. Markgraf zu Branbeíbura, 
Lanzberg und i in der Lauſitz 1309. * Erobert Danzig 
und überläßt es nebſt Pomerellen dem deutſchen Orden für 
10,000 M. S. (1310). Geraͤth im Kriege mit den Sachſen 


ake 


J Nach Buchholz Kalkulation Würde es der 30. December. 4308 Gem, 
Jer brachte den Staat zu einer mächtigen Größe. Als er die Mark verließ; be: 
ſtand fie aus der Alt: New: Mittel- und Uckermark, der Priegnitz, Stargarden, 
Pommern, Ober- und Niederlauſitz, der Schirmpogtei 2 mem Ze PS 
grafſchaft zu Langberg und dev Pfalz⸗Sachſen. j 


E 


rr" pheinabe in Gefangenſchafts doch rettet in Brietzen und ſchuͤtzt 
ihn in feinen Mauern (daber Treuen Brietzen.) £314. Stirbt 
allgemein beweint nachdem er mit Danemark einen ehrenvollen | 
Frieden geſchloſſen, Ende 2 luguſt 1319; liegt zu Corin. | 
TH Gent. „Agnes, Tochter credits Markgraf von Bran⸗ d 
MER MIL Gan lined Koenig 27, Wenner | 

| 


LORE gei 1334*) - ` & 
Agnes, vermählt mit Albrecht ls: site, Fürsten von 
Anhalt, oe 1336, RICH“ ag 
Gertraud, men mit debet v Zonge ju 
Nuͤrnberg. td bf za. LU nnzgei 
gió, Gononitué zu Cöͤln, Gan! Erbiſhef iu: Magdeburg 12833 
l llebte in ſchlechtem Einvernehmen mit den Magdeburgern, welchen 
err von ſeinem Bruder Otto mit den Waffen aufgedrungen wurde. 
P Er ſtarb 1295. 
Albrecht V. firbt mit der Mutter in Ye Geburt 1248. 
Selene, vermaͤhlt 1268 mit Dietrich, dem — Markgrafen 
von Meiſſen, lebt noch 1316. j | 
Euphemia, vermählt mit Ehriſtoph II, Konig von Daͤne⸗ NN 
mar kz Gian besweifetnd . | 
Agnes, vermáblt mit Erich VIL, Sénior Bin ert, und | 
nad) deffen Tode mit Gerhardt VIII, Grafen von Holſtein. | 


mechtilde, vermaͤhlt mit Bogistaus IV., Horses in ‚Pommern. 
Heinrich III. ohne Land, Markgraf von Brandenb urg 
e Lanzberg, Herr zu Sangerhauſen. Nimmt keinen An⸗ 


gel an der Regierung, und firbt 1313. (% 
Gem. Agnes, Kaiſer Ludwig's des Valenz Schweſter. Ver⸗ 
maͤhlt 1280, geſtorben 1328. 


Kinder. 


i, wee on 
Weinrich V., der Jüngere, geboren 1302, Mart: 
graf von Brandenburg und Lanzberg, unter 


) Der dieſer Ehe beigelegte Sohn Waldemar U. welchem Einige zu Waldemar 's Bru⸗ 
der machen und 1322 zu Vreslau Gerben laſſen; ift wohl wieder mit feinem 
Water eine Perſon. Die dieſem angedichteten Töchter Hedwig und Katharina 

aber müßten Beide , id when. Geburt wieder geendet dame. Greet nie 


zur Welt gekommen. 3988. Be ANNE A emt 3n 
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Vormundſchaft feiner Mutter und Herzog Rudolph s 


von Sachſen⸗Wittenberg 1319, ſtirbt aber ſchon 
1320, 18 Jahr alt. 
Sophie, vermaͤhlt mit Magnus, dem Frommen, Herzog 
von Braunſchweig, ſtirbt zwiſchen 1330 — 1340. 
Johann Ns iof von Havelberg 1290, ſtarb 1292; 


SCHT III. Nachkommen. 
Die Ottoniſche oder Soltwedliſche Linie.“) 


Johann III., der Prager, zeichnete ſich auf dem Turnier zu Magde⸗ 
burg aus. Starb 19. April 1268 ohne Erben. 

Kunigunde, vermaͤhlt zu Preßburg 1264 mit Bela's IV. EI 
von Ungern Sohn, Bela V. 

Otto VI, der Lange, Markgraf zu Brandenburg lebt fin 1248, 
wird Vormund des minorenen Königs von Böhmen Wenzeslaw 
1278 — 1288. Wird von dort vertrieben und kehrt nachdem er cine 
glänzende Rolle in der Welt geſpielt, in fein Vaterland zuruͤck 
1258, wo er 24. Juli 1297 ſtarb und zu Lenin begraben wurde. 

1. Gem. Katharina, Tochter Pribislaus Herzog zu Kaliſch. 
2. Gem. Judit, Tochter Herrmann's II. Grafen von Henne⸗ 
berg, vermaͤhlt 1268, geſtorben 1317. ' 
(Deſſen Nachkommen ſiehe weiter.) i 

Metilde, vermaͤhlt mit Barnim IL, Herzog von Pommern 
ſtirbt 20. December 1316. 

Albrecht VI., Markgraf zu Soltwedel, erſcheint ſchon 1276, 
ſtarb 1300; zu Straußberg begraben. 


Gem. Mechtilde, Tochter ario Ach König von Danes 
matt, vermaͤhlt 1273. — 


Sieber: 


Otto, und 
Hennig, ſtarben als Knaben. 


Margerethe, vermaͤhlt mit Primislaus IL König von 


Polen, dann verlobt 1296 mit Nicolot, Fuͤrſten zu 


2 


*) Appanagirt mit Soltwedel, Rauen, randenia, Grat erfier Golbin; 
Beſitzungen im T de in der Oberlauſitz. 


— 


EJ 


Roſtock vermaͤhlt aber 1298 zum zweitenmal mit Albrecht, 
Herzog von Sachſen⸗Lauen burg. 


| 
] Beatrix, vermáblt mit ann Fuͤrſt von Meklenburg 
12923 ſtarb 1311. 


Agnes, vermaͤhlt mit Er ich, Rinig von: Bessa Ch, 


Otto VL, der Kleine, ſtirbt 4. Juni 1303.) 


Gem. Hedwig von Habsburg, Kaiſer Rudolp's J. Reder, 
vermaͤhlt 1283. — 


Otto's V. Nachkommen. 


Albrecht VII., ſtirbt 1297, ohne Erben. 
Kunigunde, eine Nonne; lebt noch 1298. | 
| 


Judith, vermáble mit Rudolph, Herzog von Sachſen-Witten— 
berg 1298; ſtirbt 1328. 

Herrmann II., der Lange, Markgraf von Brandenburg, Graf | 
yon — rb Herr a gc fach, 4507. Begraben zu | 
Lenin. | 

| 
| 
| 


Gem. Anna von. bireió) p stes Tochter, vete 
maͤhlt zu Graͤtz 129. — 


Kinder. nee s 


Johann VI., dee — Martor | von Brandenburg; 
farb 1317, und beſchloß unverehlicht diefe Linie. Ruht 
zu Lenin.“) i 

Agnes, vermaͤhlt mit Waldemar, Markgrafen zu Bran- 

deuburg 1300, und nach dejen. Tode mit Otto dem 

Wilden, Herzog von Begunſchweig Lüneburg 13203 
fiath 27. November 1334. ` 

Judith, vermaͤhlt mit Heinrich Xi, Grafen von Henne⸗ 
berg 1317. 

| Mechtild, vermaͤhlt mit Heinrich IV., Gg zu Sagan 

und Glogau. 


Anna, Abtiſſin zu Sommerfeld. 
Otto VII., Ritter von Rhodus, lebt noch 1318. 


* 
) Er folk nach dem Tod feiner Gemahlin Mönch geworden ſeyn, und fein Leben 
im Kloſter Lenin beſchloſſen haben. 
**) Andere legen ihm zwei Gemahlinen bei: Ingeburg von Meklenburg, und Helene 
von der Lauſitz, was aber weder erweislich, noch wahrſcheinlich. 
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— — 


mechtilde, vermaͤhlt mit Heinrich dem Frommen, Herzog zu 
Schleſien-Breßlau 12783 wird Wittwe 1290, und ſtirbt 
im Kloſter zu Lenin. 

Beatrix, vermaͤhlt mit Boleslaus, Herzog zu Schweidnitz, 
und nach deſſen Tode mit Cafimir, Herzog bon Teſchen 
und Oppeln. op nicht ganz erweistich.) 


Anmerkung. 


Nach des minderjährigen Heinrich V. Tode begegneten und kreuzten fi dAn die 
Anſprüche Aller, bie ein wirkliches, ſcheinbares oder auch gar kein Recht auf ſeine Ver⸗ 
laſſenſchaft darthuen konnten. Seine Mutter Agnes wollte ſich mit der Altmark be- 
gnügen, doch trat das Erzſtift Magdeburg mit alten Urkunden auf, nach denen ihm 
die vornehmſten Städte darinn als Veſitz, über das ganze Land aber das Lehnrecht 
zukommen ſollte, und Agnes ſah ſich gezwungen einen ſchlimmen Vergleich einzugehen. 


Herzog Rudolph von Sachſen-Wittenberg nahm fid) die Mittelmark, als nächſter 


Verwandter der Aſcherslebenz der Herzog von Pommern: Wolga, Hinter 


pommern, der von Pommern ⸗Stettin die Uckermark; Fürſt Albrecht von 


Anhalt die Markgrafſchaft Lanzberg; die Herzoge von Meklenburg nahmen die Prieg⸗ 
nig; Stargarden aber kam ſpäter an die Pfalzgrafen von Sadfen; das Erzbißthum 
Havelberg, und Sachſen⸗ Lauenburg gingen leer aus; Vraunſchweig und 
Lüneburg beſchnitten die Anſprüche der Übrigen mit dem Schwert; Kaiſer Ludwig 
aber zerhieb den immer mehr ſich verſchlingenden Knoten, und zog die ganze Mark als 
erledigtes Reichslehen ein, und gab es feinen drei Söhnen, die fid) jedoch auch nur 
mit Gewalt der Waffen, und auch ſo nur mit abwechſelndem Glücke, und kurze Zeit 
darinn erhielten. i 


| 
| 


Taf. 10. 


VIII. Absehnitt. 


Stammtafel 
der Markgrafen und Churfirften zu Brandenburg, 
aus den Haͤuſern Wittelsbach und Luͤtzelburg, 
von 1322 bis 1417. 


Ludwig II 
Wilhelm. 
Albrecht 


Ruprecht. 
Friedrich. 
Sigismund. 
Johann 
Catharina. 
Elisabeth. 


Haus Böhmen. 


Haus Baiern. 


Die Herzoge von Baiern zu Brandenburg, *) 
aus dem Haufe Wittelsbach. 


| € 
Ludwig) der Ernſthafte, (Herzog Otto's von Baiern Sohn,) Herzog zu 
Baiern, Pfalzgraf am Rhein, ſtarb 1294. r zu Fuͤrſten⸗ 
feld mit ſeinen drei Frauen. 
1. Gem. Maria Margerethe, Herzoginn von Brabant (1,) 
2. Gem. Anna, Tochter Conrad's, Herzog von Schleſien-Glo⸗ 
gau, vermaͤhlt 1260, geſtorben 27. Mal 1275. (2.) 
J ip Ug: Gem. Mechtilde) Tochter Kaiſer Rudolph's von Habsburg. 


Nachkommen, weiter mei ` 


Rudolph, Herzog zu Baiern, Pfalzgraf am Rhein, ſtarb 1319. 
Que Vina: pau Raifer’s Adolph vou Naſſau. 


UNIT Deffen, ‚Söhne, (3.) 


“Rudolph, Herzog zu Baiern, Pfalzgraf am Rhein. 
Gem. Jemengerd, Graͤfinn von Betingen. 
© i o e now 8 Sohn. had 
"Modi ot) Pfalzgraf am Rhein, entſagt 
| der Chur 1374. — 
Ruprecht, faligraf am Rhein, entfagt der Chur 1374; 
ftarb 1390.9 
den goes dO Gem. Siren von Namur. 
2. Gem. eqttit von Bergen. 
Agnes, vermaͤhlt mit Markgraf Heinrich ‚ohne Land zu Bran⸗ 
| denburg⸗Lanzberg. Ha "me i 
| Ludwig, der: Jüngere, Herzog zu Baiern, Pfalzgraf am Rhein, 
| Flt zu Hennegau, Holland und Seeland, Kaifer 1314; 
verleiht die Churmark feinen Söhnen 1322; ſtarb den 11. Dette 
ber 1347. Begraben zu München, 


2 In fo weit verzeichnet, als fie in die Geſchichte der Mark eingreifen, 
) Geuther nennt feinen Sterbetag; 42. Febr. 1340. 
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1. Gem. Beatrix, Tochter Heinrich's IL, Herzog zu Glogau, 
ſtarb 1320. 


2. Gem. Magärethe, Tochter Wilhelms III., Grafen in Hol- 
lan d. Vermaͤhlt 1324, agrio 1356, } 


Nachkommen, erger Ehe) 


Ludwig, der Ältere, Herzog in Baiern, Pfalzgraf am Rhein, 


Chur fuͤrſt von Brandenburg, Markgraf in der Lauſitz, 
des H. R. R. Oberſt-⸗Kaͤmmerer (1324.) geboren 1315, 
bekommt Oberbaiern und die Churmark 1323. Die Moarkgrafichaft 
Lanzberg, die Anwartſchaft auf Sachſen, das Herzogthum Pommern 
und die Grafſchaft Werningerode. Die Hier- und Neumark erſiegt 
er ſich 1324, gewinnt die Priegnitz und wird in den Bann gethan 
1325. Unter ihm entſtehen die Stegreifritter (Stellmeiſer) 1328. 
Er behauptet ſich mit vieler Anſtrengung gegen Carl IV. und den 
falſchen Waldemar 134854352. Nimmt feinen Bruder Ludwig 


zum Mitregenten an 1349, uͤbergibt ihm die Regierung gaͤnzlich 1352 


und übernimmt die Herrſchaft uͤber Tyrol, Steyermark und Baiern. 
Er ſtarb im October 1361 zu Zorngolting in Tyrol. 
1. Gem. Margeretha, Tochter Chriſtoph's H, König von 
Daͤnemark, ſtarb 1340. (Gage im grauen Kloſter zu 
Berlin. 
i =, 
2, Gem. Mar etc) e. (Maultaſche dë, ihres großen Mun- 
des wegen,) Erbinn von Tyrol, welche ein Machtſpruch 
Kaiſer Ludwig $ von ihrem erſten Gemahl Johann 


1 Leger 


Heinrich von Mähren ‚Nie Vermaͤhlt 1344; ſtarb 


SB. 
1 nz qu ptn (ip den virhuet 


Kinder. bf 


Mainhard, führt den Titel eines Markgrafen von Bran⸗ 
denburg, und fticbt als „Jüngling 1 1363. 


U dok 


Eliſabeth, vermählt mit Rudolp hr Herzog vom Säi 


Mechtilde, angewieſen auf Prenzlau und Neubrandenburg, ver⸗ 


maͤhlt mit Heinr ich dem Erufipaseen Aart graf v. Meiſſen. 


derbaiern, ſtirbt 1375; 
(Ven ihm fonnt das nachmalige m Baiern ab.) » ap 
Gem. Elifabeth von Ungarn, faro 1349... 


Stephan, Herzog zu Baiern, Zeg an am ZEN, Idem Nie⸗ 


— 
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ñ Kinder. 


Stephan, der Jüngere, Herzog zu Baiern⸗Ingolſtadt, 
| entſagt der Chur 1373. (Sie theilten fi ſich noch Städten.) 
` e Gem. Margarethe, Tochter Johann's II., Burg- 
grafen von Nuͤrnberg, vermaͤhlt 1359, geſtor⸗ 
ben 10. Mai 1375. (5.) 
(Seine Nachkommen gehören nicht hierher.) 
Sriedrich, mit dem Hefte, Herzog zu Baiern⸗Landshut, 
| v "ftabb 1392. 
1. Gem. Anna, Graͤfinn von Graiſpach, ſtarb 1380, 
2. Gem. Magdalena von Mailand, ſtarb 1404. 


Li 


Tochter, (niter Ehe.) 


Elifabeth, vermaͤhlt mit Friedrich VL, Burg- 
| grafen zu Nürnberg, farb 13. November 
y nibo Mo 1443. s 
| Johann, Herzog zu Baiern - München. 
(Kaiſer Ludwig's Kinder zweiter Ehe.) 


| Audwig, der Römer, Herzog zu Baiern, Pfalzgraf am Rhein, 

| Churfürſt zu Brandenburg (1349) ꝛc. geboren zu Rom 
17. Jaͤnner 1328. Ein ſanfter und thaͤtiger Regent, thut Alles 
um das verheerte Land emporzubringen; nimmt ſeinen Bruder Otto 
zum Mitregenten an 1360. — ſtarb 1369. Zu Berlin begraben. 

1. Gem. Kunigunde von Polen. ` 

| 2. Gent, Ingeburg, Tochter Albrecht's I Herzog von Med- 

q lenb urg. 


Tochter. 
Ingeburg, vermaͤhlt mit Friedrich V., Burggrafen 
von Nürnberg. 
wilhelm, Pfalzgraf am Rhein, Graf von Holland, farb 1377. 
Albrecht, Pfalzgraf am Rhein, Graf von Holland, ſtarb 1404. 
(Er pflanzte die Pfalzgrafen fort.) 


Mund noch mehrere Kinder, welche nicht hierher gehören. 
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qe der Finne, (Faule) Herzog zu Batern, Pfalzgraf am Rhein, 
Churfürſt zu Brandenburg (1369) ꝛc. geboren 1347. 
Ein Mann moe alle Eigenſchaften hatte ein Land ungluͤcklich zu 
machen. Er verpfändete und verkaufte Städte, Regalien, Domá- 


nen — und brachte die Angelegenheiten der Mark in graͤnzenloſe Berz i 


wirrung. Endlich zog Kaifer Carl IV., mit dem er fich auch ente 
zweit hatte, mit einem Heere nach der Mark, ſuſpendirte ihn der 
Regierung, und ſchickte ihn mit einem Jahrgelde nach Baiern 1373, 
wo er 1379 flach. (Noch vee Schwestern) 
Gem. Katharina (Elifabeth) Tochter Kaifer Carl's IV., 
Wittwe Rudolphs von Oeſtreich. Vermaͤhlt 1369, — 


Die Herzoge von Luͤtzelburg und Koͤnige von Boͤhmen 
zu tunen urg; Ki 


Johann, Herzog von Lügelburg, . König in Böhmen 13113 fut 
die Mark an fid) zu bringen 1319; bleibt in der Schlacht bei 
Creſſy in Frankreich, die er blind mitmadhte, den 26. Auguſt 
1346. Begraben zu Luͤtzelburg. 

1. Gem. Eliſabeth, Tochter Wenzel's, Koͤnig von Böhmen. 
2, Gem. Beatrix, Tochter Ludwigs I., Herzog von e 


Soͤhne, center Ehe.) 


Carl IV., Herzog von Luͤtzelburg, geboren zu Prag 14. März 1316, 
König von Böhmen 1329, Kaifer 1347; bringt die Mark an 
fein Haus 1373; ſtarb 27. März 1378. 
1. Gem. Elifabeth, Tochter Wenzlav's, Herzog von Stettin. 
2. Gem. Johanna wendeg Buleo's, Herzog von Schweid— 
nitz. y 
Johann Heinrich, Herzog von Lützelburg, Martgrof von Maͤh⸗ 
ren, ſtarb 1366. 


1. Gem. Margerethe, (Maultaſch) Erbinn von Tyrol geſchie⸗ | 
ben 1340, — 
2. Gem. Hedwig von Schleſien. 


Wenzel, Herzog von Ligelburg und Brabant. 


) In fo weit fie zur märkiſchen Geſchichte gehörig. 


55 


; Carl's IV., Nachkommen. 


TMentel, Markgraf von Mähren, Churfürſt zu Branden» 
burg (1373) ꝛc. (unter Vormundſchaft ſeines Vaters), geboren 
zu Nuͤrnberg 17. Maͤrz 1361. Wird nach ſeines Vaters Tode 
König in Boͤhmen 1378, und uͤberlaͤßt die Mark ſeinem Bruder 
Sigismund; wird Kaiſer 1379; ſtarb im Zorne vom Schlag geruͤhrt 
16. Auguſt 1419. 

Gem. Sophia, Tochter Albrecht's, Herzog von Baiern. (6.) 


Sigismund, Herzog in Böhmen, Churfürft von Bran 
denburg rc. geboren 28. Juni 1369; erhält die Chur 1378, 
wird Koͤnig von Ungarn 1386. Verſetzt die Mark um 20,000 b. 
Sch. an Jobſt von Maͤhren 1388, nach deſſen Tode aber nimmt er 
ſie wieder in Beſitz — und ſetzt Friedrich VI., Burggrafen von 
Nürnberg als Statthalter Über das Land. Er Ward Kaiſer 1411, 
König in Böhmen 1430, und ſtarb zu Znaym 1437. 

Gem. Maria, Tochter Ludwig's, Koͤnig von Polen. 

Margaretha, vermáblt mit Johann III., Burggrafen zu Nu T» 
berg, ſtarb 1410. 

Johann, genannt von Goͤrlitz, Herzog von Luͤtzelburg; bekam die 
Lauſitz und den Theil der Mark jenſeits der Oder; ftatb 1398. (7.) 

Katharina, vermaͤhlt 1369 mit Otto, Herzog von Baiern, Chur⸗ 
fuͤrſten von Brandenburg. (Noch mehrere Töchter.) 


Johann Heinrich's Nachkommen. 


Jobſt, (Jodoccus) Markgraf von Mähren und zu Brandenburg, 
Pfandinnhaber der Mark 1388. Verſetzt die Mark durch Geiz, Unter⸗ 
druͤckung, und einen leichtſinnigen Krieg mit Braunſchweig und Mag⸗ 
deburg in das tiefſte Elend, und verpfaͤndet endlich das ganz herunter; 
gekommene Land an Wilhelm von Meiſſen 1395, bt es aber zum 
Ungluͤck für daſſelbe wieder ein 1396. Er ward Kaiſer 1410; ſtarb 
8. Jaͤnner 1411, 


Procopp, Markgraf von Maͤhren, flach 1405. 


Elifabeth, vermaͤhlt mit Wilhelm dem Reichen, Markgrafen 
von Meiſſen, welcher 1395 die Mark als Pfand nimmt. 


Anmerfungen. 


(1.) Ihr Gemahl ließ fie des Ehebruchs verdächtig enthaupten 1247, ſpaͤter aber 
erkannte er ihre Unſchuld, bereute feine That, und ſtiftete, das vergoßene Blut zu 
fühnen, das Karthäuſerkloſter zu Fürſtenſeld 1266. 

(2.) Sie hinterließ einen Sohn Ludwig, der auf dem Turnier zu Nürnberg 1289 
als zarter Jüngling fid) dem berühmten Kampen Kratt, Grafen von Hohenlohe entges 
genzuſtellen wagte, und wider den Willen ſeines Gegners, von dieſem todt in den 
Sand geſtreckt wurde. 


(3) Weuther gibt ihm noch einen Sohn Adolph, welcher, wie er fast, oft 
mit feinem Bruder Rudolph verwechſelt wird. Vögelein führt ihn auch an, und 
gibt ihm zum Sohn, den hier als Rudolpb's Sohn erſcheinenden Ruprecht, 
welcher fid) ſpäter (nach ihm) nach feinem Vater Adolph genannt haben fol, 

IEN Trithentus legt ihr noch eine Schweſter Mechtild bei, welche mit 
einem Herzog von Braunſchweig⸗ Lüneburg vermählt geweſen wäre. 

(5. ) Ein altes Geſchlechtsregiſter der Pfalzgrafen am Rhein nennt ſeine erſte 
Gemahlin Thadra Herzoginn von Mailand, welche 1381 geſtorben ſey; feine zweite 


aber Elisabeth, Grifinn von Sid) und Berg. Das Weitere finder fico in den Mr | 


merkungen zur 3. Beilage. 


(6.) Geſchichtlich merkwürdig ward dieſe Sutie durch den Starkmuth ihres 
Veichtigers Johann von Pomuck, welchem ihr Gemahl, da er dieſem Sophias Veichte 
nicht verrathen wollte, von der Prager Brücke in die Moldau ſtürzen ließ. Die Gift 
rer wollen Sophien von dem berüchtigten großen Hunde, welcher Wenzeln ſtets be⸗ 
gleitete, in ihrer Schlafkammer zerriſſen wiſſen. + 3 

C7.) Nach feinem Tode kam die Neumark an feinen Bruder Sigismund, ` 
welcher dieſe an die deutſchen Ordensritter verkauſte für 63,200 Ducaten. Die ucker⸗ 
mark nahmen die Pommern weg. Das Übrige was zur Mark Brandenburg gehörte 
löſte Jobſt von Wilhelm von Meiſſen um die doppelte Summe, die er auf das 
Pfand erhalten, wieder ein, um ſie füchveife mit Städten, Dörfern, Zöllen und Res 
galien weiter an Edelleute zu verpfänden. Als auch er ſtarb, kam das, was von dem 
Lande noch reines Reichslehen war, wieder an Sigismund, der es fofort neuerdings 
als Pfand Friedrich Vl. von Nürnberg, von dem er 100,000 Ducaten geliehen 
hatte, aber dießmal zur Erlöſung des armen Landes von einer gewiſſenloſen Herrſchaft, 
übermachte. Friedrich zahlte dem immer Geld bedürftigen Kaiſer in zwei Terminen 
noch 300,000 Ducaten, und ‘fo kam denn endlich die Mark unter die wohlthätige 
Herrſchaft des Hauſes Zollern. 


Zweite Abtheilung. 
IX—XI. Abschnitt. 


Die 


Churfuͤrſten von Brandenburg 


und 


Koͤnige von Preußen, 


aus dem Hauſe der Grafen von Zollern, Burg— 
grafen zu Nuͤrnberg. 


Mit 
II —VI. Beilage, 


die Grafen von Zollern unb bie, von dieſen abgeſtammten, Burg⸗ 
grafen von Nürnberg, Markgrafen von Baireuth und von 
Anſpach und Herzoge in Preußen enthaltend. 
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+) Deſſen Nachkommen die folgende Zort. 


Agnes. 
Burchard 1. 
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Die Grafen von Zollern. apert, 4) 


Iſanbert, (Iſenbard) Graf im Sage "th Er muß ein reicher 
Herr geweſen ſeyn, denn er verſchenkte an das Stift Fulda fünf« 
zehn Ortſchaften und Guͤter 796. Das Jahr ſeines Todes iſt nicht 
bekannt; er lebte noch 809. (Anmerk. 2.) 

Gem. Irmentraut, Tochter Hildebrands Herzog in Sch wa⸗ 
ben, die Schweſter der heil. Hildegard, Karl des Großen 
Gemahlin. Cumt 3) : 


Deſſen . Very ipe I 
. (So weit dieſe bekannt find.) h : 

Etiro, (Helpholph, Welf) Herzog und Here zu Altorf und am 
Bodenſee ). Machte mit dem Vater die Schenkung an Fulda. 
Er ſtarb zwiſchen 823 — 825. 

Seine Nachkommen wurden Herzoge in Baiern und vn 
2 in Braunſchweig und Großbrittanien. 
Gem. Hegelwich, Schweſter Ekbrecht's, Herzog ven Sach⸗ 
ſen, wurde nach ſeinem ves We bal Chelles; 
lebte noch 833. , 

Thassilo, Graf von Zollern, Stifte des Hauſes Zollern; 
bekommt zu ſeinem Antheil Welfiſche Lande in e Zollern 
und Hechingen. (Anmerk. 4) Hat? nnd oN 

Gem. unbekannt. ; da 
Hußwart, in Franconien, lebte um 824; faro ohne Erben. E 
Warin, lic fi ch in Frankreich nieder **). Lac 

(Seine Nachkommen gehören nicht hierher.) 


Thaſſilo's Nachkommen. dÉ? 


Danco, (Dankward) Graf zu Zollern (See); vefidivte auf dem 
Schloſſe zu Zollern; um 840 — 866. T) 
Gem. Margarethe, Graͤfinn von Cilly. 


*) Buccelinus nennt ihn Herzog in Alemanien und Natien. 
) Falkenſtein: — „Graf zu Altorf und Navenſpurg, farb 820.“ 
"j. Gensler: „Villeicht der Graf Warin von Chalons in Burgund, der 834 die 
Befreiung der Kaiſerin Judith bewirkte.“ 
+) Buccelinus: „Aetate sua pacis & belli arbiter.“ 
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Erkenbald, (Eribald) Abt im Kloſter zu Reichenau, Carl des 
Großen Kanzler 801, Erzkanzler 812, ftarb 13. März 848 *) 
Friedrich, Graf von Zollern, lebt 840. (nme, 5.) 
Gotbald, (Gorifofb) Graf von Bußen und Saulgau, um 830, 
Gem. N, lebte C) Graͤfinn von Saulgau. (Gimme 6) 
Sohn. **) 
Berthold, Graf zu Bußen und Siler, um 860. 
Gem. unbekannt. : 


Deffen esc) 


Meinrad, (S. Megiitead.) Novize im Kloſter zu Reichenau, wird Cin- 


ſiedler in der Schweiz, wo ſpaͤter das offer Einſiedeln entſtanden; 
im Februar 8617) vonRaͤubern ermordet, und kam in dem Geruch 
der Heiligkeit. (Anmerk. 7.) 


Danko's Nachkommen. 4 e 


Audolph L "Ouf pen Zollern, machte mit Kaiſer Heinrich I., einen 


Feldzug wider die Ungern 933; erſcheint 935 mit Auszeichnung auf 
einem Turnier zu Magdeburg. 
Gem. Anne, (Elifabeth) pr von Rynek. 


Söhne. GE 3) 


Otto L, Graf von Zollern, erſcheint 938 — 938. 
Gem. Ottilia, Oráfinn vor Wehringen um 938, 


Garibalo, (Geribold) Abt und Herr zu Saulgau. 


Otto's Nachkommen. 


Friedrich IL, Fridel, Fridelin) Graf von Zollern Gollorin.) 
Gem. N, Markgraͤſinn aus Kaͤrnthen. l 


) Crusius fegt feinen Tod auf 838. 
**) Man legt ihm einen Bruder Hetto bei, welcher Abt zu Reichenau und Viſchof 
zu Bafel war, und in einem Diplom vom Jahr 811 als ein Graf von »Sulgovv't 
und Verthold's „consanguineus“ erſcheint. , 
) und noch einen Sohn Conrad von dem — 6. 
$) Nach Stumpfius und Egon 863, 


| 
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Wolfgang, (Wolfhard) Graf von Zollern, erfheint mit einem 
glänzenden Gefolge auf dem Turnier zu Koſtnitz 9485 er lebte 
noch 959, 
Gem. Mezza, Graͤfinn von Nellenburg. 
Margarethe, vermaͤhlt mit Dietrich von Puͤltingen. 


Wolfgang's Nachkommen. 
Friedrich III., Graf von Zollern und Hechingen; lebt 980—1003,*) 
Gem. Urſula, Graͤfinn von Hohenberg. 
Agnes, vermaͤhlt mit Burchard, Grafen von Wehringen. 


| Friedrich's III. Nachkommen. 


Friedrich IV., Graf von Zollern (Zolro). Er reſtaurirte das Schloß 
zu Zollern und ſchenkte Kirche und Eigen zu Genkingen an das 
Kloſter Hirſchau; er lebte noch 1032 **). 
Gem. Sophia, Pfalzgraͤfnn von Tübingen. ) 
Johannes 
Burchard 


erſcheinen 1019 in einer Urkunde ihres Bruders. 


Friedrich's IV. Nachkommen. 


Burchard J., Graf von Zollern, ſtiftet mit ſeinem Bruder Wezel das 
Kloſter Sulzberg im Breisgau; bleibt 1061 in der Schlacht bei 
Merſburg. T) 

Gem. Anaſtaſia, Grënn von Rheinfelden, Schweſter 

Ru Volp hs von Schwaben, des Gegentbnigs Heinrich's IV. 

Adalbert, Albrecht) Graf von Zollern, ſtiftete 1095 mit den Grafen 

von Sulz und von Hufin das Benedictiner-Kloſter Alpirsbach auf 

dem Schwarzwald, in welches er ſich 1099 ſelbſt begab und darinn 
E wol ſchon vor 1101 ſtarb. T7) — 


*) Er erſcheint mit feiner Schweſter auf dem Tuniere zu ns 948, wo Agnes 
Herzog Eberhard zu Lothringen den Dank zuſtellte. 

**) Gensler meint, ev fey wol der ſchwäbiſche Graf Friedrich geweſen, der ſich 
1023 dem Herzog Ernſt von Schwaben widerſetzte, als dieſer ihn wider den 
Kaiſer führen wollte. 

"*h wird oft mit Friedrich's III. Gemahlin verwechſelt. 

1) Herrmanus Contr, „Burchardus et Wezil de Zolorin occiduntur 1060, Gon 
dieſem fich Anmerk. 1. 

TD So meint Gengler, und zwar darum, weil in der päbſtlichen Veſtätigungs⸗ ur⸗ 

V funde vom Jahr 1102 für das Kloſter Alpertsbach Albrechts nicht gedacht wird. 
Aus eben dieſem Grunde machen er, Reinhard und Falkenſtein den in dieſem 


Litelbans, (al. Hans) Graf von Zollern; erſcheint 1060 auf dem 
Turnier qu Crier. 
Gem. N. Grafinn von Habsburg. cangewis. 
wezel, (Wezilo) Graf von Zollern, wird 1060 mit ſeinem Bruder in 
einer Schlacht gegen Heinrich IV. vor Merſeburg erſchlagen. 
Gem. Eine Grafinn von Sulzberg. aungewiß 


Sohn. 


Wesel II., Graf von Zollern zu Haigerloch, um 1115. 
Gem. N. Graͤfinn von Eberſtein. 


Burchard's J. Nachkommen. 


Friedrich V., genannt Maute, Graf von Zollern, Pfalzgraf in 
Schwaben, Schirmvogt des Kloſters Albertsbach, Kaifer 
Heinrich's V. Rath, lebte um 1114. 

Gem. Verena, (Adelheid) Graͤfinn von Kyburg. 

Burchard II., Graf von Zollern. 

Diemuth, vermaͤhlt mit Burchard, Grafen von Bibereck. 


Friedrich's V. Nachkommen.“ 


Albrecht, ſtirbt als Knabe. (Nach Andern erwachſen erschlagen.) 


Friedrich VL, Graf von Zollern, Schirmvogt des Kloſters Alberts. 
bach, um 1189. 
Gem. Adelheid, (Sophie) Gráfinn von Zimmern. 
Rudolph II., Graf von Zollern, erſcheint mit e auf dem 
Turnier zu Zuͤrich 1153 (1165), 
Gem. Agnes, Freiinn von Gundelfingen i 
Cuno, (Egino) geboren 1111, Graf von Zollern; erſcheint mit 
ſeinem Bruder auf demſelben Turnier. 
Ulrich, (Othelrich) Moͤnch im Kloſter zu Reichenau, wird nach der 
Ermordung des Abtes Ludwig daſelbſt Abt 1136; ſtirbt das folgende 
Jahr 1137. 


Emerentia, Graͤfinn von Zollernz ledig geſtorben. 


Monafterio nach 1102 erſcheinenden Abt Albrecht zu einem Sohn Vurchard's I. 
Es ift aber aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſer Abt der Stifter des Kloſters, der 
erſt, nachdem das Kloſter vorläufig beſtätigt und ſodann ein Convent errichtet war, 
dieſem als Oberhaupt vorſtehen konnte. 


> 


Rudolph's II. Nachkommen. 


Conrad J., Graf von Zollern, (erſter) Burggraf von Nuͤrn⸗ 
berg. Siehe unter den Burggrafen.) 


f Berthold, Graf von Zollern, um 1170 — 1193, 
Burchard III., Graf von Zollern, 1163 — 1170. 
Friedrich VIL, Graf von Zollern, um 1185 — 1200. 
Gem. N. Tochter Heinrich's I., Grafen von Zweibruͤcken. 
Deſſen Sohn. 


| Eitelfriedrich, Graf von Zollern, Stifter der Fuͤrſten von m 
zollern 1276. (Anmerk. 9.) 
gue Agnes, Schweſter Kaiſer Rudolph’s von TOS 


(Anmerkung 10.) 
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, C1.) Es gibt wenig fo alte und berühmte Geſchlechter wie das der Grafen von 
Roller, und will man ihren Ursprung mit den Welfen und Habsburgern aus einer 
Quelle gefloſſen, annehmen; - fo. gibt es ſobald keine Herrſcher Familie die dieſer an 
generiſcher Größe und hiſtoriſcher Wichtigkeit gleich käme. Doch ſo ein bedeutendes 
Object der ursprung dieſes Hauſes, oder dejen Ablösung von ſeinem urſtamme für die 
Geschichte auch wäre: fo dürftig und ungenügend find die Hilfmittel, die dem Forſcher 
zu dieſer Auffindung zu Gebote ſtehen. Die wenigen urkunden, die aus dieſen finſtern 
Zeiten voll Raufluß, Brand und Zerſtörung, auf die erſten Geſchlechtsſammler gekommen, 
find Mitar: und Turnierbücher, Scents Schirm⸗ und Lehnbriefe u. d. g. deren undeut⸗ 
licher, am geſuchten Orte meiſtens zu wortkarger Styl ſo viel zur Deutung dem 
Scharſſinne überläßt, daß bei der Verſchiedenheit des menſchlichen Urtheils die heteros 
genſten Juſammenſtellungen der aus ihnen geſammelten Genealogien hervorgehen mußten. 
Und ſelbſt viele dieſer wenigen alten, wichtigen Zeugniße ſind im Original für unſere 
Tage verloren gegangen. Die Aufzählung Meter Quellen findet fid) bei Jung, Reins 
hard und Falkenſtein, die Würdigung ihrer Venützung bei Rentſch erſchöpfend 
verzeichnet. Dieſe waren in der Mitte des verſtoſſenen Jahrhunderts die letzten Autoren, 
die eine Geneologie des Haufes Zollern unternahmen, und obgleich ihre Werke auch 
nur unvollſtändig und nicht frei von allen Irrthümern ausgefallen: fo trugen fie doch 
günſtig zur Reinigung und Vereinigung der, ſich kampffertig gegenübergeſtellten verſchiede⸗ 
nen Meinungen und Annahmen, bei. Was in neuerer Zeit über dieſen Gegenſtand 
erſchien (Gens ler's Ableitung des Vrandenburgiſchen Hauſes von den Welfen aus⸗ 
genommen, welches Werk jedoch eigentlich der General⸗Geſchichte von Europa angehört) 
verdiente nur in ſo fern der Erwähnung als es der Rüge verdiente; es ſind dieß 
aber fo unbedeutende, Teichtfimige Arbeiten, daß es nicht der Mühe lohnt, über fie das 
Stillſchweigen zu brechen. unter Andern wird immer noch die Stammleiter des 
Brandenburgiſchen Hauſes von gläubigen Nachſchreibern bis zu Pharam ond, König 
der Franken hinaufgeſchranbt, deſſen Exiſtenz mit der von Homers Helden in der 
Epopö ihren Urſprung findet. 


Johann Hübner hat das Verdienſt der Schöpfer dieſer Ableitung zu ſeyn, dem 
Reinhard beigepflichtet, welcher wieder und wieder nachgeſchrieben worden. Der 
vorſichtige Falkenſtein wagte ſich aber nicht über Aeganus hinaus, und hätte 
fid) fo weit nicht wagen ſollen. Entzelt, der Alteſte der Märkischen Geſchichtsſchrei⸗ 
ber verirrte fi). gar zu Arnolph den Pöſen, Herzog in Vaiern, und in das Sächſiſche 
Geſchlecht der Ringelheims hinein, wobei er aber keine Nachahmer fand. Cernis 


=~ 


A — 


tins und Reusner hingegen ließen fi) von Lazius und Drerfer verleiten, die 
Wurzel der Zollern in Italien bei den Colonna's entdeckt zu ſehen, welches Maͤhrchen 
Reiner Reinectius erſt vollſtändig gusſchmückte. Mit dieſer Ableitung würde aber 
dem edlen deutſchen Fürſtenhauſe ein ſchlimmer Dienſt geleiſtet, fo lächerlich es anderer 
Seits wäre zu glauben, man dürſe die Wurzel eines königlichen Geſchlechts nirgend 
anders, als nur wieder bei einem Königsſtamme ſuchen, deſſen Daſeyn ja immer wieder 
eine Pſtanzzeit und ein Samenkorn vorausſetzt, und welches Verfahren die erweis⸗ 
lichen Ahnen eines berühmten Geſchlechtes nur in ihrem Werthe ſchmälert, indem es 
fie unter die Würde fabelhaſter Weſen Melt, Ein mächtiger und reicher Graf des 
neunten Jahrhunderts, wie Thaſſilo dem Forſcher erscheint, der in fürſtlicher unab⸗ 
hängigkeit auf feinem trotzigen Schloſſe ſaß, und ſo weit er ausblickte, Luft, Waſſer 
und Erde fein nannte, und es immer im Falle der Nothwehr mit dem Reichsoberhaupte 
aufnehmen konnte, dünkte ſich damals, und dünkt uns jetzt noch, einem Könige gleich. — 
Doch zu ſolchen Reflexionen waren die, alten Autoren nicht geneigt; ſie wurden Poeten 
wo es fid) um das Abſtrakte handelte, und ſo kam es denn anch, daß Johann Tris 
thenius den Agilolphingiſchen urſtamm dieſes Hauſes bis zu Antenor König von 
Troja; Johann Chriſtian Nehring aber ſogar bis zu Adam emporzuleiten ſich ent⸗ 
blödete. 


(2.) Gensler, der mit vielem Fleiße die verſchiedenen Familien, bei denen Yu: 
klänge von Welfiſcher Abkunft im Schwange ſind, als Auswüchſe einer Stammwurzel 
darzuſtellen bemüht it, macht bieten Iſanbert zum Enkel eines Thaſſilo, welcher 
um 750 Fürſt in Franconien geweſen ſeyn ſoll. Dieſer kommt bei ihm als Enkel 
Theodo’ II., eines Agilolphingiſchen Herzogs in Baiern, und dieſer wieder als Ab⸗ 
kömmling Chlodwich's König der Franken, vor. Reinhard hingegen und mit 
ihm Falkenſtein und ihre Nachſchreiber geben Ifanbert Herzoge in Elſaß und 


Allemanien zu Vorältern, denen als Stammvater Aeganus, der major domus Ch Tos 


dowich's II. vorſteht, durch deſſen Vermählung mit der Tochter des Herzog Rieim er's 
endlich, von weiblicher Seite, die Abkunft von König Pharamond herauskäme. Ohne 
hier zwiſchen dieſen beiden vernünftigſten Ableitungen abzuſprechen, muß doch der 
Erſtern der Vorzug zugeſtanden werden, da ſie den ſonſt immer ſo iſolirt dageſtandenen 
Namen des Stammvaters der Grafen von Zollern, im Conflict mit den baieriſchen 
Thaſſilonen bringt, mit denen er fo oft verwechſelt und darum eben auch fo oft 
als nicht nach Schwaben gehörig verworfen wurde; auch hat fie die Neigung der 
beſſern ältern Autoren für fid. 


Von Iſanbert wird uns berichtet, daß er um alle, feine Veſitzungen gekommen, 
Cart dem Großen, der ihm in einem Walde mit einem Auerochſen kämpfend aufge⸗ 
ſtoſſen, das Leben gerettet, und dadurch wieder zum Genuß aller ſeiner weitläuftigen 
Herrſchaften gelangt fey, von denen er (wie eine Urkunde beweist) fünßzehn Güter und 
Ortſchaften 796 an das Stift Fulda geſchenkt. 


(3.) Von ſeiner Gemahlin, welche er als vornehmſten Preis ſeiner That erhielt, 
wird das bekannte Mährchen von dem Urſprunge der Weten durch die zwölf Söhne, 
die ſie ihrem Gemahl auf einmal geboren haben ſoll, erzählt. Wenn man das Fabel⸗ 
hafte wegläßt; fo mag es mit der Eriten von zwölf Söhnen Ifanbert's immer 
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feine Richtigkeit, und Thaſſilo unter dieſen Zwölfen keinen Platz haben, wenn auch 
der Beweis dafür wie dagegen gleich unmöglich wird. 


(4) Bafittus Herold beruft fib auf ein altes Altarblüchlein des Klosters 
Murath, worinn dieſer GO ausdrücklich Graf von Zollern und Hedin: 
gen genannt werde. 


NI 


Buccelinus führt an: „Thassilo Pes — ex ee posteris guel- 
„phicae familiae Heros, Zolleranae Familiae Auctor,“ 


Eckardus, im feinem urſprung des Hauſes Sſtreich, zeigt eiue ähnliche Stelle. 
Abel und nach ihm Pauli erkennen ihn wol, geben ihm aber zum Erzeuger Albrecht, 
einen Agilolphingiſchen Prinzen in Baiern, in welchem Lande der Urſprung des fchwäs 
biſchen Hauſes Zollern um einige Jahrhunderte früher zu ſuchen iſt. Cernitius 
mit Schönleben Mughen Thaſſilo jedoch gänzlich, wozu kein vernünftiger Grund 
vorhanden; denn warum wollte man gerathe was dieſen, bei dem Hauſe Zollern 
fo lange in Liebe und Achtung ſtehenden Namen betrifft, jenen Wahrheit liebenden 
Autoren mißtrauen, denen man doch in zweifelhafteren Fällen fo willig nachgibt? 


(5.) Abel findet fid) veranlaßt dieſen Grafen Friedrich für den Fortpflanzer 
des Hauſes Zollern zu halten, defen große Vorliebe für bieten Namen allerdings 
dafür ſpricht. Pauli ift feiner Meinung gefolgt; doch da es nur die Meinung 
eines neueren Schriftſtellers iſt, wird es räthlicher ſeyn, den ältern Angaben treu zu 
bleiben. — Eine Gemahlin fände fuf) für ihn wol beim Crusius, doch da es eine 
Pfalzgräfiun von Tübingen ifi, die außer dieſem noch drei andern Friedrichen 
ſeines Hauſes beigelegt wird, iſt auch dieſer Nachricht wenig zu trauen. 


(6.) Die meiſten Gencalogen find geneigt alle, nach Gotbald' 3 Erheirathung 
der Grafſchaft Saulgau, unter dieſem Geſchlechtsnamen vorkommende Perſonen, als 
defen Descendenten anzuſehen. So wird Meinraden noch ein Bruder Conrad, 
und dieſem zu Kindern Ludwig, Abt zu Reichenau, und Hu go, Grafen von Saulgau, 
Eliſabeth, vermählt mit ulrich Graf von Königseck, und Siegfried Graf von 
Pfullendorf beigelegt. Dieſelben Autoren wollen aber dieſen Bruder Meinrad's Cons 
rad, von Königs Arnulph I. natürlichem Sohne aus ſeinem Lande vertrieben, nach 
Italien geflüchtet und dort der Stifter des Hauſes Colonna geworden ſeyn, willen, 
Dieſe letzere Angabe hat viele Wahrſcheinlichkett, da das Wappen der Colonna’s 
wie das ber von Saulgau eine Säule im Schude führt, und die Grafſchaft € aul, 
gau jener pagus Columnae war, welder am Federſee und der Donau fid) ausbreitete, 
aus welcher Benennung leicht Conrad feinen neuen Geſchlechtsnamen dem italteniſchen 
Idiom anpaſſender, gebildet haben mochte. In den Traditionen des Hauſes Colon na 
wird oft die Verwandſchaft mit den Grafen von Zollern angeregt, und fie mag auf 
die hiergedachte Weiſe immer entſtanden ſeyn. Wie ſollten ſich aber dann noch um 
das Jahr 950 Kinder dieſes Stifters eines römiſchen Hauſes in Deutſchland unter ihren 
alten Geſchlechtsnamen befunden haben? — Dieſe vier obgenannten Perſonen mögen 
alfo wol Abkömmlinge einer Nebenlinie des Hauſes Saulgau ſeyn, welche, obgleich. 
ihr Stammgut bei einer Theilung an die Zollern gekommen, dennoch, wie das oft 
erſcheint, ihren Familiennamen beibehielten. Es wäre auch noch zu erweifen daß dieſer 


> 


71 


Conrad wirklich ein Sohn des Verthold's von Saulgau fey, defen Vater aus 
Zolleriſchem Geblüt geweſen; denn ſchon im Anfang des neunten Jahrhunderts er⸗ 
ſcheint ein Graf Berthold von Saulgau mit einem Sohne Conrad, zu dem 
villeicht auch noch ein Anderer: Meinrad, zu zählen wäre. (Sieh folgende Anmer, 
kung.) Wenn aber Buchholz die Nachkommenſchaft Gotbald's ignorirend, dieſen 
als Stammvater der Colonnas angibt: ſo vermehrt er die Verwirrung, die er in das 
Stammregiſter der Grafen von Zollern brachte, um ein Anſehnliches, denn was von 
Conrad nicht zu glauben wäre, wäre ſeine Nachkommenſchaft in Deutſchland erweis⸗ 
lich; könnte um ſo weniger bei ſeinem e Platz eue für deſſen Abkömmlinge 
fid) notoriſche Gewißheit findet. 


C) In Schannat, Ka Episcopatus Meinradi, beim Herrmannus Contractus, 
Egon u. M. wird dieſes Meinrads als des 861 (863) durch Märtyrertod zum 
Heiligen gewordenen Einſiedlers gedacht. Stumpf in der Schweizerkronik meldet 
noch daß „Meinrad's Zell und Bruͤderhaͤusle ſechzig Jahr nach ſeinem Tode“ 
noch geſtanden bis es verfallen, an welcher Stelle die Abtei Einsiedeln errichtet 
wurde, — Es erſcheint aber in Pregitzer's Ehrenſpiegel ein Diplom vom Jahre 
829, geſtellt von Kaiſer Ludwig dem Frommen (welches Falkenſtein mittheilt) worinn 
der Abt Erlebald (nämlich der Großoheim dieſes Meinrad's) ſchon damals ein: 
„consanguineus S. Meginradi“ genannt wird. — à) 


Nun müßten entweder alle Annaliſten einer unrichtigen Angabe gefolgt feyn, 


oder Pregitzer fat im feine Abſchrift dieſes Divloms das: consanguineus S. Me- 


ginradi einſchalten lafen, welches von dem dem vorſichtigen Autor eben fo fiber, als die 
Irrung ſo Vieler in einer Sache, anzunehmen iſt. 


(8) ob Otto L und Garibald Söhne Rudolphs waren, ſteht febr su bes 
zweifeln, doch werden ſie als ſolche allgemein angenommen. Pregitzer beruſt ſich 
aber auf Documente (die freilich Niemand nach ihm mehr zu Geſichte bekommen) wos 
rinn Otto als Rudolphs Bruder erſcheinen ſoll. Dies hat auch alle Wahrſchein⸗ 
lichkeit fur fid), wenn man nicht annehmen will, daß Rudolph ſich eines Bruders 
und Sohnes dieſes Namens zugleich zu erfreuen hatte. Denn in einem Verzeichniß 
der 935 beim Turnier zu Magdeburg erſchienenen Gäſte, kommen Rudolph und 
Otto als Grafen von Zollern vor, doch Letzterer mit der Vemerkung, daß er dem 
ſchwäbiſchen Kreis als Kreiswärtel vorgeſtanden, welche Auszeichnung wol nur dem 
alteren Bruder, aber nicht den Sohn eines Turngenoſſen treffen konnte. 


(9.) Dieſem Eitelfriedrich gibt Buchholz die Ehre das Vurggräflich⸗Nürn⸗ 
bergiſche Haus gepflanzt zu haben, wozu ihn Cernitius mit feiner wunderlichen 
Deduction von Peter Colonna verleitet haben mag. Die beſten und älteſten 
Nachrichten melden von Solchem aber keine Silbe. Bei. keinem Genealogen (Laziu 
ausgenommen) findet ſich in der Hauptlinie des Hauſes Zollern diefer Name, wohl 
aber kommt er noch oft in dem Regiſter der fürſtlich Hohenzolleriſchen Ahnen vor, 
und wo er vorkommt, erſcheint er als jüngerer, Sohn, wie ihn aud) Buchholz am: 
nahm, und dadurch bie Burggräfliche Würde gleichſam zur secundogenitur machte, was 
an und für ſich ſchon einen Anſtoß gibt. — Vergleicht man die in den verſchiedenen 
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* ~ 
Stammtafeln fih widerſprechenden Ansſcheidungen der Hohenzolleriſchen Nebenlinie: fo 
einigen ſich alle zu dem, ſchon in der Sache liegenden, Reſultate, daß das Burggraf⸗ 
thum bei der älteren Linie geblieben, und entweder Friedrich oder Eitelfriedrich 
oder noch ein anderer Friedrich, der oft zwiſchen dieſen Beiden als Sohn und 
Vater erſcheint — und alſo jeder von dieſen Dreien mit gleichem Rechte — der 
Stammvater des fürſtlich Hohenzolleriſchen Hauſes genannt werden kann. 

Was den Vornamen Eitel bei Hanns und Friedrich anbelangt: ſo will ihn 
Abel von Atila und utilo ableiten; Rentſch erklärt aber die Sache beſſer durch 
Italos (Edle) ital (edel.) 

(10,) Am Schluſſe dieſes Regiſters bleibt mod) zu erwähnen, daß außer diesen 
hier verzeichneten Gliedern des Grafenhauſes Zollern bei den Annaliſten noch Einiger 
andern gedacht wird. So erwähnt Pregitzer, daß in einem alten Seelbuche zu 
Zwiefalten, ein Friedrich Graf von Zollern, eine Utelhild comitissa de 
Zolre, wie auch eine Luitgardis de Zolre vorkommen, welche letztere um das 
Jahr 1120 Nonne allda geweſen wäre, Utelhild erſcheint mit einem Sohn E gino 
auch in Crusii ſchwäbiſcher Chronik. Falkenſtein gedenkt einer Urkunde von 1131 wo⸗ 
rinn ein Johann, und eines Diploms Conrad's H. von 1139 worinn ein Friedrich 
Graf von Zollern angezogen werden. Ferner (ſagt er) erſcheinen in einem Docu: 
mente Burch ard's Berthold und Fredericus de Zolre, 
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der Burggrafen von Nürnberg, 
aus dem Hauſe der Grafen von Zollern. 
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Friedrich III. Adelheid. 


Sigismuud. 
Elisabeth 
Anna, 
Johann I, 
Conrad. 
Gottfried. 
Agnes. 
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Conrad. 
Catharina. 
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Agnes. 
Anna. 
Albrecht. 


Johann II. 


Margaretha. 
Johann. 


Anna, 
Agnes. 
Veronica. 


*) Sieh die Tafel 12. - 
) Defen Nachkommen, die Churfürften von Brandenburg, Tafel 14. 
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Die Burggrafen von Nürnberg, 
aus dem Haufe der Grafen von Zollern. 


Conrad L, Burggraf von Nuͤrnberg, Graf von Zollern; lebt 
um 1138 — 1199, 
| Gem. Maria, (Hedwig) Tochter Dietbold's, Grafen von 
` Vohburg. (Anmerk. 1) 


Kinder. 


Friedrich J., Burggraf zu Nuͤrnberg rc. erſcheint mit vieler | 
Auszeichnung auf dem zu Nürnberg von Kaifer Heinrich VI. gehal⸗ 
tenen Turnier 1197; auf dem Reichstag zu Augsburg 1214; ſtarb | 

$5 1218. Nubt zu Heilbronn. 

y Gem. Sophia, Margarethe, Tochter Otto des Reichen, Mark⸗ 

| grafen von Meiſſen, Herzog Ulrich's von Böhmen Wittwe, | 

Barbara, vermáblt mit — VIII. Grafen zu Schwarz- | 

burg. | 


Balcón I. 8 


mechtilde; vermaͤhlt mit Heinrich, Grafen zu Sayn; ſtarb 
1. Fanner 1240; Begraben zu Sayn. 


Conrad II., Burggraf zu Nuͤrnberg (1219) ꝛc. Kaiſer Fried⸗ 
rich's II. Geh. Rath und Feldoberſt, Koͤnig Heinrich's VII. 
Großhofmeiſter; erſcheint auf dem Reichstage zu Altenburg 1234, 
uͤbergibt die Regierung ſeinem Sohne und tritt in den deutſchen 
Orden 1260. Starb als Landmeiſter in Franken 1281. 

Gem. Clementia; Tochter Albrecht's, Grafen von Habs⸗ 
burg; ſtarb 22. November 1269. 
(Seine Nachkommen fiche weiter.) 


Friedrich IL, Burggraf von Nürnberg, Graf von Abensberg; 
| kauft gemeinſchaftlich mit feinem Bruder Conrad IL Virnsberg, | 
Eggenhauſen und Dachftätt 1259; ſtirbt 1271.) : | 
Gem. N. Gräfinn von Abensberg. s | 


d 


) Sein Sterbejahr wird gewöhnlich 1217 e welches ein Schreibfehler fcheint, 
(Anmerk. 2.) 


Conrad III., Graf von Abensberg, Schirmvogt des Kloſters 
Moͤnchſteinach 1265; ſttarb 6. Juni 1313. Begraben zu 
Spalt. (Sieh Anmerk. 2 u. 6.) 

Gem. Agnes, Tochter Kraft's Grafen von Hohenlohe; farb 
1334. Begraben zu Spalt. 


Kinder. 


$riebéli; Ritter des deutſchen Ordens, ne zu isa; 3 
ſtarb 23. März 1303. 


Conrad, Ritter des deutſchen Ordens; ſtarb 17. Juli 1304, 
Gottfried, Ritter des deutſchen Ordens; lebte noch 1318, 
Agnes, vermaͤhlt mit Conrad, Grafen von Öttingen, und 
zum zweitenmal mit Friedrich, Grafen von Ceuhendingen. 
Leucardis vermaͤhlt (ſchon 1300) mit Conrad, Grafen von 
n wird Wittwe 1306; — 
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Friedrich In., Burggraf zu Nürnberg, Herzog in Franken, 
Schirmvogt von Besancon und Moͤuchſteinach 12653 bekommt 
das Lehn über die Burgundiſchen Guͤter ſeiner Gemahlin 1249, 
und Creuſſen 1251; trägt das Meiſte zu Rudolphs von Habsburg 
Kaiſerwohl bei 1272; wird mit Wohnſidel belehnt 1282; bekommt 
die Herrſchaft Seefeld in Öfteeich 1286; ſtarb a. Auguſt 1297. 

Begraben zu Heilbronn. 
Gem. Eliſabeth, Tochter Otto's, PUMP in Burgund, 
vermaͤhlt 1246; bringt ihrem Gemahl Cadolzburg, Bai⸗ 
reuth und mehre Herrſchaften in Burgund zu 1248; 

ſtarb 1272. 


2. Gem. Beatriz (Helena) Tochter Albrechts 1. Herzog von 


Sach fem, vermáblt 1275, ſtiftet mit ihrem Gemahl Klo- 
ſter Birkenfeld 1278; ſtarb 12. Juni 1309, qoaa im 
Franziskanerkloſter zu Nurnberg. 
Adelheid, vermählt mit Rapoto, Herzog in Baieri ſtarb 20. 
October 1304. Ruht bei den Baarfuͤßern zu Nürnberg. 


) und noch drei Töchter, wovon eine als Kind ſtarb, und zwei Nonnen zu Kikin- 
gen wurden. r 


! 
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Friedrich's III. Radtommen. i 


Friedrich, (Johann) und 

Sigismund, werden als Juͤnglinge, da einer ihrer Mil cines 
Senſenſchmieds Kind toͤdtet, von dem Poͤbel erſchlagen. Ruhen bei 
S. Jacob zu Nürnberg. 

Maria, vermählt mit Ludwig III., Graf von Öttingen. 

Adelheid, vermaͤhlt mit Heinrich, Graf von Caſtell. 

Eliſabeth, vermählt mit Gottfried, Graf von Hohenlohe. 

Anna, (zweiter Ehe) vermaͤhlt mit Enicon, Grafen von Naſſauz 
ſtarb 1352. "ant bei den Baarfuͤßern zu Nürnberg. *) 


Johann L, Burggraf n Teas, ꝛc. ſtarb 1298. Ruht 
zu Heilbronn. JA 
Gem. Agnes, Tochter ud des Kindes, Landgrafen in 
Heſſen; ſtarb 1335. 


Friedrich VI., Burggraf zu Mürnberg, 1 ꝛc. geboren 1282. 
Er focht in der Schlacht bei Muͤhldorf fuͤr Ludwig dem Baier 1322; 
bekommt Hof zu Lehn, gequirirt Colmberg und Leutershauſen 1323. die 
Stadt Anſpach und die Herrſchaft Dornberg, ze. Er ſtarb 20. Mai 

WEG zu Nürnberg. Ruhe zu Heilbronn. 
1. Gem. Margarethe, Tochter ulrich's, Herzog von Kaͤrnthen. 
2. Gem. Gertraud, Tochter Conrad's, Graf von Aſchersleben. 


Deſſen Nachkommen. 


Johann II., Burggraf zu Nuͤrnberg, Schutzherr von Heil⸗ 
bronn, Schirmvogt des Kloſters Eberach, Statthalter in der 
Mark Brandenburg (1346); kauft Culmbach, Trebgaſt, Bernek 
und Plaſſenburg 1338; baut das Auguſtiner Kloſter zu Culmbach 13503 

ſtarb 7. October 1357 zu Nürnberg. Ruht zu Heilbronn. 
Gem. Eliſabeth, Tochter Berthold's des gefuͤrſteten Grafen 
von Henneberg; lebt noch 1377. Ruht im Kloſter zu 
Birkenfeld. 
(Seine Nachkommen ſiehe weiter.) 


) und noch zwei Töchter, (nach Einigen) wovon Anna, Nonne bei S. Marcus zu 
Würzburg 1277, und Abtiſin zu Schlüſſelburg, und N, die zweite Gemahlin Geb: 
hard's Grafen von Hirſchberg geweſen ſeyn folk 
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Conrad, Graf von Zollern; wird kaiserlicher Vormund der minore- 
nen Grafen Gofftucci zu Rom 1329; kehrt nach Deutſchland zuruͤck 
und ſtirbt zu tes 9. t 1334, Begraben jn Heil- 
bronn. 

sull, Canonicus zu Salas 1399 Adminiſtratot zu Eich⸗ 
ftätt, 1341. Biſchof zu Regensburg; 3 geb. 1308, ſtarb 1353.) 

Katharina, vermaͤhlt mit Eberhard, Graf von Wertheim. 

Agnes, vermählt mit Berthold, Graf zu Greis bach und 
Mauerſtätten. i 

Anna, vermaͤhlt mit E. Landgrafen von Heſſ en. 

Albrecht, der Schöne, | Burggraf iu Nürnberg, x. Ein Liebling 
und Freund Kaiſer Ludwig des Baiern. Gebor. 1304, geſtorb. 

3. April 1361. Ruht zu Heilbronn. Qmmetf, 5) 
Gem. Sophia, Tochter Berthobald's, des gef. Grafen von 
Henneberg; farb 5. Mai 1374, 


Kinder. 

Johann, Graf von Zollern; farh 1358 als Knabe.) : 

Margaretha, vermaͤhlt mit Balthaſar, Landgrafen in 
Thüringen; farb 1402, 

Anna, vermáblt mit Swandibor, Herzog von Pommer n- 

Stettin; ſtarb 4413, Begraben zu Colberg, 
Berthold, Biſchof von Eichſtatt, Kanzler Kaiſer Ludwig des 
Baiern; geboren 1320, geſtorben 1365. 


magaretha, vermaͤhlt 27. Auguft 1337 zu Veh baden mit 


Adolph, Grafen von Naſſau. 


Johann's II. Nachkommen. 


Friedrich V., Burggraf zu Nürnberg, ꝛc. d. H. N. R. Feld⸗ 
hauptmann, Landvogt im Elſaß und Hauptmann in Franken; 
bekommt das Lehn uͤber die Schluͤſſelburgiſchen Guͤter 1355, und 
das Lehn uͤber Schloß Wald. (Siehe Anmerk. 6.) Wird Reichsver⸗ 
weſer Kaifer Karl IV. 1362; legt die Regierung nieder 1397 und 


*) Wenn bei Falkenſtein 1365 vorkommt: fo ift dieß eine Irrung. 
**) und noch ein Sohn, deſſen in einer Urkunde erwähnt wird. 


H 


| 


| 
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ſtirbt auf ſeinem Ruheſitze Plaſſenburg 21. Jünner 1505. 
Begruben zu Heilbronn. 
1 Gem. Elifabeth, Tochter Friedrich's, PTT von Meiſ⸗ 


fen, verlobt 1342, vermaͤhlt 1350, geſtorben 21. April 1375; 
f Mubt zu Heilbronn. 


2. Gan, Ingeburg, Tochter Ludwig des Seen, Kurfur⸗ 
ſten zu Brandenburg. *) 


| Magaretha, vermaͤhlt 14. Febr. 1359 mit Stephan dem Juͤn⸗ 
gern, Herzog zu Baiern Ingolſtadt, geft. 10. Mai 1375. 
, f£lifabetb, vermaͤhlt 10. Febr. 1359 mit Ulrich, Graf von 
Schaumburg, und andermals mit Aes tad Landgrafen 
von Leuchtenberg. l 
| Anna, Abtiſſin im Kloſter zu Site 1359, ebenſo zu Him⸗ 
melskron 1370; ſtarb 26. Juli 1383 und wurde da begraben. 
Adelheid, Nonne iu Birkenfeld, A9 Nachfolgerin ihrer Ses 
ſter als Abtiſſin daſelbſt. 
| Friedrichs V. Nachkommen. 
Johann, geboren zu Cadolzberg 1357, ſtirbt 4. April 1357. 
Johann III., Burggraf zu Nürnberg, ꝛc. Halt fid) bis 1403 in 
Ungarn auf; erhaͤlt das Lehn uͤber die Brauneckiſchen Güter; bee 
kommt das Markgrafthum Baireuth, Crailshaim, Gerabronn, Prich- 
fenfiadt und Erlangen; ſtarb 11. Juni 1420 zu Plaſſenburg. 
Ruht zu Heilbronn. 


Gem. Magaretha, ſchon in der Kindheit durch einen Ehepact 
| der Båter verlobt — Kaifer Karl's IV. Tochter. Starb 1410. 


Tochter. 


| Elifabeth, vermaͤhlt 1406 mit Eberhard IV.) Graf von 
$8 ü vtembergs flarb 1427. 


Friedrich VL, Burggraf von Nürnberg, Churfuͤrſt von 
Brandenburg, (get den neunten pu) 


| *) Wird von Vielen gelaͤugnet. Lairitz und Abel legen fie ihm bei, als die: 
| filia unica Ludovici Romani.“ — Aventing dagegen fagt: „Kodem tem- 
pestate Ludovicus Romanus absque liberis anno ab orbe servato 1359.“ 
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Eliſabeth, vermaͤhlt 1366 mit Ruprecht, Pfalzgraf am Rhein, 
nachmals Kaiſer. Starb 1409. Ruht in der H. Geiſt⸗Kirche 
zu Heidelberg. 
Beatrix, vermaͤhlt 1374 mit A (dreht mit der Locke, Herzog 
von Oſtreich; lebte noch 1406. 
Margarethe, vermaͤhlt 1383 mit Herrmann dem Gelehrten, 
Landgrafen in Heſſ ſen. Starb 17. Juni 1406. 


Catharina, Nonne 1376, Zut un 1393 im S. Clara⸗Kloſter 
zu Hof. Starb 10. November 1409. 


Anna, Nonne 1376 im S. Clara⸗Kloſter zu Hof, dann Stifts⸗ 


frau zu Seuſelitz in Meiſſen. Starb da 1383. 

Agnes, Kloſterfrau im S. Clara-Kloſter zu Hof 1376, Abtiſſin 
daſelbſt 1409; wird auf der Flucht von den Huſſiten er⸗ 
ſchlagen 1430. 

Veronika, vermaͤhlt mit Barnim VI., Herzog in Pommern.“) 


*) Noch zwei Töchter, welche in der Wiege ſtarben. 


— — — — 


Anmerkungen. 


(1) Lazius mengt in das Stammregiſter der Grafen von Zollern da wo 
fid) das Burgräfliche Haus anfängt, einen Burggrafen Gottfried cin, den Falkenſtein 
und Buchholz auch aufgenommen. Erſterer von dieſen Veiden ſtellt ihn, ohne jedoch 
fid) beſtimmt für ihn zu erklären, Conrad I. als Bruder an die Seite, Letzterer aber 
macht ihn ſogar zu einem Sohn Friedrich's III. und Vater Conrad's I., und ſo zum 
Stifter der ältern Burggräflichen Linie. Dieß it ſonderbar geung, da für dieſe Annahme 
keine andere Autorität vorliegt, als des Lazius leichtſinnige Compilation, welche mit 
allen andern Zeugniſſen und der Wahrſcheinlichkeit im Widerſpruche ſteht. Gottfried 
erſcheint allerdings als Burggraf von Nürnberg in mehreren Urkunden, doch nirgend 
wird da ſeines Geſchlechtes gedacht. Diejenigen, welche ihn zu einem Grafen von 
Vohburg machten, kommen, obgleich auch dawider etwas einzuwenden, der Wahrſchein⸗ 
lichkeit am Nächſten, da dieſes Haus vor dem Zolleriſchen im Veſitz dieſer Würde 
(wenn auch unbekannt von wie lange her) war. Daß Gottfried kein Graf von 
Zollern, geht aus Allem genügend hervor, und wenn man Georgius glauben will, 
daß Conrad L durch ſeine Gemahlin, die Tochter Dietbold's von Vohburg, zur 
Vurggrifichen Würde gelangt fey (bem nichts im Wege ſteht) fo möchte der Schluß 
logiſch ſeyn: daß Gottfried Dietbold's Bruder (von welchem freilich das Stamm⸗ 
Regiſter der Vohburg's ſchweigt) geweſen, und das Burggrafthum fih auf defen 
Schwiegerſohn fortgepflanzt (nicht geerbt) habe, da der Übergang folcher Amter in jener 
Zeit, von einer Familie auf die andere, meiſtens, als durch Verſchwägerung herbeige⸗ 
führt, erſcheint. 

(2.) Friedrich's II. Todestag wird meiſtens 1217 angegeben, wozu ein Schreib⸗ 
oder Druckfehler Veranlaſſung gegeben haben mag. Es it von ihm bekannt, daß er 
gemeinſchaftlich mit ſeinem Bruder Conrad, Virnsberg, Eggenhauſen und Dachſtätt 
gekauft, und die Urkunde hierüber benennt das Jahr 1259. Eine andere worinn den 


Mark Spalt Conrad III. ais Erbe feines Vaters von dem Viſchof von Regensburg 


zu Lehn nimmt, zeigt das Jahr 1272, welcher umſtand deutlich für die Annahme 
ſpricht, daß im Copiren aus 1271, 1217 geworden. 

Zur Gemahlin gibt man ihm eine Gräfinn von Abensberg, welches lediglich 
eine Vermuthung if, durch den Umſtand erzeugt, daß er fij einen Grafen, von Abends 
berg ſchrieb, und dieſe Grafſchaft (man weiß nicht auf welche Art) überkommen. Man 
nennt ſie eine letzte Gräfinn von Abensberg, da dieſe Grafen 1273 mit Altmann 
ausſtarben. Dr. Wigileus Hund in feinem Bairiſchen Stammbuch aber läßt die Güter 
der Grafen von Abensberg nach Altmanns Tode 1239 auf Meinhard von Rote⸗ 
neck kommen, von wo an fie bei denen Randecks und Rotenecks länger als ein Jahr⸗ 
hundert verblieben. Es kommen auch noch weit ſpäter Grafen von Abensberg vor, 10 
unter andern erſcheint in einem Verzeichniß der von 1479 — 1487 zu Magdeburg ab: 
gehaltenen Turniere neben einem „Gr. Zollern. Sch.“ ein „Fr. Abensberg. B.“ 
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Jene welche Friedrich II. zum Vater Friedrich 1. geben, und feinen Vender 
Conrad IL ohne Erben ſterben laſſen, legen dieſen die drei Söhne: Gottfried, 
Conrad und Friedrich bei, welche Friedrich II. Sohn Con rad III. angehören, 
und verwechſeln alſo den Oheim mit dem Neffen. v 

(3.) Für diefe Tochter Marie wurde Friedrich III. der Conſens Kaifer Rus 
bolp Hs I., zur weiblichen Succeſſion im Burggrafthum ertheilt. 

(J.) Vis zu Friedrich IV. führten die Burggrafen einen geſpiegelten Pfauen⸗ 
ſchweif ober ihrem Wappenſchild, fatt defen dieſer das Haupt eines Wolfes darüber 
ſetzte, welches zu der Ableitung dieſes Hauſes von den Welfen einen Veweis geben 
ſollte, aber durch den Amftand, daß dieſes Vrackenhaupt eine ert 1317 gemachte Gers 
änderung des Zolleriſchen Wappens it, illuſoriſch wird. 

(5.) Albrechts Schönheit hat zu einer Geſchichte Anlaß gegeben die vielfach 
gedeutet wird. Es hätte nämlich eine Gräfinn von Orlamünde (welche, iſt nicht 
gut zu beſtimmen) dem Burggrafen ihre Liebe zugewandt; er aber geäußert: „Frauen 
Orlamünd, hindern vier Augen und zwei Kind,“ worauf dieſe ihre beiden Kinder heim⸗ 
lich ermordet hätte. — Nun wollen Viele dieſe Geſchichte darum bezweifeln, weil ſie, 
wie fie meinen, auf Albrecht den Schein der Grauſamkeit werfe. Das it aber 
keineswegs der Fall. Es liegt in des Burggrafen Außerung ja keine Afforderung zu 
jener That, ſondern ſie war eine im Scherz hingeworfene Bemerkung eines Mannes, 
der der Verbindung mit einer Mutter von zwei Kindern abgeneigt war. Und wie 
konnte er, als er das argloſe Wortſpiel ausſprach ahnen, daft es fo abſcheulich folte 
gedeutet werden? e 

(6.) Von dem Reichthum dieſer Burggrafen zeugen vorzüglich der Kauf Fried⸗ 
rich's V. von Schwabach, Guntzenhauſen, Waſſertrüdingen, Hoff, Mönchberg, Feuchtwang, 
Uffenheim, Emskirchen, Schauenfiein, Helmbrecht, Neſſelbach, Prichſenſtadt, Liebenau, 
Soppach, Rehau, Merkendorf, Hochmark, Jpsheim und der fieben vereinigten Dörfer 
Ahornberg. — Die Schenkung Conrad III. an den deutſchen Orden, welche enthielt: 
Burg Virnsberg mit Holz und Feld, Gut Ikersheim und Weingärten, Acker zu Lenkers⸗ 
heim, Gut zu Breitenau, Eigen zu Ober- und Nieder-Zenn, Gut zu Brachbach, Efel- 
bach, Ober- und Nieder-Altenbern, Gericht und Hut zu Sundernau, zu Kembern, zu 
Lakow, bie Zehnden zu Uckershofen, Eigen zu Eggenhauſen, Gut zu Egelbach, Mielbach, 
Merzbach, Erhartsdorf, Windelsvach, Neuſtadt, zu Buch, Freſchendorf; Hof zu Andorf 
nebſt andern Grundſtücken, Mühlen, Tavernen, Wirthſchaften. sc, ꝛc. — feine Chorſtiftung 
zu Spalt; — und die Schenkung ſeiner Gemahlin an das Stift Eichſtätt von: Güter 
zu Spalt, zu Furth, Ober- und Nieder⸗Fehrenbach, Pappenreut, Groß- und Kleinreuth, 
Manbof te. x. 1 f 
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Die Churfuͤrſten zu Brandenburg, 


aus dem Hauſe der Grafen von Zollern. 


Friedrich L, Churfurſt zu Brandenburg, Markgraf von Ans 
ſpach und Baireuth, Burggraf zu Nuͤrnberg, Graf von Zol— 
lern ꝛc. geboren 1372, erbt Anſpach 1398. Wurde gehuldigt 1415; 
nimmt von Pommern die Ukermark und Priegnitz 1418; nimmt An⸗ 
theil am Huſſitenkriege 1419; erbt Baireuth 1420; uͤbernimmt das 
Kommando gegen die Huſſiten 1431; vertheilt ſeine Staaten unter 

ſeine vier Söhne 1438; ſtarb 33 September 1440 zu Cadolz⸗ 
burg. Ruht zu Heilbronn. ; 

y Gem. Elifabeth, (ihrer Schönheit wegen von den Maͤrkern die 
ſchoͤne Elß genannt) Tochter Friedrich's, Herzog von Bai⸗ 
ern⸗Landshuth; ſtarb 13. November 1443 zu Augsburg. 
Ruht zu Heilbronn. 


` h Nachkommen. 


Johann, der Alchimiſt, Markgraf zu Brandenburg und zu Bai⸗ 
reuth rc. geboren 1401. Während der Regierung feines Vaters 
Statthalter in der Mark. Obgleich friedliebend, zeichnete er ſich 
im Kriege gegen die Pommern aus. Entſagte 1431 der Chur und 
uͤbernahm die Herrſchaft uͤber Baireuth. Er ſtarb zu Bairsdorf 
16. November 1464. Ruht zu Heilbronn. 

Gem. Barbara, Tochter Rudolph's III., Churfuͤrſten von € a che 

: fem; (im achten Jahre mit dem 11jährigen Bräutigam) vete 

maͤhlt 1412; geſtorben zu Baireuth 11. April 1465. 


Kinder. 


Magdalena, (Eliſabeth) vermaͤhlt 1437 mit Joachim, 


Herzog von Stettin, und nach deſſen Tode, 1461 mit 
Wratislay X, Herzog von Pommern-Barth. Starb 
22. Septbr. 1451. 
Dorothea, geboren 1422, vermaͤhlt 3: October 1445 zu Noth- 
ſchild, mit Chriſtoph III., Koͤnig von Daͤnemark, und 
nach defen Tode, 1449 mit Chriſtian Grafen von Dl- 
denburg, (nachmaligen König von Dänemark), Starb 1481. 
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Barbara, geboren 1423, vermáblt 29. November 1433 mit 
Ludwig Gonzaga, Eropringen von Mantua; gefor b. 
im November 1481, á 
Rudolph, geboren zu Trebnitz 1. Februar 1424, get. 1133. *) 
Agnes, vermáblt mit Bogislaus IX., Herzog in Pommern, 
geſtorben 1451. **) 

Elifabeth, gebor. 1402, vermaͤhlt zu Cadolzburg 13. Jänner 1420 mit 
Ludwig IL, Herzog von Liegnitz und Brieg, unb nad) defen 
Tode, 1436 mit Wenzel, Herzog zu Teſchen; geſtorben 1450. 
Begraben in der Karthauſe zu Liegnitz. 

Magdalena, vermaͤhlt 1430 mit Friedrich dem Frommen, Herzog zu 
Braunfchweig- Lüneburg, geſtorben 1480. 

Caͤcilia, (Katharina) vermaͤhlt zu Berlin 30. Mai 1423 mit Wilhelm 
den Streitbaren, Herzog von Braunſchweig-Wolfenbuͤttel, 
geſtorben 1449. Ruht bei St. Blaſius zu Braunſchweig. 


Friedrich II., der Eiſerne, Churfürſt zu Brandenburg i. 
gebor. zu Tangermuͤnde 19. Novemb. 1413; 13. November 
1440 mit ſeinem Bruder Friedrich gehuldigt. Nimmt den Titel 
eines Herzogs von Meklenburg und Pommern an; ſchlaͤgt die boͤh⸗ 
miſche Krone aus 1442; ſtiftet den erſten Brandenburgiſchen Orden 
der Schwanengeſellſchaft 1443; ſchlaͤgt die polniſche Krone aus; bee 
kommt die Schirmgerechtigkeit uͤber Guedlinburg 1446; die Lehn⸗ 


einen Theil der Lauſitz an fid 1462; übergibt die Regierung fei- 
nem Bruder Albrecht, und geht mit einem Jahrgelde von 6,000 
Gulden nach Plaſſenburg, wo er 10. Februar 1471 ſtarb. Ruht 
zu Heilbronn. 


Gem. Katharina, Tochter Friedrich's L, des Streitbaren, Kur⸗ 
fuͤrſten von Sachſen; vermaͤhlt 1441, geſtorben 1476. 


Kinder. 
Erasmus, ſtarb als Kind; begraben zu Tangermuͤnde. 


Johann, farb nach der Geburt 1469. 


Magaretha, verlobt mit Sigismund, Herzog in Baiern 
14565 vermaͤhlt aber mit Bogislaus X., Herzog von 


*) Nach Reinhard: nach neun Monden. 
) 20 ſehr zweifelhaft. ` 


herrſchaft über Werniegerode 1449; kauft die Neumark 1455; bringt 


| 


| 
U 
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Pom me tt = Molgaft 1476. Starb 13. October My zu 
Wolgaſt, wo ſie begraben. 


Dorothea, vermaͤhlt 1464 mit Johann IV., Herzog von 
Sachſen- Lauenburg; farb 13. Auguſt 1507. +) 


LO L, der deutſche Achilles, Churfürft von Branden: 
burg ꝛc. gebor. zu Tangermuͤnde 24. November 1414; führte 
den Titel eines Herzogs in Franken. Fuͤrſt von Anſpach 1440 erbt 
Baireuth 1464; wird mit der Churmark belehnt, und mit dem Her— 
zogthum von Stettin, Pommern, Kaſſuben, Wenden, dem Fuͤrſten⸗ 
thum Rügen, und der Anwartſchaft auf Meklenburg 1470 — 1471. 
Bekommt Croſſen, Zuͤllichau, Sommerfeld und Bobersberg pfand⸗ 
weiſe 1482. Er ſtarb auf dem Reichstage zu Frankfurth am 
Main im Predigerkloſter, wo er einwohnte, im Bade 11. Mai 
1486. Ruht zu Heilbronn. i 

1. Gem, Margaretha, Tochter Jacob's Markgrafen von Ba= 
den, vermaͤhlt 1445, geſtorb. 43 Nov. 1457 zu Anſpach. 
2. Gem. Anna, gebor. 7. Maͤrz 1436, Tochter Friedrich's II., 
Churfuͤrſten von Sachſen; vermaͤhlt zu Anſpach 12, 
November 1459, geſtorb zu Neuſtadt an der Aiſch 31. 
October 1512. Ruht zu Heilbronn. 
(Seine Nachkommen ſiehe weiter.) 


Margaretha, verſprochen den 5, Febr. 1423 mit Albrecht V., Herzog 
von Mecklenburg, Königs Albrecht von Schweden Sohn, **) 
dann vermaͤhlt 1438 mit Ludwig, dem Hoͤckerichten, Herzog zu 
Baiern-Ingolſtadt, und nach defen Tode 1443 mit Martin von 
Werthenfels; geſtorb. 20. Juli 1465 zu Landshuth. 


Dorothea, gebor. zu Berlin 9. Februar 1420, vermaͤhlt 1436 mit 
Heinrich dem Fetten, Herzog von Meklenburg, geſtorb. 19. 
Maͤrz 1477. 


Barbara, geboren 1420, vermaͤhlt mit Johann, Herzog von Op⸗ 
peln; ſtarb 1497. 


Friedrich, der Fette, Markgraf zu Brandenburg ic. ges 
boten 1422. Bekam die Altmark und Priegnitz 14415 entfagt dem 


ai Nach Neu tſch ift dieß der Sterbetag ihres Gemahls. 
) Nach Einigen wäre Meter vor der Hochzeit geſtorben: Angelus aber berichtet, 
das Beilager fei zu Tangermünde gefeiert worden. 
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Antheit an der Regterung 1447, und ſtirbt zu Tangermünde, (ei 
nem Sitze, 6. October 1463. 


Gem, Agnes, Tochter Barnim's VIII., von Pommern Stet- 
tin; vermaͤhlt 1450, geſtorben 1509. 


Kinder. 


Magaretha, (Magdalena) vermaͤhlt mit Eitelfriedrich IV., 
Grafen von Hohenzollern, und nach deſſen Tode, 1463 
mit Georg, Fuͤrſten von Anhalt-Deſſau; wird zum zwei⸗ 
tenmal Wittwe 1509; ſtirbt 17. Juni 1496, 

Dorothea, endet als Kind. 


Sophia, gebor. und nach ſechs Monden geſt. zu Nuͤrnberg 1416. 


Albrecht's L, Nachkommen. 


Urſula, gebor. zu Anſpach 25. (24) September 1450, vermaͤhlt 
10. Febr. 1467 mit Hein rich J., Herzog von Oels und Muͤn⸗ 
ſterberg, geſtorben zu Breslau 25. Novemb. 1503. 

Elifabeth, gebor. zu Anſpach 29. Novemb. 1451, vermaͤhlt 1465 
mit Eberhardt II., dem Juͤngern, Herzog von Wuͤrtemberg, 
geſtorb. 15. April 1524. Ruht zu Stuttgard. 

Magaretha, gebor. zu Anſpach 18. April 1453, Nonne im Clara⸗ 
Kloſter zu Hof; wird 1467 Abtiſſin da, renuncirt 1476, 
und ſtirbt als gemeine Kloſterfrau 27. April 1509. 


Friedrich, ſtirbt nach der Geburt. 
Wolfgang, kommt ſterbend zur Welt. 


Johann J., der deutſche Cicero, Churfürſt von Brandens 
burg :x. gebor. 2. Auguſt 1455. Statthalter in der Mark 
1476; belehnt mit der Churmark und den Rechten auf Pommern und 
Meklenburg 2. Mai 1487. Kauft Zoſſen und nimmt Croſſen zu Lehn 
1491. Starb zu Arneburg 9. Fanner 1499. Ruht im Dom 
zu Berlin. 

Gem. Magaretha, Tochter Wilhelm's III., Churfuͤrſten von 
Sach ſen, (eine Mutter von neunzehn Kindern) vermaͤhlt 1476, 
geſtorben 1511. 

(Seine Nachkommen folgen weiter.) 


Friedrich III., (J.) der Altere, Markgraf von Anſpach, (etc 


ter der altern Linie dieſes Hauſes in Franken) geboren zu Anſpach 
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2. Mai 1460, Er war mit außerordentlicher Leibeskraft begabt, 
und daher ein gefuͤrchteter Kaͤmpe. Anf einem Turnier zu Onolz⸗ 
Arc bad) 1485 ſtreckte er zehn Ritter nach einander in den Sand. Er 
wi.ierde General der Reichsarmee 1492, und ſtand dem Kaifer noch 
[9 = in mehr Feldzuͤgen wacker bei. Später wurde fein Geif fo ſehr 
= geſchwaͤcht, daß er die Regierung 1516 feinen Söhnen zu übergeben 
| nöthig fand, und eim filles Leben auf TOME: 4, er 1536 
endete. Er ruht zu Heilbronn. 
Gem. Sophia, Tochter Caſimir's IV., König Be asin (eine 
N Mutter von ſiebzehn Kindern) gebor. 6. Mai 1464, vermaͤhlt 
| : 14, Februar 1479, geſtorben A, October 1512, 


(Seine Nachkommen folgen in der Beilage 4.) 


Emilia, gebor. zu Plaſſenburg. 1. October 1461, vermaͤhlt 1478 mit 
Caspar, Pfalzgraf von zweibracken, geſtorben in den Bädern 
von Baden 3. September 1481. m: : 

Anna, ſtirbt bald nach der Geburt 1462, 
as Barbara, gebor. zu Anſpach 30. Mai 14645 im neunten Jahre, 
| ^ 30. Juli 1472 vermáblt mit Heinrich XL, Herzog zu Croſſen 
E unb Glogau, und nach deſſen Tode, 1476 mit Wladislaw, Si, 
mia von 33. f men verlobt; ſtarb aber als Wittwe nach 1510, 
Albrecht, gebor. zu Anſpach 5: März 1466; ſtirbt daſſelbe Jahr. 
Sibilla, gebor. zu Anſpach 31. Mai 1467, vermählt 8. Juli 1480 
mit Wilhelm III., Herzog zu Júlid, Cleve und Berg, 
: geftorben 1510, oa 
Sigismund, Herzog in Franken, Kaiferl. Hauptmann, geboren 
a 28. September 1468; ſtarb auf der Reife zu Anſpach 20. 
Februar 1495 unverehlicht. ET vr did. dora $e 
P Albrecht, eg 16. Juli und gestorben 12. August 1470 zu 
Anſpach. 
E Dorothea, gebor. 12. December 1471 zu Coͤlln a. d. S. wird 
" 1492 Nonne im ClarasKlojter zu Bamberg, 1520 Abtiffin 
| bafefbft unb ftirbt 1529. 
| Georg, geboren zu Coͤlln 29. December 1473, geftorben 5. De- 
| 
| 


cember 1476. 


Elifabeth, gebor. zu Anſpach 8. April 1474, vermaͤhlt zu Aſchaf⸗ 
fenburg 1491 mit Herrmann, Graf von Henneberg, geſtorben 
! 25, April 1507. 


88 


Magdalena, gebor. zu Berlin 23. Juli 1476, ſtirbt als Kind. 

ee gebor. zu Anſpach 17. September 1478, vermaͤhlt mit 
Wilhelm V Graf von Henneberg zu But b. A. 15. Juli 
“4499, add 4, Juli 1534. 


lij Johann’ 3 L, Nachkommen. 
Wolfgang, + 26. Mai 1480, ſtarb bald. 


Joachim J., der deutſche Neftor, Churfürſt von Branden 
burg ti, gebor. 21. Februar 1484; belehnt mit der Mark und 
den Rechten auf Pommern und Meklenburg 12. Auguſt 1500. Stif⸗ 
tet die hohe Schule zu Frankfurth a. O. 1506; vertreibt die Juden 

^ 2735105 errichtet das Kammergericht in Berlin 1516; bringt die Neu⸗ 
mark erblich an fic); erwirbt Ruppin 15243, N 11. Juli 1535 
zu Stendal. Ruht zu Berlin. z 
Gem. Eliſabeth, Tochter Johann's glg von Dänemark; 
vermaͤhlt 1502, geftorben, 9. Juni 1555. y | 
^ Seine Nachkommen folgen, im. 40. bibit), 

Elifabeth geboren und geſtorben 1486. i 

Anna, geboren 27. Auguſt 1487, vermaͤhlt 1502 mit Friedrich . 
Koͤnig von Danemark, geſtorben 3. Mai 1521. 


Urſula, gebor. 11. (17) October 1488, vermählt 1506 mit Hein 


rich IV., Herzog vow Detlenburg, sci 1. Seco (17. 
September) 1511. Haken: 
Albrecht, Markgraf von Brandenburg, Ciuc und Ersbifchof 
¿qu Mainz (1514) und Magdeburg, Primas von Deutfchland 
unb Adminiſtrator zu Halberftadt, Cardinals Priefter 1518, 
Erz⸗ Kanzler des d. Reichs 1519; ſtarb zu Aſchaffenburg 

24. September 1545. Ruht im Dom zu ini. 
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Die "— yon Brandenburg 
zu Anſpach und ba o 


(Siutteve EIN 


Friedrich, der tere, (wie 9. Abſchnitt.) 


Deffen Nachkommen. 
Eliſabeth, gebor. zu Cadolzburg 30. Juni 1480, ſtarb als Kind. 


Caſimir, Markgraf von Culmbach und zu Brandenburg, 

Herzog in Preußen und zu Magdeburg, der Pommern, Caf- 

> ſuben, zu Stettin und Ratiborn, Fuͤrſt zu Ruͤgen rc, gebor. 

zu Anſpach 23 September 14813 erſt Domherr zu Mainz, bann. 

| zu Augsburg.” “eemunciet und vermaͤhlt ſich 1518. Er wurde cin 

| entſchloſſener Kriegsheld, und hielt den Aufruhr, der 1525 in feinen 

l Staaten ausbrach, mit kraͤftiger Hand nieder. Hierauf führte er ein 

| Kaiſerliches Heer 1527 wider Johannes Zapolya nach Ungern, wo 

er an der Ruhr zu Ofen ſtarb 21. September 1527. Begrab. 

| zu Heidelberg. 
| 
| 


Gem. Sufanna, Tochter Albrecht's TV., Herzog zu Baiern, a 
vermaͤhlt 24. Auguſt 15185 farb als Gemahlin Otto’s, 1 
Pfalzgrafen am Rhein 23. April 1543, T 


SST Kinder. 


| 126 1 Maria, ee 11. October 1319, vermaͤhlt 12. e 1537 
mit Friedrich UL, Pfalzgraf am Rhein. 


Katharina, geboren 1520, ſtirbt als Kind. 


Albrecht, der deutſche Alcibiades, its iua zu 
, ,ulmbad) rc. geboren zu Anſpach 28. März 1522, Ein | 

ausgezeichneter Heerfuͤhrer und Parteigänger, hoͤchſt mert, f 
würdig in der Gefchichte feiner Zeit. So wichtige Dienfic, | 

als er Kaiſer Carl V. leiſtete; fo furchtbar wurde er ihm, | 

Ex als er gegen ibn in die Union trat, und mit Windesſchnelle 

die ihm widerſtreitenden Partheien im deutſchen Reiche | 

niederwarf. Er kehrte endlich, gegen feine Bundesgenoſſen 

ſelbſt, das Schwert, und bekriegte feinen Freund Moritz 

Churfuͤrſt von Sachſen, wo ihm aber das Gluͤck der 
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Waffen verließ, und er von einer Krankheit befallen wurde, 
die ſeinem merkwuͤrdigen Leben zu Pforzheim ein Ende 
machte 8, Jaͤnner 15575 q 
Friedrich, geboren und geſtorben 1525, 


Kunigunde, geboren 1524, vermaͤhlt mit Carl IL, Markgrafen 
zu Baden 7. Februar 1551, geſtorben 27. Februar 1557. 


Margarethe, geboren zu Anſpach 10. Jaͤnner 1483, verſprochen 


mit Johann 3apolya, 1 von Neier geſtorben vor der 
Hochzeit 1531. ism mW eg 


Georg, der Fromme, Markgraf zu Anſpach rc. geboren zu 


a 


Anſpach 4. Maͤrz 1484. Sein Gemüth neigte ſich zu einem 
ſtillen Leben, mit welchem er auch den Kriegsſchauplatz, den er gegen 
die Tuͤrken betrat, bald vertauſchte. Fruͤher Domherr zu Wurzburg 
geweſen, beſchaͤftigte er fich ſpaͤter wieder mit der Religion. Er 
ſtarb zu Anſpach 27. December 1542. Ruht zu Heilbronn. 
1. Gem. Beatrix, Tochter Johann Huniady's, Gubernator von 

Ungarn, und Wittwe Bernhardt's, Graf von Frangi⸗ 


pany, vermaͤhlt 1. Mai 15085 ſtarb im Wochenbette 1524. 


2. Gem. Hedwig, geboren 1506, Tochter Carl's, Herzog von 


Muͤnſterberg, (arb. 29. Novemb. 1531, und ruht zu 


x Liegnitz. 


3; Zë, Emilia, Tochter Heinrichs, Herzog zu S achſen, ver⸗ 


dam: maͤhlt 18. Auguſt 1533, geſtorben 1590. 
(Deſſen Nachkommen ſolgen weiter.) 1 


Sophie, geboren 20, März 1385, vermählt 13. Februar 1519 mit 


Friedrich U., Herzog von Liegnig, geſt. 14 (16. Mai 1537. 


Anna / geboren zu Anſpach 5. Mai 1487, vermählt 1518 mit Wen- 


gestar IL, Herzog zu Schon A Glogau, geſtorben 
8. Februar 1839. di ) 


Barbara, gebor. zu Anſpach 31. Juli Fe See 2. Mai 1490, 
Albrecht 1, Markgraf zu Brandenburg, Herzog in Preußen ze. 


geboren zu Anſpach 17. Mai 1490. Wird Somali: des 
deutſchen Ordens 1312; erklärt, ſich zum Herzog in Preußen 22. Roe 


vember 45255 nimmt die lutheriſche Confeſſion an 1527; fliftet die 


Academie zu Königsberg und bringt das Studium der Aſtonomie 


" empor 1544. Starb 20, Maͤrz 1568 auf dem Schloſſe Tapia. 
ss Gem. Anna Dorothee, Tochter Friedrich's, König in Daͤne⸗ 


mark, vermaͤhlt 1326, geſtorben 14, April 1547. 
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DB 8 
2. Gem. Anna Maria, Tochter Erich's, Herzog zu Braunſchweig, 
vermaͤhlt 17. März 1550, geſtorben 21. März 1568. 
(Seine Nachkommen nach denen Georg's.) 

Friedrich, gebor, zu Anſpach 13. Juni 1491, ftarb als Kind. 

Johann, gebor. zu Plaſſenburg 9. Jänner 1493; Vice» König von 
Valencia. Er ſtarb durch ihm, von ſeinen Neidern beigebrach⸗ 
tes Gift zu Valencia 5. Juli 1525. Tube da in der Jeru⸗ 
ſalemer Kirche. E 

Gem. Germana von Soir, König Ferdinands, des Katholiſchen, 
e von Spanien Wittwe, welche 15. October 1536. ſtarb. 

Eliſabeth, gebor. zu Anſpach 26. März 1494, vermaͤhlt 1510 mit 
Ernſt, Markgraf von Baden, geſtorb. 13. Mai 1518. 

Barbara, geboren zu Anſpach 24. September 1495, vermählt 
role mit Georg III., Landgraf von Leuchtenberg, geftorben 

1552 zu Carlsbad. 

RUN gebor. 17, Jaͤnner 1497 zu Anſpach, Probſt zu Wilz⸗ 
burg, Domherr zu Mainz, Domprobſt zu Würzburg; 
wird weltlich 1320 und tritt in kaiſerliche Kriegsdienſte. Starb 
auf einem Heerzuge gegen Frankreich zu Genf, 20. Auguſt 1536. 

wilhelm, gebor. 30. Juni 1498 zu Anſpach, Canonieus zu Mainz, 
1530 Coadjutor, 1547 Erzbiſchof von Riga; 5 farb oder 
wurde begraben 4. Februar 1562. *) Ruht zu Riga. 

A Albrecht, gebor. zu Anſpach 20, Sept, 1499; Dome 

herr zu Plock, Coadjutor von Halberſtadt und 1544 zu Mag⸗ 
deburg; ſtarb den 17. Mai 1550 (1552) Begraben in der 
Schloßkirche zu Halle. 

Gumbrecht, geboren zu Anſpach 16. Jun 1508, Canonicus zu 
Wuͤrzburg und Bamberg, dann Kammerherr des Pabſtes 
Leo X. Starb zu Neapel 14. Juni 1528. Begraben da 
bei S. Peter. 

Friedrich, Albrecht, gebor. zu Plaſſenburg 24. Juli 1504, ge⸗ 
ſtorben 30. December d. J. 


*) Nach Andern 1567, und Leutinger gibt an, daß e zu Kneiphofen im Domſtift 
beigeſetzt fey. 
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a EK des Frommen, Kinder, beter ebe 


Anna Marta, athe zu Ságernborf 28, December 1526, vermählt 
17, Februar 4544. mit Chriftovh, Herzog zu Würtemberg; 
ſtarb 20, Mai 1589. 


Sia gebor. zu Anſpach 12. Mai 1529, vermaͤhlt 12. Februar 
1548 mit Johann Georg, Churfürften von Brandenburg, 
geftorben 2. November 1575. , , 


(dritter Ehe.) 
Sophia, geboren zu Anſpach 23. Jaͤnner 1535, vermaͤhlt 11. No- 
T vember 1560 mit Heinrich VL, adab: von gignit; bie 
¿ Februar 1587. 


bic: gehoren, im Kloſter zu Site 1436, ‘gale 
im Suni 1591, 


Katharina, Dorothea, geboren zu "T 1538, berwäblt 2. Fe⸗ 
bruar 1556 ° mit Heinrich vor Reuß⸗ Plauen, Vuthgraf in 
Meiſſen; geſtorben 8. Jaͤnner 1604. 


Georg Friedrich, Markgraf von Anſpach und Culm 
bach ꝛc. Herzog zu Jaͤgerndorf 1556, Herzog i in Preußen 15755 
baut die Reſidenz zu Königsberg 1588; die Burgen zu Anſpach und 
Baireuth 1559; befefligst die Stadt ër? 1500. Starb 20. 
April 1603. Kuht zu Heilbronn, 
1. Gem. Elifabeth Tochter Johann's Rarkgrafen bon Ci- 
e ſtrin, gebor. 19. Auguſt 1540, vermählt 26. December ` 
15383 farb 4. Maͤrz 1578 u Watſchiu. mms zu Kb: 
nigsberg. 
2. Gem. Sophia, Wilhelmine, oor, 40. October pe vete 
maͤhlt 3. Mai 1579 Tochter Wilhelms Herz. v. Braun- 
ſchweig⸗Luͤneburg / geſtorben 14. mer 4639. 


Albrecht's J, Herzog in Preußen, Rach kommen. 
(Erſter Ehe.) 
Anna, Sophia, gebor. 11. Juni 1527, vermaͤhlt 24. Februar 1555 


mit Johann Albrecht, Herzog zu aun sies 
6. Februar 1591. 


Friedrich, Emerentia, Lucia Dorothea, Dorothea, AL 
brecht, Katharina, von 1528 bis 1546 geboren, ſtarben 
bald nach der Geburt. 

(Zweiter Ehe.) j 

Elifabeth, gebor. 20. Mai 1551, blind geftorb, 20. Febr. 1596. 

Albrecht Friedrich, Herzog in Preußen ꝛc. gebor. 29. 
April 1553, belehnt 1569; wird bloͤdſinnig unter Curatel geſetzt 
15783 geftorben zu Neuhaus 8. Auguft 1618. , 


Gem. Maria Eleonore, Tochter Wilhelms, Herzog zu ihe 
pao 7:4 lich, Cleve und Berg, T 7. pa 15737 ge⸗ 
ſtorben 23. mig 1608, 


Kinder dieſer Ehe. x 

Albrecht Friedrich, geber. 2. Juni Has fige efto 

ben 8. October d. J. 

Anna, gebor. 3. Juli 1570, vermählt 20, October 1594 mit Johann 
Sigismund, Churfuͤrſt von eee, ee 30. 
Marg 1625. 

Maria, gebor. 22. Jänner 1579 zu Gitlin, aii 29. October 
160 l mit ellene ët Sai, ae e 11. 
Februar 1649. n 

Sophia, gebor. 23. E 1582; — 1609 wit 84th etm 
Herzog von Curland, geſtotben 1610. 

Eleonora, Albertine, gebor. 12. Auguſt 1583, mem 22. Merz 
(23, October) 1603 mit Joachim Friedrich, Churfuͤrſt von Bran- 
denburg, geſtorben 31. Maͤrz 1607. 

wilhelm, Friedrich, gebor. 23. Juni 1585 zu Koͤnigsberg, ges 
ſtorben 18. Juni 1586. 

Magdalena, Sibilla, geboren 31. December 1586, vermaͤhlt 

1607 mit Georg L, Churfürft von Sachſen, geſtorben 11. Fes 

bruar 1659. ; 


Anu 3 


— — 


Anmerkungen. 


Es iſt bemerkenswerth, daß die außergewöhnliche Leibeskraft Markgraf Frie⸗ 
drich's ſich bei allen feinen Nachkommen erhielt. Caſimir's und Albrecht's ru⸗ 
heloſes Kriegsleben zeugt vorzüglich davon, wenn man bedenkt, wie die damalige Art 
Krieg zu führen, dem fürſtlichen Heerführer wie dem Lanzknechte, dieſelben Veſchwerden 
auferlegte, und die beiden Markgrafen beinahe die ganze Zeit ihrer Regierung nicht 
aus dem Sattel und Lager kamen, und wacker bei dem blutigen Geſchäft der Schlach⸗ 
ten ſelbſt mit Hand anlegten. 

Eine, die angeborne Kampfluſt dieſer Herrn beleuchtende Thatſache, welche der 
Geſchichte nicht angehört, mag daher hier ihren Pag finden. 

Markgraf Johann hatte ſich, durch die glänzende Auszeichnung, die er am Ma⸗ 
drider Hof genoß, den Haß der neidiſchen Grandeza zugezogen. Einer dieſer Hofherrn 
erlaubte ſich ſogar laute Drohungen, worauf, dieß in Erfahrung gebracht, der Mart: 
graf ihn zum Kampfe auf offenem Markt herausforderte, wobei er dem Schmaͤher fei; 
nen Speer, welcher achtzehn Fuß in der Länge, und vier Bol im Durchmeſſer, maf, 
zur Danachachtung überſandte. Der Spanier, die Wucht der Lanze priifend, ließ fi mit 
Geſchaften entſchuldigen; Johann aber erſchien zur beſtimmten Stunde in den 
Schranken und wartete da, jedoch vergeblich, ſeines Gegners. Als die zum Zweikampf 
anberaumte Zeit nun vorüber war, erprobte der Markgraf, daß es ihm mit der unge⸗ 
heuren Waffe Ernſt geweſen, indem er allerlei ſchwierige Handgriffe damit aus führte; 
worauf er von dem jubelnden Volke im Triumphe begleitet, wieder nach Haufe zog. 

Alls er endlich den feigen Verfolgungen ſeiner Feinde erlegen, befahl er dieſen 
Speer auf ſein Grab zu ſtellen, wo er noch — jedoch ohne Erwähnung dieſer Se 
ſchichte — den Veſchauern der Kirche gezeigt werden fot, 
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Die Churfürften zu Brandenburg, 


aus bem Haufe ber Grafen von Zollern e. 
, Fortſetzung.) 


Joachim J., Churfuͤrſt zu Brandenburg, (ieh den 9. Abschnitt.) 


Nachkommen. 


Joachim IL, Churfürſt zu Brandenburg x. geboren 
9. Fanner 1505. Zu Berlin gehuldigt 1536. Bekommt die Alt⸗ 
Mittel- und Uckermark, die Priegnitz, die Grafſchaft Ruppin und 

die Oberherrſchaft Aber die Bißthuͤmer Havelberg, Lebus und Bran- 
denburg 1536. Nimmt das Herzogthum Croſſen und errichtet eine 
Erbverbruͤderung mit Liegnitz 1537; führt die evangeliſche Lehre 
ein 1539; führt das Reichsheer wider die Zorten 1542; bringt 
Breskow und Starkow an ſich 15575 befeſtigte Spandau und reſtau⸗ 
rirte das Schloß zu Chin 1557. Starb 3. Fanner 1571 im 
Schloſſe zu Köpenik, *) Ruht im Dom zu Berlin. 
1. Gem. Magdalene, Tochter Georg des Baͤrtigen, Herzog von 
Sachſen, vermaͤhlt 1524, geſtorben 1534 im Wochenbette. 
2. Gem. Hedwig, Tochter Sigismund's L, Koͤnig in Polen, 
geboren 1313, vermaͤhlt 1. September 1535, geſtorben 
7. Februar 1573. 
(Seine Nachkommen folgen weiter.) 

Anna, geboren 1507, wermablt 1524 mit Albrecht W., Herzog von 

Meklen burg, geftorben zu Schwerin 19. Juni 1567. 


Eliſabeth, geboren 1510, vermählt mit Erich dem Altern, Herzog 
von Braunſchweig 1527 und nach deſſen Tode mit Popo, Graf 
von Henneberg 1546 *) ſtarb 25. Mai 1558. 

Margarethe, geboren 1511; vermaͤhlt 6. Sinner 4530 mit Georg, 
Herzog von Pommern, und nach deſſen Tode mit Johann, 
Fuͤrſt von Anhalt 1533; geſtorben 1543. 


Johann, der Weiſe, Markgraf zu Küͤſt rin ꝛc. gebor. 3, Auguſt 
4543 zu A Bekam Croſſen unb die Neumark. Baut die 


"ee ben Solgen einer im Malveſter PAR Sehe tines Ge 
**) Nach Rentſch 20, Auguſt 1529, 14 
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Veſtung Rúfivin 1537; bie Reſidenz und das Zeughaus da 1538, 
Bekennt fid) zur evangeliſchen Lehre 1538. Starb vom Schlag 
gerührt zu Kuͤſtrin 13. Fanner 15715, wo er in der Pfarr⸗ 
kirche begraben wurde. 
Gem. Katharina, Tochter Helurich s, betiog von Braun- 
\ ſchweig, geboren 1516, geſtorbet 13, Jänner 1571. 
Kinder dieſer Ehe. : 
Elifabeth, geboren 19. Auguſt 1540, vermaͤhlt mit Georg Friet- 
rich, Markgraf von Anſpach 26. December 1588, geft. 8. Maͤrz 
1578. Begraben zu Königsberg. 


— geboren 10. Auguſt 13849, vermáblt 8. Jaͤnner 1570 
mit Joachim Friedrich, Churfuͤrſten von mcn 
geſtorben 30. September 1002. r N 


Joachims II., Rachfommen, (erſtor — 


Johann Georg, Churfürft , ju Brandenburg! 1t. gebo⸗ 
ren 14. September 1528. Studirte zu Fraukfurth. Wurde bei 
Kaiſer Ferdinand J., und Maximilian II. Rath, und Feldoberſt. 
Nimmt das Preußiſche Lehn von Polen 1578. Gibt Berlin und 
Coͤlln ein Polizeigeſetz 1580, Starb 8. Jánnee 1598. » 

1. Gem. Sophia, Tochter Friedrich's II., Herzog zu Liegnitz, 
geboren 1525, vermählt 15. Februar 1545, geſtorben 
un TAE Fanner (5. Februar) A546 im Wochenbette. 
2. Gem. Sabina, Tochter Georgs, Markgrafen von Anſpach, 
vermählt 1548, geſtorben 1574, 
A Gem. Elifabeth, Tochter Joachim Ernſt's, Herzog von An⸗ 


NI Deſſau, geboren 15. September 1863, vermaͤhlt 


6. Oetober 1577, geſtorben 28. tee 1607. 
„(Seine Nachkommen folgen weiter.) dd 


— geboren 10. Auguſt 1527, vermählt 45. — 4545 mit 


Georg IE Herzog von Liegnitz-Brieg, geſt. 2. Fanner 1595. - 


Elifabeth; geboren 1528, geſtorben 20. Auguſt 1529. 
Friedrich, Markgraf von Brandenburg, Adminiſtrator von Halber⸗ 
ede, Magdeburg und Havelberg, geboren zu Chin 12. De 
tember 1530, geſtorben vor Erhalt des Palliums 5. October 
3 9152 zu Halberſtadt, wo er im Dom begraben wurde. 
Paul, geboren 29. Nan 1534, ſtirbt ga nad) der "eh mit 
der Mutter. m eb Duns hr í 


| — ` 

Elifabeth, Magdalena, (weiter Ehe) geboren 6. November 1537 

zu Berlin, vermaͤhlt mit Franz Otto, Herzog von Braun- 
| fdmeig- Lüneburg 1559, geftorben 22. Auguſt 1595. Bes 
graben zu Cölln. 

Sigismund, Markgraf zu Brandenburg, Sfaminifirater von Mag: 
deburg und Halberſtadt 1554 — 1557. Geboren 12. Des 
cember 1538, geſtorben 14. September 1566 zu Hall; wo 

er in der Schloßkirche begraben. 

Fa geboren 2. Maͤrz 1540, vermählt mit Julius, Herzog 
von Braunſchweig 25. Februar 1560, ‚geftorben 21. October 
1602, Ruht in der Gruft des Schloſſes Heſſen. 

Sophia, geboren 1541, vermaͤhlt 24. December 1561 mit Wilhelm 
Grafen von Wefenbeta, geftorben 31. Auguft 1592, *) 


f 


Johann Georg's Radhtommen, Cerne ebe) 


Joachim Friedrich, Ebnet ae randenburg x. 
geboren 27. Jaͤnner 1546 zu Berlin; Biſchof von Havelberg 
| 4555, Erzbiſchof von Magdeburg 1566; gehuldigt 15985 errichtet die 
. Schule zu Joachimsthal 1607. Starb auf einer, zum Wohl des 
Landes, unternommenen Reiſe, unweit Koͤpenik im Wagen 18. 
Juli 1608. Nuht zu Berlin. 
1. Gem. Katharina, Tochter Johann's, Markgrafen von Kuͤ⸗ 
l ſtrin, vermaͤhlt 8. Jänner 4570; geſtorben 30. Septem⸗ 
ber 1603. 
2. Gem. Eleonora, Albertine, Tochter Friedrich's, Herzog in 
Preußen, vermaͤhlt 23. October 1603, geſtorben 31. 
; Bin tie: a y ¿oi sto) as 
(Seine Nachkommen itm wë 
Georg Albrecht gebor. (in zweiter Ehe.) **) 19, Februar 1555, ge 
ſtorben 8. Jänner 1557. Ruht zu Coͤlln. 
ue Erdmude, geboren 26. Juni 1556, vermaͤhlt 17. Februar 1577 mit 
| Johann Friedrich, Herzog von Pommmern = Wolgast, wm 
ben 13. November 1623 gu. "rh T 4 


t? au e 5 ib 4 i 
m Ur no UP ! U. (du G 


*) und er und Georg Laut wt 1532 ad má bet Geburt 


ſtarben. 
"*) Sammtlich zu Cölln geboren, Ber ero iz snm dan sent 


x= 


Anna Maria, geboren 3. Februar 1567, vermaͤhlt 8. Fanner 1582 
mit Barnim, Herzog von ——ů— geſtorben 4. 
November 1618 zu Stolpe. , 

Sophia, geboren 6. Juni 1568, vermaͤhlt 22. April 1582 mit Ch ri- 
ſtian L, nn von xc ne ftarb zu Dresden 7. De 
cember 1591. 


Hedwig, ſtarb ſieben Tage nach der Geburt asko: 

Magdalena, 1570, Margaretha, 1571, Maria, 1572, Jo: 
hann und Albrecht, 1573 Zwillinge, Magdalena Saz 
bine, 1574, farben alle kurz nach der Geburt. 


Chriftian, Markgraf zu Baireuth ıc. geboren (dritter Che) zu 
Coͤlln 30. Jänner 1581; ſtudirte zu Frankfurth 1594—1598; macht 
eine Reife nach Italien 1599. Sollte nach des Vaters Teſtament 
die Neumark bekommen; wird dafuͤr mit Baireuth 1603 entſchaͤdigt. 
Wird zum Obriſten des fraͤnkiſchen Kreiſes ernannt 1606. Nimmt 
Antheil am dreißigiährigen Kriege wider die Ligue. Baut die ein⸗ 
geaͤſcherten Kirchen zu Baireuth und Culmbach 1622, das Schloß 
und Jaͤgerhaus zu Baireuth 1623. Starb da 30. Mai 1654. 

Gem. Maria, Tochter Albrecht's, Herzog in Preußen; vete 
maͤhlt 29. April 1604, geſtorben 1649. 
(Seine Nachkommen die Markgrafen von Vaireuth ſiehe 5. Beilage.) 
Magdalena, gebor. zu Coͤlln 7. Fanner 1591, vermaͤhlt mit Lud- 
i wig, Landgrafen zu Heſſen-Darmſtadt, geſtorb. 4. Juni 1598. 

Joachim Ernſt, Markgraf von Anſpach rc. geboren zu Chin 
12, Juni 1583. Studiert zu Frankfurth; wird Coadjutor des 
Heermeiſterthums Sonnenburg 1394. Macht eine Reiſe durch Då- 

nemark, die Niederlande, Frankreich, England und Schottland 1599; 


tritt die Regierung an 1603. Neben dem Kriegsgeſchaͤfte war fein | 


Lieblingsſtudium Aſtronomie.) Er ſtarb vom Schlage geruͤhrt 

zu Anſpach 25. Februar 1625. Ruht zu Heilbronn. N 

Gem. Sophia, Tochter Johann Georg's, Grafen zu Solms, 
vermaͤhlt 1594, geſtorben 1651. 


Beilage 6) 


thas, gebor. zu Colín 17. Juli (do vermaͤhlt 25. Juni 1604 
mit Philip Julius, Herzog von Pommern und zum zweiten⸗ 


» Gein Mathematicus Simon Marius entdeckte Zei? 9 Trabanten des Jupi- 
ter, und nannte fie: sidera Brandenburgiaca. 
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— — 
mal 9. September 1628 mit Franz Carl, Herzog von Sachſen— 
Lauenburg, geſtorben 20. Maͤrz 1629. 

Friedrich, Markgraf von Brandenburg, Heermeiſter des Johan⸗ 
niterordens (1610), geboren zu Coͤlln 22. März 15885 fine 
dirte zu Frankfurth unb Tübingen; macht eine Reife durch halb 
Europa; ſtarb in der Ordens⸗Reſidenz Sonnenburg 19. Mai 1611. 
Ruht in der Pfarrkirche zu Küͤſtrin. l 

Elifabeth, Sopbia, geboren iu bin 4. Juli 1589, vermaͤhlt mit 
Jobann, Frk von Radziwill, Herzog zu Birze re. 1613, und 
zum zweitenmal 27. Februar 1628 mit . Herzog von 
€ à d fen Lauenburg, geftorben 1641. 

Dorothea, Sibille, geboren 19. October 1590 zu Cölln, vermaͤhlt 
mit Johann Ehriſtian, Herzog von Liegnitz 1610, geſtorben 
zu Brig 9. März 1625, - 


Georg Albrecht, Markgraf rc, Heermeiſter des Johanniter Dr- 


dens, (1614) geboren zu Coͤlln 20. November 1591; geftorben 
in den Pocken zu Gienpinlung 19, November 1615, Begra⸗ 
ben zu Kuͤſtrin. 

Sigismund, Markgraf rc. : Statthalter zu Cleve rc. geboren zu 
Cölln 20, November 1592, geſtorb. zu Cleve 20. April 1640. 

Johann, Markgraf rc. Kaiſerlicher Obriſt ꝛc. geboren zu Coͤlln 
13. Juli 1597, geſtorben 13. September 1627. Ruht zu 
Culmbach. 


Johann Georg, Markgraf ꝛc. Kaiſerlicher Obriſt ꝛc. geboren zu 
Croſſen 4. Auguſt 1598, geft. zu Crailsheim 27. Jaͤnn. 1637. 


Joachim Friedrich's Nachkommen, teite Ehe) 


Johann Sigismund, Chur fürſt von Brandenburg 
1, geboren zu Halle 8. Movember 1572; fiudirte zu Straf- 
burg. Zu Berlin gehuldigt 1608. Schwedt und Vieraden fielen 
ihm zu 1609; Cleve, Mark, Ravensberg und Ravenſtein 1610. 
Trat die Regierung in Preußen faetiſch an 1611; bekannte ſich 
Öffentlich zur evangeliſchen Kirche 1614; übergab die Regierung ſei⸗ 
nem Erbprinzen 22. Rovemb. 1619. Er ſtarb 23. Decemb, 16190 


an in dem Haufe feines Kammerdieners Anton Sreitag in der Poſtſtraße zu Cölln, 
wohin er ſich erkrankt bringen ließ. 
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Gem. Anna, Tochter Morehts Herzog in Preußen, ver 
mahlt 20. October 4594, geſtorben ee e Begra⸗ 
ben zu Königsberg, "aee 
= Seine 1 e ii jen Weiter) ` YE - 
Anna Ratharina, geboren zu itn 26, Juni ep vermaͤhlt 
27. November 1597 mit Ch riffian, König von ‚Dänemark, 
geftorben n Soppendagen 2 Moy 1612. à 


"PI 


ath nëtt 79 


tic Di ENG i" eu MET 141 2. stie 1624 ju 
Leutſchau i in Oberungarn, und ward da zu Caſchau beigeſetzt. 
Gem. Chriſtiane, Tochter Friedrich's, re zu Wuͤrtem⸗ 
berg, vermählt 1610, geſtorben 4 s S 
. Kinde. t.e Bite 
Katharina, Sabina, geboren zu Werndorf 2h, eegen 
- 46117 geſtorben 11. Marz 1612. 
Georg, geboren zu Jaͤgerndorf 31. Fanner CR eet gu 
Berlin 10. Movember 1614. 
Albrecht, geboren zu Berlin 10. Auguſt K: odio 3. 
Februar 1620 zu Jágerndorf. 3 
i Katharina A Sibille, geboren zu Berlin 11. gie 16153 
ſirbt den folgenden Tag nach der Taufe. 
Gong, Markgraf ꝛc. geboren 18. Jänner 1617 zu . 
geſtorben als Statthalter zu Brandenburg 24. Sep⸗ 
s > tember 16: 12 zu "Clin, bo 
Auguſt Friedrich, Markgraf re. Domherr zu Straßburg, bod: 
17. Februar 4580 zu Halle; geſtorben 23. April 1601. 
Albrecht Friedrich, Markgraf ic, geboren 29. April 1582, ge⸗ 
ſtorben 3. December 1600. m Kg zeg: 
Joachim, geboten ju. ‚Halle 13. April 1583, etae 10, Suni 
1600 zu Dresden. dét: Goor ^w 
Ernſt, Markgraf ꝛc. Peiner bes Jesters Da (1611) 
Joachims Zwilling bruden, Is 19 „September 1613 zu Chon. 
Barbara Sophia, geboren 16, Rovember 1584, vermáblt 5.910» 


vember 1609 mit Johann Friedrich, Herzog von Würtem- 
berg, geftorben 13. Februar 1636, 


— «A 
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| Chriſtian Wilhelm, Markgraf ꝛc. Adminiſtrator des Erzbißthums 
| Magdeburg (1598), geb. zu Wolmerſtaͤdt 28. Auguſt 1587. 
Wird als Anhaͤnger der ſchwediſchen Partei im dreißigjaͤhrigen Kriege 
in die Acht erklaͤrt, (1626) und bei der Eroberung Magdeburgs 
! durch Tilly gefangen 1651. Hierauf trat er zur Roͤmiſchen Kirche 
| über und zog auf die, feinem Haufe zugehörige, Herrſchaft Seefeld 
nach Oeſtreich; endete aber fein Leben in dem, ihm ſpaͤter angewie⸗ 
fenen, Kloſter Zinna bei Magdeburg 1. Fanner 1665. 
1. Gem. Dorothea, Tochter Heinrich's Julius, Herzog von 
Braunſchweig, vermaͤhlt 1615, geſtorben 1649. 
2. Gem. Barbara, Euſebia, Tochter Jaroslaw's, Grafen von 
Martinitz, Oberſtburggrafen in Boͤhmen, Gräfinn- 
Wittwe von Zwirbi, vermaͤhlt 17. Februar 1650, ge⸗ 
ſtorben im Juni 1656 zu Prag. dc 
3, Gem. Marimiliana, Grafinn von Solms, Tochter Fere 
dinand's, Grafen von Trautmannsdorf, MT Magi- 
milians von Waldſtein Wittwe. 
(Vermählungs⸗ und Sterbetag fehlt.) 


| Sind presa Ehe.) 


Sophia, Eliſabeth, geboren zu Halle 22. Jänner 1616, ver- 

maͤhlt 18. September 1638 mit Friedrich Wilhelm, 

Herzog von Sachſen⸗ Altenburg, geſtorb. 6. Maͤrz 1650, 

Maria Eleonora, (aus zweiter Ehe) geb. zu Chin 22. März 1607, 

vermaͤhlt 1632 mit Ludwig Philip, Landgrafen von Simmern, 
geſtorben 8. Februar 1675. 


Johann Sigismund's Nachkommen. 


Georg TU CI, Churfürſt von Brandenburg ac. 
geboren zu Coͤlln 3. November 1595. Studirte zu Frankfurth; 
| wird Statthalter zu Juͤlich 1613; zu Berlin gehuldigt 1619; be- 
lehnt mit dem Herzogthum Preußen 1621, mit Pommern 1638. Er 
| ſtarb nach einer kummervollen Regierung, während welcher die Mark 
durch den dreißigjaͤhrigen Krieg gänzlich elend geworden war, zu 
Koͤnigsberg 1. December 1640, wo er begraben. 
Gem. Elifabeth, Charlotte, Tochter Friedrich's 1V, Churfuͤrſten 
| von der Pfalz, geboren 7. November 1507, vermaͤhlt 14. 
| Juli 1616, geſtorben 16. April 1660. 
| (Seine Nachkommen folgen weiter.) 
| 
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Anna Sophia, geboren zu Coͤlln 17. Maͤrz 1598, vermáblt 4. 
September 1614 mit Friedrich Ulrich, Herzog von Braun⸗ 
ſchweig, geſtorben 19. December 1659. 

Maria Eleonora, geboren zu Koͤnigsberg 11. November 1599, 
vermaͤhlt mit Guſtav Adolph, König von Schweden 25. Noz 
vember, zu Stockholm gent 28. November 1680, geſtor⸗ 
ben 18. März 1655. 

Katharina, geboren zu Königsberg 28. Mai 1602, vermählt mit 
Gabor Bethlen, Fuͤrſten von Siebenbuͤrgen 2. Mai 1626, und 
nach defen: Tode mit Franz Carl, Herzog zu Sachſen⸗-Lauen⸗ 
burg 27. Auguſt 1639 “) geſtorben 27. Auguſt 1649. 

Joachim Sigismund, Markgraf ꝛc. Heermeiſter des Johanniter⸗ 


Ordens (1624) geboren zu Cölln 25. Juli 1603, geftorben . 


zu Chin 23. Februar 1625, | 


Agnes, geboten zu Zechlin 31. Auguſt £606, geſtorben 12. März 
1607 zu Wittſtock 


Johann Friedrich, geboren 17. Auguſt 1607, geſtorben 31. 


Maͤrz 1608. 
Albrecht Chriſtian, gebor. 7. Wirz 1609, geſtorb. 12. Mai d. J. 


Georg Wilhelm’ $ Rachkommen. 


Luife Charlotte, geboren zu Cólin 3. September 1647, vermählt 


7. October 1645 mit Jacob, Herzog in Gutland, geftorben 
29. Auguſt 1676. 


Friedrich TMilhelm I., der Große, Eburfürſt zu 


Brandenburg x. geboren zu Coͤlln 6. Februar 1620. 


Ging auf Reiſen und erlernte in Holland die Kriegskunſt 1634; 
trat die Regierung an 1640; bekam Hinterpommern, Halberſtadt, 
Minden, Camin, und die Anwartſchaft auf Magdeburg 1643; erriche 
tete ein ſtehendes Heer 16555 Souverain in Preußen 1656; bekam 
Lauenburg und Buͤtow 1657; Draheim 1668; verband die Oder 
mit der Spree 1668; ſchlug die Schweden bei Fehrbellin 1675; zu 
Magdeburg gehuldigt 1681; errichtete die afrikaniſche Handels -Gez 
ſellſchaft und baute Friedrichsburg in Guiana 1682; nahm wieder 
den Titel eines Grafen von Hohenzollern an 1684, und 20,000 Ge⸗ 


, H ` 
ij «JESUS D 
s 


) Nach Renſchel 15, November 1629. 
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werkskundige Emigranten aus Frankreich auf 1685; ſtarb 29. April 
1688 zu Potsdam. Begraben zu Berlin. 

1. Gem. Luiſe, Henriette, Tochter Friedrich Heinrich's, Prinz 
von Oranien welcher zu Ehren die Stadt Oranien⸗ 
burg angelegt wurde, wo fic das Waiſenhaus ſtiftete. 
Vermaͤhlt im Haag 7, December 1646, geftorben 6. 
Juni 1667. 

2. Gem. Dorothea, geboren 28. September 1636, Tochter Phi⸗ 
lips, Herzog von Holſtein⸗Gluͤcksburg, und Wittwe 

Chriſtian Ludwig's, Herzog zu Braunſchweig⸗Luͤneburg, 
vermáblt 14. Juni 1668, geſtorben 6. Auguſt 1689, 
(Seine Nachkommen folgen.) 


Zedwig Sophia, geboren 4. Juli 1623, vermaͤhlt 9. Juli 1619 
mit Wilhelm VL, Landgraf zu $ effen Gael, geftorben 16, 
Suni 1683. 


Johann Sigismund, geb, 25, Juli, ot, 30. October 1624, 


Friedrich Wilhelm's J. dr! am qn. 


wilhelm Seinrich, geboren zu Cleve 21. Mai 1648, geftorben 
24. October 1649 zu Weſel. 


Carl Aemil, geboren 6. Februar 1655 zu Chlfn und da geſtorben 
27. November 1674. 


Friedrich III. d.) Churfürſt von Brandenburg re: gee 
boren 11. Juli 1657 zu Koͤnigsberg. Verſchaffte fid) die völlige 
Anwartſchaft auf Oſtfriesland, Limburg und Speckfeld 1694; ſtiftete 
die Friedrichsuniverſitaͤt zu Halle und die Friedrichsſchule zu Franf- 
furth 1694; kaufte von Sachſen den Petersberg und die Schirm⸗ 
vogtei über Quedlinburg 1698; ſtiftete die Zeichen- und Malers 
Academie zu Berlin 1699, und die Academie der Wiſſenſchaften 1700, 
den ſchwarzen Wee — und wor König one Weitere im 
11. Abſchnitte.) T 


Heinrich und Amalia, gwilluge, deër 9. November 1664; 
der Erſte ſtarb fi eben Tage nach der Geburt, die Prinzeſſin 
22. Jaͤnner 16656. 

Ludwig, Markgraf ꝛe. geboren 28. Juni 1666. Bekam die Graf⸗ 
ſchaft Minden; ſtarb 28. Maͤrz 1687. e 
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Gem. Lutfe Caroline, Tochter des Fuͤrſten Radziwill, geboren 
27. Februar 1667, vermaͤhlt 7, Fanner 1681, geftorben 
als Gemahlin Carl Philip's, Prinzen von Pfalz Neuburg 
25. Mai 1695. 

Philip wilhelm, Markgraf von Brandenburg. Schwedt, 
Statthalter zu Magdeburg, General⸗Feldzeugmeiſter, und Dberft 
eines Cavallerie- und Jufanterie⸗Regiments rc. geboren 19, 
Mai 1669, geſtorben 19. December 1711. 

Gem. Johanna Charlotte, Tochter Johann Georg's, Fuͤrſt 
von Anhalt⸗Deſſau, geboren 6. April 1682, vermaͤhlt 
25. Jaͤnner 1699, geftorden 30. März 1750 als Abtiſſin 
zu Heerforden. ] 

(Seine Nachkommen folgen zu Ende dieſes Abſchnitts.) 


Maria Amalia, geboren 16. November 1670, vermählt mit Carl, 
Herzog von Meklenburg-Guͤſtrow 8. Auguſt 1687, und zum 
Zweitenmal mit Moriz Wilhelm, Herzog zu Sah fen -Zeig 

; 26, Fanner 1689, geftorben 10. November 1739. 

Albrecht Friedrich, Markgraf ꝛc. Statthalter in Hinterpommern, 
Heermeiſter zu Sonnenburg, General und Oberſt ꝛc. gebo⸗ 
ren 14. Jaͤnner 1672, geſtorben zu Friedrichsfelde an der 
Mittagstafel 21. Juni 1731. 

Gem. Maria Dorothea, Tochter Friedrich Cafi imire, Herzog 


in Curland, geboren 23, Juli 1684, vermaͤhlt 30. Octo⸗ 
ber 1703, geſtorben 17. Jänner 1743, *) E 


Kinder. 


Friedrich, Carl, Wilhelm, Albrecht, geboren 9. Auguſt 1704, 


geſtorben 15. Juni 1707. e 


Carl Albrecht, Markgraf ꝛe. Ritter des Johanniterordens 
1726, Heermeiſter 1731, geboren 10. Juni 1708; (lab 
zu Breslau 22. Juni 1762. 

Anna Sophia, Charlotte, geboren 22. December 1706, ver⸗ 
maͤhlt 3. Jaͤnner 1723 mit Wilhelm Heinrich, Her⸗ 
zog von Sachſen⸗Eiſenach, geſtorben zu Sangerhauſen 
im Jaͤnner 1741. Ruht im Dom zu Halle. 


Ihrer portan Tugenden hochgeſchätzt von dem Aung Friedrich WIL 


helm 1 


| 11¹ 


Luife Wilhelmine, geboren 11. Mal 1709, unverehlicht ge: 
ſtorben 19. Februar 1726. 


| : Sophia Friederike, Albertine, geboren 22. April 1712, ver 


, maͤhlt mit Victor Friedrich, Fuͤrſten von Anhalt 
| Bernburg 23. Mai 1733, geftorben 7. September 1750. 
: Friedrich, Markgraf zc. erſtlich Obriſt in hollaͤndiſchen Dien- 


«$4 fie, dann Obriſt dev koͤniglich Preußiſchen Garde zu 
Pferd, geboren 13. Auguſt 17405 blieb in dem Treffen 
bei Mollwitz 10. April 1741. 

Friedrich wilhelm, Markgraf xc. Obriſt der königlichen Leib- 
garde zu Fuß, geboren 28. Maͤrz 1745, wird in den 
Laufgraͤben vor Prag durch eine Stuͤckkugel tödlich ges 
troffen 12. September 1744. 

Carl Philip, Markgraf ıc., Heermeiſter des Johanniter- Ordens, 
geboren 26. December 1672, blieb in Savoyen bei der 
Belagerung vor Caſale 13. Juli 4695, *) 

Dorothea) geboren 27. Mai 1675, geſtorben 1. September 1676, 

Elifabeth Sophia, geboren 26. Maͤrz 1674, vermáblt 19. April 
1691 mit Friedrich Caſimir, Herzog von Curland, den 30. 

Mai 1703 mit Gbriüian. Ar Markgrafen von Baireuth, nnd 
zum Drittenmale mit Ernſt Ludwig, Herzog von Sach fen- 
Meinungen 3. Juni 1714. Ward wieder Wittwe 1724, und ſtarb 
24. November 1724 zu Berlin. 


Chriſtian Ludwig, Statthalter und Domprobſt zu Halberſtadt 
geboren 14. Mai 1677, geſtorben 3. December 1734. 


Philip Wilhelm's Nachkommen. 


Friederike Dorothee, Henriette, geboren 24. Februar 1700 und 
geſtorben 7. Februar 1701 zu Schwedt. 
Friedrich wilhelm, Markgraf zu RE Una, 
| geboren 27, December 1700, und GE 31. Juli 1771 
d zu Schwedt. 
Gem, Sophia Dorotb ea, Maria, dedic? Friedrich Wilhelms, 
König von Preußen; (Sieh 11. wojehnitto 


—— z 
E 


*) Heimlich vermählt mit Katharina Maria de Balbiano, einer Savoyiſchen Dame, 
\ Wittwe des Grafen von Salmour, welche von ihren Verwandten, wegen Pieter 
unſchicklichen Verbindung, bis zum Tode ihres hohen Gemahls gefangen gehalten wurde. 
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Kinder. 


Friederike Dorothee, Sophie, gebor. 18. December 1736; 
vermaͤhlt mit Friedrich Eugen, Prinzen von Wuͤr⸗ 
temberg⸗Stuttgard 29. November 1753; geſtorben 6. 
April 1780 zu Stuttgard. 

Anna Eliſabeth, Luiſe, geboren 22. April 1738, vermaͤhlt 
27. September 1755 mit Auguſt Ferdinand, Koͤnigl. 
Prinz von Preußen; geſtorben 10. Februar 1820. 

Philipine Auguſte, Amalie, geboren 10. October 1745. 

vermaͤhlt 10, Jaͤnner 1773 mit Friedrich IL, Landgrafen 
von Heſſen⸗Caſſel, geſtorben 1. Mai 1800. 

Georg Philip, Wilhelm, geboren 3. Mai 1749, geſtorben 
1. Auguſt 1751. 

Henriette Marie, geboren 2. Maͤrz 1702, vermählt 7. Mai 1782 
mit Friedrich Ludwig, Erbprinz zu Wuͤrtemberg⸗Stuttgard, 
geſtorben 8. December 1716. 

Georg wilhelm, geboren 10., geſtorben 26. Maͤrz 1704. 

Friedrich Heinrich, Markgraf x. Domprobſt zu Halberſtadt und 
Comtur zu Liegen, auch K. Pr. General- Major der Infantes 
rie ꝛc. geboren 21. Auguſt 1709, geſtorb. 12. December 1788 
zu Berlin. 

Gem. Leopoldine Marie, geboren 8. December 1716, ver⸗ 


maͤblt 13. Februar 1793, Tochter Leopold's, Fuͤrſt von 
Anhalt⸗Deſſau, geſtorben 27. Fanner 1782. 


: Kinder. 


Friederike Charlotte, Leopoldine, Luiſe, geboren 18. Auguſt 
1745, Canoniſſin zu Heerforden und 1755 Coad jutorinn 
daſelbſt, geſtorben 8. Februar 1808. 

Cuiſe Henriette, Wilhelmine, geboren 24. September 1750, 
vermaͤhlt 25. Juli 1767 mit Leopold Friedrich, Franz, 
Herzog von Anhalt⸗Deſſau, geſtorb. 20. December 1811, 

zu Deſſau. 
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(jüngerer Linie) 


aus dem Hauſe der Grafen von Zollern, 


Elisab. F. W.S. 


V. Beilage. 
Stammtafel 


der Markgrafen zu Baireuth, 


Christian I. 
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Die Markgrafen von Brandenburg ze 
zu Baireuth. 
(Jüngere Linie.) 


Chriſtian J., Markgraf von Baireuth ese 10. Abſchnitt) 


e 


Nachkommen. 
Eliſabeth Eleonore, geboren 9. geſtorben 10. October 1606. 


Georg Friedrich, geboren und geſtorben 13. Maͤrz 1608 zu 
Baireuth. 


Anna Maria, geboren 20. December 1609 zu Baireuth, vermaͤhlt 
1639 mit Johann Anton, Fuͤrſt von Eggenberg und ran 
au, geftorben 8. Mai 1680. A 


Agnes Sophia, geb. zu Baireuth 9. Juli, geſt. 21. Novemb. 1611. 
Magdalene, Sibille, geboren zu Baireuth 1. November 1612, 


vermaͤhlt 13. November 1638 mit Georg II., Churfuͤrſten von 
Sach fcn, geſtorben 20. März 1687. 


Chriſtian Ernſt, geboren zu Baireuth 25. November 1613, ge⸗ 
ſtorben 25. Jaͤnner 1614. 


Erdmann Auguft, Markgraf rc. geboren zu Baireuth 28, Sep» 
tember 1615; geſtorb. zu Hof im Vogtland 27, Fanner 1651. 
Gem. Sophie, Tochter Joachim Ernſt's, Markgraf von Bran⸗ 
denburg vermaͤhlt 28. November 1641, geſtorben 23. No⸗ 
vember 1646. 
(Seine Nachkommen folgen weiter.) 
Friedrich Wilhelm, geboren 1. geſtorben 2. Mai 1620.4 


Georg Albrecht, Markgraf rc. Churſaͤchſiſcher Obriſtwachtmeiſter 
(1639.) geboren zu Baireuth 10, März 1619; geſtorben, vom 
Schlage geruͤhrt, auf ſeinem Schloſſe zu Schrez 7. Sept. 1666. 

1. Gem. Maria Elifabeth, Tochter Philips, Herzog von Hole 
fein, gebor. 26. Juli 1628, vermaͤhlt 30. November 1651, 
geſtorben 27. Mai 1664. 

2. Gem. Sophia Maria, Tochter Johann Georg's, Grafen v. 
Solms, vermaͤhlt 1. Nov. 1664, geſtorb. 6. April 1688. 
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Kinder, cover Ehe) 
EES Philip, geboren 19, Mai, geftorben 29, Juni 1653. 
Sophia Amalia, gebor. 10, Juni 1655, geft. 10. Februar 1656. 
Georg Friedrich, gebor. 21. Septemb. 1657, geft. 4. April 1658. 


Erdmann Philip, Markgraf ꝛc. Churmaͤrkiſcher Obriſtlieutenannt 


eines Kuͤraſſierregiments, geboren zu Baireuth 1. Mai 1659. 
Focht mit Bravour in den Schlachten bei Enſisheim, Goldſchirr 
und Freiburg 1674 75— 76. Stuͤrzt mit dem Pferde auf dem 
Schloß hofe zu Baireuth zu tod 26. Auguſt 1678. ` 

Chriftian Heinrich, Martgrafac, Obriſt eines Infanterieregiment's, 
gebor. zu Baireuth 19. Juli 1661; geſtorb. 26. Mai 1708. 

Gem. Sophie Chriſtine, Tochter Albrechts, Grafen von 
Wolfſtein, gebor. 24. October 1667, vermaͤhlt 14, Auguſt 
1687, geſtorben 23. Auguſt 1731. 
(Deren Nachkommen nach denen Erdmann Augus.) 

Carl Auguft, Markgraf ıc. Domherr zu Magdeburg ꝛc. geboren 
zu Culmbach 18. Dias geftorben 26. April 1731 zu 
Neuſtadt. 

Georg Albrecht, Markgraf t€. geboren an zweiter Ehe) zu Culmbach 
27. November 1666, geftorbeu 14, ue 1703 zu Hof im 
Vogtland. (Sieh die Anmerkung.) ? 


Erdmann Auguſt's EE 


EHrintan Ernft, Markgraf zu Baireuth und Brandenburg, 
Herzog in Preußen und zu Magdeburg sc. geboren zu Bai- 
reuth 27. Juli 1644. Studirt zu Straßburg; macht eine Reiſe 
durch Deutſchland, Frankreich, Spanien und Italien, und ſtiftet den 
Orden de la Concorde 1660. Wird Reichs-General-Wachtmeiſter; 
ſuccedirt 1655; ſtiftet das Gymnafium zu Baireuth 1664. Die 
Ritter Academie zu Erlangen 1704. Er farb zu Chriſtian⸗ 
Erlangen 10. Mai 1712. Begraben zu Baireuth. 

1. Gem. Erom uth Sophie, Tochter Johann Georg's, Churfuͤrſt 
von Sachſen, geboren 15. Februar 1644, vermaͤhlt 
29, October 1661, geſtorben 12. Juni 1670. 
2. Gem. Sophie Luiſe, Tochter Eberhard's III., Herzog i 
Wuͤrtemberg, geboren 18. October. 1642, vermaͤhlt 
d: O Jaͤnner 1671, geſtorben 3. October 1702. 
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3. Gem. Elifabeth Sophia, Tochter Friedrich Wilhelms J., 
Churfuͤrſt von Brandenburg, Koͤniginn⸗Wittwe von 
Polen, geboren 26. Maͤrz 1674, vermaͤhlt 30. Mai 1703, 
geſtorben 24. November 1724, (als Wittwe ihres dritten 
Gemahls.) big . 


Debian i 


Chriftiane Sberburdine⸗ geboren zu Baireuth 29. December 1671 


vermaͤhlt 10. Jaͤnner 1693 mit Friedrich Auguſt I., König von 
Polen, Churfürft von Sachſen, geftotben 5. Septemb. 1727. 


Eleonora Magdalene, geboren 12. Jaͤnner 1673 zu Culmbach, 


vermaͤhlt mit Herrmann Friedrich, Fuͤrſt von Hohenzollern 
23. December 1711, geſtorben 23. Jaͤnner 1733 zu Eßlingen. 


Claudia Eleonora, Sophie, geboren 24, Juni 1675, geftorben 


1, Februar 1676, 


Georg wilhelm, Markgraf ic. General⸗ Feldmarſchall⸗Neutenant 


des fraͤnkiſchen Kreiſes, geboren 16. November 1678, geſtor⸗ 


ben 18. October 1699. 


Gem. Sophia, Tochter Johann Adolph's T., Herzog von S a h= 
fen Weißenfels, geboren 11. Auguſt 1684, vermaͤhlt 1699, 
geſtorben als Gemahlin eines Grafen von Hodiz 1751. 

Kinder. 
Chriſtiane Sophia, Wilhelmine, geboren 6. Jaͤnner 1701, 
geſtorben 15 Juli 1749. 
Eberhardine, Eliſabeth, geboren 13. Fanner 1706, geſtorben 
3. October 1709. " 
Chriftian Wilhelm, geboren 14, November und geftorben 
15. November 1706. 
Chriſtian Friedrich, Wilhelm, und 
Franz Adolph, Wilhelm, geboren 7., geſtorben 10. und 14. 
i Juni 1709. 


Carl Ludwig, gebor. 11. November 1679, geſt. 28. März 1680. 


Chriſtian Heinrich's Nachkommen. 


Georg Friedrich, Carl, Markgraf zu Baireuth i. oe 


boren 19. Juni 1688 zu Baireuth; fuecedivt 1726; machte eine 
Reife durch Frankreich, die Schweiz und Italien; geſtorben zu 
Baireuth 17. Mai 1735. Begraben zu Himmelskron. 
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— 


Gem. Dorothea, Tochter Ludwig Friedrich's, Herzog zu Hol- 
ſtein⸗Beck, gebor. 24. November 1685, vermáblt 17. April 
1709, geſchieden 3. December 1716, geſtorben 1734. 
\ (Seine Nachkommen folgen weiter.) 
Albrecht Wolfgang, Markgraf 1c. Kaiſerl. Generalfeldmarſchall— 
Lieutenant, Obriſt eines Regiments zu Fuß ꝛc. geboren 8. De⸗ 
` cember 1689; blieb im Treffen bei Parma 29. Juni 1734. 
Dorothea Charlotte, geboren 4. März 1691, vermáblt s, Juli 
1711 mit Carl Ludwig, Graf von Hohenlohe» Weikersheim, 
geſtorben 2. April 1712. 
Friedrich Emanuel, geb. 3. Februar 1692, geſt. 3. Jänner 1693, 
Friedrich Wilhelm, geb. 12. Jaͤnner 1693, geſt. 10. Maͤrz 1695, 
Chriſtiane Senriette, geb. 19. Auguſt 1693, geſt. 19. Mai 1698. 
Chriſtiane, geboren und geſtorben 31. October 1698. 
Chriſtian Auguſt, geboren 4. Juli 1699, geſtorb. 19. Juli 1700. 
Sophia Magdalena, geboren 28. November 1700, vermaͤhlt 
7. Auguſt 1721 mit Chriſtian VI., Koͤnig von Daͤnemark, 
geſtorben 1746. 
Chriſtiane Wilhelmine, geboren 17. Juni 1702, geſtorben 
20. Maͤrz 1704. i | 
Friedrich Ernſt, Markgraf te. Koͤnigl. Daͤniſcher General; Feld 
marſchall⸗Lieutenant, und Statthalter in Schleßwig und Hol⸗ 
ſtein ze. geboren 15. December 1703, geſtorb. 23. Juni 1762. 
Gem. Chriſtiane Sophia, geboren 22. Jaͤnner 1717, Tochter 


Ernſt Ferdinand's, Herzog von Braunſchweig, vermaͤhlt 
26. December 1731, geſtorben 26. Mai 1779. 


Kind. 


Chriſtiane Sophia, Katharina, geboren 25. October 1733, 
vermaͤhlt 20, Juni 1757 mit Ernſt Friedrich III., Her⸗ 
zog von Sachſen-Hildburghauſen, geſt. 8. Oetober 1757. 
Friedrich Chriſtian, Markgraf ꝛc. geboren 17. Juli 1708, ge⸗ 
ſtorben 20. Jaͤnner 1769. 
Gem. Victoria Charlotte, geboren 25. September 1715, 
Tochter Victor Amadei; Fuͤrſt von Anhalt-Bernburg⸗ 
Schaumburg, vermaͤhlt 26. April 4732, geſt. 4. Febr. 1792. 


Maria Eleonora, geb. 28. December 1704, geſt. 4. Juni 1708. 


Sophia Carolina, geboren 31. März 1707, vermählt 8. December 
1723 mit Georg Albrecht, Herzog von Oſtfriesland, geſtor⸗ 
ben 8. Juni 1764. 


\ ` Georg Friedrich's Nachkommen. 


Sophia Chriſtiane, Luiſe, geboren 4. Jaͤnner 1710, vermaͤhlt 
41, April 1731 mit Alexander, Five von Thurn und Taxis, 
geſtorben 19. Juni 1739. 


Friedrich, Markgraf zu Baireuth rc. geb. 20. Mai 1711; 
ſtudirt zu Genf; ſuccedirt 1735; ſtiftet die Friedrichs. Aniverfität zu 
Erlangen; ſtarb 6. Februar 1768. 

1. Gem. Friederike Sophie, Wilhelmine, Tochter Friedrich's I. y 

König von Preußen, vermaͤhlt 10. November 17315 

geſtorben 14. October 1758. r 

2. Gem. Sophia Carolina, Maria, Tochter Carl's, Herzog 

von Braunſchweig, geboren 8. October 1737, veta 
mahlt 20. September 1759. (Todestag fehr) 


Kb 


Kind, eerſter Ehe.) 


f Elifabeth Friederike, Sophie Wilhelmine, geboren 30. 
Auguſt 1732, vermaͤhlt 26. September 1748 mit Eugen, 
Herzog vor Wuͤrtemberg, geſtorben 7. April 1780. 
Wilhelm Ernſt, Markgraf rc. Kaiſerl. Oberſt eines Infanterie⸗ 
und eines Fraͤnkiſchen Ciraffiers Regiments rc, geboren 25. 
Juli 1712 zu Baireuth, geſtorben zu Mantua in den Pocken 
7. November 1733. 
Sophie Charlotte, Albertine, geboren 27. Juli 1713, vermaͤhlt 
7. April 1734 mit Ernſt Auguſt, Herzog zu Cad) fen- Weimar, 
| geftorben 2. März 1747, zu Weimar. 
Sophie Wilhelmine, geboren 27. Juli 1714, vermaͤhlt 25. Mat 
1734 mit Carl Edgar, Fark von Oſtfriesland, geftorben 
7. September 1749. 


ke, 


» 


> Markgraf Genre albrecht ließ ſich in die Mißheirath ein, und ehelichte wie 
Ferdinand von Tyrol, ein Bürgermädchen, die reitzende Tochter des Amtmanns 
zu Ober⸗Kotzau im Baireuthiſchen, Peter Lutze: Regine Magdalene, mit wel⸗ 
cher er drei Söhne erzeugte, die unter dem Namen der Freiherrn von Kotzau erzogen 
und von aller Theilnahme an den Prärogatiwen ihres hohen Erzeugers ausgeſchloſſen 
wurden. Der erſte Friedrich Chriſtian Wilhelm, geboren 5. December 1700, 
war vermählt mit einer Gráfinn von Schönburg und ſtarb 1739. Der zweite Friedrich 
Carl, ſtarb als jähriges Kind 1703, der dritte Friedrich Auguft, geboren 16, 
‚Mai 1703, vermählte fid) mit Eleonore Gräfinn von Reizenſtein, und ſtarb um 1740. 
Nach Buchholz ſoll auch Markgraf Georg Albrecht auf dem Schloſſe zu Ober: 
x ^w welches er Je Söhnen Leg semet haber, 
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EE von Brandenburg 
zu Anſpach, 


(jüngere Linie.) 


Joachim Ernſt, Markgraf zu Anſpach TA ce 
Made 02 nyhedps i Nachkeumen - 


Sophia Magaretha, geboren zu Anfpad 31. Mal 4614, 


vermaͤhlt 29. November 1641 mit Erdmann Auguſt, Markgraf 

zu Brandenburg ⸗Baireuth, geftorben 23. November 1646, 

— Markgraf ꝛc. Kaiſerlicher Oberſt über ein Regiment zu 

pferd ꝛc. geboren zu Anſpach 21. April 1616. Macht eine 

Reiſe durch Frankreich 1632. Erhaͤlt durch Herzog Bernhardt 

von Sachfen- Weimar cin Kaiſerl. Regiment, 1633; blieb in der 

Schlacht bei Nördlingen 27, Ven 1634. Sein Leichnam 
wurde nicht gefunden. ; 

Albrecht, geboren 14. Mai, geftorben 20. October 1617 2 Anz 

ſpach. Zu Heilbronn neben feinem erlauchten Vater beigefegt. 


Daene Markgraf v. Brandenburg zu Anſpach, Herzog 
in Preußen und zu Magdeburg ꝛc. geboren zu Anſpach 18. 
September 1620, ſtudirte zu Angers in Frankreich; fuccedirt 1639; 

befeſtiget Wilzburg und reſtaurirt das Gymnaſtum zu Heilbronn 

1.658. Machte eine Reife nach Italien 1664; ſtarb 22. October 

1667 zu Anſpach. Daſelbſt begraben. 
1. Gem. Henriette Luiſe, Tochter Ludwig Friedrich's, 
Herzog zu Würtemberg +» Mompelgard, geboren 20. 
Juni 1623, vermählt zu Stuttgard 21. Auguſt 1641, 
geſtorben 24. Auguſt 1650. 
2. Gem. Sophia Margaretha, geboren 9. December 1634, 
vermaͤhlt 5. October 1651, Tochter Joachim Ernſts, 
Grafen von Otting en, geſtorben 26. Juli 1664, 
3. Gem. Chriſtiane, geboren 22. April 1645, Tochter Fried⸗ 
rich's VI., Markgraf von Baden- Durlach, vermählt 
27. Juli 1665, geſtorben zu Altenburg als Gemahlin 
Friedrichs, Herzog von Gach fen - Gotha, 
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Chriſtian, Markgraf ꝛc. geboren zu Anſpach 2. April 1623 H 
macht die Reife durch Frankreich mit feinem Bruder Friedrich, 
auf welcher er ſtarb zu Blois in Frankreich 28. Februar 1633, 
allwo er auch begraben wurde. | 


Albrecht's Rayfommen, 
(erſter Ehe.) 


Sophia Elifabeth, geboren 23. Juni, geſtorben 6. September 
1643, zu Anſpach. 
Albertine Luiſe, geboren 23. Mai 1646, geſtorben 20. EM 
1670, zu Anſpach. 1 
Sopbia Amalie, ene; m Februar, sien. 2 24; E 1649, 
ba Re“ 
we Ede os pt? re 


Luife Sophia, gebor. 29. November 1652, geſtotb. 5. Juli 1668. 
(1688 nach Renſchel.) 

Jo bann Friedrich, Wartgraf von Brandenburg zu An⸗ 
(pad :. geboren zu Anſpach 8. October 16545. ſuceedirte 
1672; machte eine Reife durch Frankreich, die Niederlande und 
England 1680; ſtarb 22. März 1686 E Anfpad, wo feine 
Gebeine ruhen. 

1. Gem. Johanna Elifabeth, Tochter Friedrichs VI., Herzog 
zu Baden» Durlach, geboren 6. November 1651, vete 

mahlt 26. Jaͤnner 1673, geſtorben 28. September 1680. 

2, Gem. Eleonora Erdmude Luiſe, Tochter Johann Georg's, 
Herzog zu Sachſen⸗Eiſenach, geboren 4. April 1662, 
vermaͤhlt 4. November 1681, geſtorben 9. September 1686 

als Gemahlin Johann Georgs IV., Cburfürſt von Sachſen. 


į (Seine Nachkommen folgen weiter.) 
Albrecht Ernſt, geboren zu Anſpach 10. October 1659, geſtorben 
in den Pocken 20. October 1674. 


Dorothea Charlotte, geboren zu Anſpach 19. Nobember 1661, 
vermaͤhlt 1. December 1687) mit Ernſt Ludwig, Landgraf zu 
Heffen- Darmftadt, geſtorben 15. December 1705. 


) Nach Falkenſtein: 30. März 1688. 


Eleonore Juliane, geboren zu Anſpach 13. Oetober 1663, 
vermaͤhlt 31. October 1682 mit Georg Friedrich Carl, Herzog 
von Wärtemberg , geſtorben 4. Min 1124. 
Johann Friedrichs Nachkommen, 
(erſter Ehe.) 


Leopold Friedrich, geboren 19. Mai 1674, geftorben 12, (16.) 


Auguſt 1676, zu Anſpach. 


Chriſtian Albrecht, Markgraf zu Anſpach rc. geboren zu 
Anſpach 8. September 16753. fuccedivte 1686; ſtarb 6. October 
1692 zu Frankfurth am Mayn, Ruht zu Anſpach. 

Friederike Dorothea, geboren zu Anſpach 13. Auguſt 1676, 
vermaͤhlt 30. Oetober 1699 mit Johann Reinhard IL, Grafen su 
Hanau-ichtenverg, geftorben 23. März 1731. 


Georg Friedrich, Markgraf ꝛc. Kaiſerl. General: Feldmare 
ſchall⸗Lieutenant der Cavalerie, geboren 23. April 1678, zu 
Anſpach; ſuccedirt 1692. Zeichnete ſich aus auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze in Italien unter Prinz Eugen 1701 — 1702. Erhaͤlt 
das Reichs = Generalat der ‚Cavallerie 1703. Starb zu Kutten⸗ 
fee 29. März 1703 an den Folgen eines im Gefechte bei 
Schmidtmuͤhl erhaltenen Flintenſchuſſes. Ruht zu Anſpach. 


(Zweiter Ehe.) 
Charlotte Sophia, geboren zu Anſpach 19. Juni 1679, ge⸗ 
ſtorben 14. Jänner 1680, 


Wilhelmine Caroline, geboren 1. März 1683, vermaͤhlt 2. Seyp⸗ 
tember 1705 mit Georg Aug uſt, Churprinzen von Hannover, 
nachmals Georg IL, König von Großbrittanien, geſtorben 1. Dez 
cember 1737. 


Friedrich Auguft, geboren 24. December 1684, geftorbeng20 
Jaͤnner 1685. 


wilhelm Friedrich, Markgraf zu Anſpach x. geboren zu 
Anſpach 29. December 1685; ſtudirte zu Utrecht; machte eine 
Reiſe nach Paris 1698, nach England 1702; fuecedivt 1703; focht 
als Kaiſerl. General-Feldwachtmeiſter bei Landau und Friedlingen, 
wo er verwundet wurde. Machte 1714 eine vierte Reiſe nach den 


= 12 


Niederlanden. Starb ze? pes Jagdſchloſſe Bdëabaë 


vom Schlag gerührt, 7. Jänner 1723. 
` Gem. Chriſtine Charlotte, Tochter Friedrich Carle, Herzog 
von Würtemberg, geboren 20. Auguſt 1694, vermählt 
28. Yuguft 1709, geſtorben 25, December 1729. 


Kinder. E 


Carl wilhelm Friedrich, Markgraf zu Unfpad ꝛc. geboren 
12. Mai 1712; ſuceedirte 1723; ſtarb 4. Auguſt 1757. 
Gem. Friederike Luiſe, Tochter Friedrich Wilhelm's L, König 


von Preußen, geboren 28. September 1714, vermaͤhlt 


30. Mai 1729, geſtorben 4. Februar 1784 zu Baireuth. 
Eleonore Wilhelmine Charlotte, geboren 27. Auguſt 1713, 
geſtorben 12. Juli 1714. 


Friedrich Carl, geboren 25. September 1745, geftorben 8. Fes 
Feen 1716, zu Anfpad). 


Carl Wilhelm Friedrich's Kinder. 


Auguſt, Carl Friedrich, geboren 7. April 1733, geftorben 9. Mai 
1737 gu Anſpach. 


Alexander, Chriſtian Friedrich Carl, Markgraf zu Anſpach 
und Baireuth ꝛc. geboren 24. Februar 1736; ſuecedirte zu 
Anſpach 1757. zu Baireuth 1763. Er war der Letzte der Nebenlinien 
ſeines Hauſes, und zog das Privatleben in England der Regierung 
in Franken vor. Er ſtarb auch da auf ſeinem Landſitze Ben- 

ham unweit London 5. Juni 1806. 
Gem. Friederike Caroline, Tochter Joſia's, Herzog von 
Coburg, geboren 24. Juni 1735, vermaͤhlt 22. November 
1754, geftorben 18. Februar 1791. *) 


att 


) Er vermählte fij zum Zweitenmal mit ‚Lady Elisabeth Graven 18, Febr. 1792. 
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der Koͤnige von Preußen, 
aus dem Hauſe der Grafen von Zollern, Burggrafen von Ruͤrnberg, 


von 1701 bis — 
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Friedr, Ci Nic. 


Die Könige in und von Preußen, 
aus dem Haufe der Grafen von Zollern ie 


Ertedriey I., dll.) König in Preuß en zt, (Sieb den t0. am» 
ſchnitt.) Berſchaffte fi ſich die Koͤnigswuͤrde 1701; empfaͤngt das Pri⸗ 
vilegium de non appellando 1702; nimmt Moͤrs, Lingen, Herrſtall 
und, theilweiſe, Geldern in Beſitz 1706; kauft Teklenburg und be⸗ 
kommt Neufchatel und Valengin 1707; vereinigt die 3 Rathskolegien 
zu Berlin unter einem Magiſtrat, baut da die Friedrichsſtadt, ſtiftet 
das große Waiſenhaus und das Armendirectorium 1708 — 1709. 
Er ſtarb erdruͤckt von Regierungsſorgen, zu Potsdam 25. Fes 
bruar 1713. Ruht zu Berlin. ) 

1. Gem. Eliſabeth Henriette, Tochter Wilhelm VI. Land⸗ 
graf zu Heſſen-Caſſel, geboren 9. October 1661, vere 
maͤhlt zu Potsdam 13. Auguſt 1619, Wie 27, Juni 

- 1683 in den Pocken. 

2. Gem. Sophie Charlotte, Tochter Grit Auguſt's, Chur- 
fürfí pon Hannover (merkwürdig in der Geſchichte ihrer 
Zeit.) geboren 20, October 1668, vermaͤhlt zu Herrenhau⸗ 

2 ſen 28. September 1684, geſtorben 1. Februar 1708 zu 

Hannover. 

3. Gem. Sophie Luiſe, Tochter Friedrich's, Herzog zu Mek⸗ 
lenburg-Schwerin, vermaͤhlt zu Schwerin 28. Novem⸗ 
ber 1709, geſtorben 20. Juli 1735 zu Schwerin. 


Nachkommen, (exter Ehe.) 


Luife Dorothea Sophia, geboren zu Berlin 19. Septem. 1680, 
vermaͤhlt 31. Mai 1700 mit Friedrich, Erbprinzen von Heſſen⸗ 
Caſſel, nachmaliger Koͤnig von Schweden, geſtorben zu Stokholm 
23. December 1705. 

Friedrich Auguſt, geboren auf der Reiſe nach Hannover in dem 
Hauſe eines Dorfſchulmeiſters, 6. October 1685, geſtorben 21. 
Februar 1686 zu Hannover. 


*) In dem Churfürſtlichen und Königlichen Erbbegräbniß in der Domkirche, wo von 
Churfürſt Johann I. an, feine erlauchten Vorfahren, und alle feine Nachkommen 
(die meiſten der auswärts vermählt verſtorbenen weiblichen Glieder ausgenommen) 
beigeſetzt ſind. 
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Friedrich WMilhelm I., König te Preußen e. 


geboren zu Hannover 15. Au T 1688. Wird erkannt als 
ſouverainer König, und nimmt rg in Veli 1713; in Preußen 
gehuldigt 17143 errichtet das Lagerhaus in Berlin d. J.; erobert 
Vorpommern 1715; ſtiftet das Cadettencorps 1717 die Charité und das 
Collegium medicum 1720 zu Berlin; das große Waifenbaus für Gol- 
datenkinder zu Potsdam 1722; nimmt den Titel eines Fürften von Ofte 
ET an 1732. Starb zu Potsdam 31. Mai 1740, wo 
er in der Garniſonskirche beigeſetzt wurde. 


Gem. « MUS Dorothea, Tochter Georg Ludwig's I. König 
» von Großbrittanien, gebor. 27. Marz 1687, vermaͤhlt 
28. November 1706, geſtorben 28, Juni 1757, 


& 6b AATE qom bid? dar 


3tadfommen. a Lt qnd 


m ‘Ludwig, geb. 23. Novemb. 1707, jet. 13. 3: Mai 1708. 


Friederike Sophie, Wilhelmine, geboren 3. Juli 1709, vermaͤhlt 
20. November 1731 mit Friedrich, Markgraf von Baireuth, 
geſtorben 14. October 1758. zu Baireuth. 


Friedrich Wilhelm, gebor. 16. Auguſt 1710. geſt. 31. Juli 1741, 


Friedrich II., der Große, König von Preußen se ges 
boren ¿u Berlin 24. Jaͤnner 1712. Erobert Niederſchleſien 17405 
erwirbt Ober⸗Schleſien und Glaz 1742; nimmt Oſtfriesland in 
Beſißz 1744. Schlaͤgt feine Feinde 1741 — 45. Stiftet das Inva⸗ 
lidenhaus 1748. Verſchoͤnert Berlin, baut das Opernhaus; vereinigt 
die Havel mit der Elbe. ze. Siegt gegen feine Widerſacher 1756 — 
1763.; theilt Polen 1772, und nennt ſich Koͤnig von Preußen. 
Nimmt Theil an dem Erbfolgekrieg in Baiern 177879. Er 
endete ſein auf die Geſtaltung Europa's und daß Gluͤck Preußens 
fo einfluß reiches, wahrhaft großes Daſeyn, 17. Auguſt 1786 auf 
feinem. Luſtſchloſſe Sanssouci, unweit Potsdam. 


Herzog von Braunſchweig-Bevern, geboren 8. Novem- 
ber 1715, vermaͤhlt 12. Juni 1733, geſtorben 13. Jänner 
1797 zu Berlin. 

Sophia Charlotte, Albert., geb. 5. Mai 1713 geſt. 10. Juni 1714. 


Friederike Luife, geboren 28. September 1714, vermaͤhlt 30. Mai 
1729 mit Carl Wilhelm Friedrich, Markgrafen zu — 
geſtorben 4. Februar 1784 zu Baireuth. a 


i 


~ 


Gem, Elifabeth Chriſtiane, Tochter Ferdinand Albrechts ` 
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Philipine Charlotte, geboren 13. Marz 1716, vermählt 2. Juli 
1733 mit Carl, Herzog von levee — geſtorben de. 
Februar 1801 als Wittwe zu Berlin. ) 

— Carl, Wilhelm, — 1. Mal m, ated 31. 
Auguſt 1719. ern lt 

Sophia Dorothea, Maria, Rot 25, Sinner 1719, vermaͤhlt 
10. November 1734 mit Friedrich Wilhelm, Markgraf von 
Brandenburg. Schwedt, geftorben 13. November 1765. 

Cuiſe Ulricke, geboren 24. Juli 1720, vermählt 18. Auguſt 1744. mit 

Adolph Friedrich, König von Schweden, geſtorben 18. 
Juli 1782 zu Gtotholm, e 

Auguſt Wilhelm, geboren zu Berlin 9. Auguſt 17223 erhielt den 
Titel: Königl. Pein von Sege 1744; ES? we . Juni 1758 
zu Oranienburg. 

Gem. Luife Amalie, Tochter Ferdinand Albrecht's, Herzog 
( von Braunfdh weig -98olfenbüttcl, geboren 28. Fanner 
1722, vermaͤhlt 6. Fanner 1742, geſtorben 13. Fanner 1780, 
zu Berlin. y 
(Seine Srodifommen folgen.) 


Anna Amalie, geboren zu Berlin 9. November 1723, Abtiſſin 

zu Quedlinburg 1755, geftorben 30. März 1787 zu Berlin, 

Friedrich Heinrich Ludwig, Generallieutenant und Oberſt eines 

Infanterie» Regiments ꝛc. geboren zu Berlin 18. Jänner 
1726, geſtorben zu Berlin 3. Auguſt 1802. 

Gem. Wilhelmine, Tochter Maximilians, Prinz von Heſſen⸗ 


Caſſel, geboren 23. Februar 1736, vermaͤhlt 25, Juni 1752, 
geſtorben 8. Oetober 1808. zu Berlin. 


i Auguft Serdinand, Generallieutenant und Chef eines Infanterie⸗ 


Regiments ꝛc. Heermeiſter des Johanniter Ordens, geboren 
23. Mai 1730, geftorben 2. Mai 1813 zu Berlin. 


Gem. Anna Elifabeth Luiſe, Tochter Friedrich Wilhelm's 
von Brandenburgs e en 10, Abſchnitt.) 
Kinder. ech 


Sriederike Eliſabeth, Dorothea Henriette Amalie, ison, zu 
Magdeburg, 1. November 1761, geſtorben 28. Auguſt 1773. 


nei ‚Heinrich, Aemilius, Carl, geboren 21. q 1769 
und geſtorben zu Berlin 9. December 1773. 
Friederike Dorothea Cuiſe, Philipine, mie e Berlin 
24. Mai 1770, vermáblt 47, März 1796 mit Anton Heinrich, 
— von Radziwill, Ep Statthalter des Großherzogthums 
en. 
Friedrich christian Seinrich, Ludwig, Coadjvtor des Johanni⸗ 
terordens, geboren zu Berlin UR November 1771, geſtorben 
8. October 1790 zu Berlin. 
Friedrich Chriſtian Ludwig, General der Infanterie debes 
ren zu Berlin 18. November 17725 blieb in dem Ties 
bei ‚Saalfeld, 10, October 1806. 
Sriebrid) paul Seinvich, Auguſt, geboren ju Berlin 29, Nos 
vember, geftorben 2. December 1776. 
Sriedrich wilhelm Heinrich Au guſt, General der Infanterie, 
Geeneral⸗Inſpecteur und Chef der Artillerie ꝛc. geboren zu 
Friedrichsfelde 19. September 1779. 


Au guſt Wilhelms Nachkommen. 


ne, ITMilhelm II., König von Preußen ze. 

geboren zu Berlin 28. September 1744; gehuldigt 1786. 

Daͤmpft die Unruhen in Holland 1787. Schließt ein Buͤndniß mit 

; Oſtreich wider Frankreich 1792. Nimmt Anſpach und Batreuth in 

Beſitz 1792; gewinnt Danzig und Thorn 1793; Sudpreußen 17963 
ſtarb 16. November 1797 zu Potsdam. 


1. Gem. Eliſabeth Chriſtine ulrike, Tochter Carls, Herzog 


von Braunſchweig / geboren s. November 1746, ver 
maͤhlt 14. Juli 1764, geſchieden 1768. 
2. Gem. Friederike Luiſe, Tochter Ludwig IX., Landgrafen 
von Heſſen⸗Darmſtadt, geboren 16. October 1751, vete 
; máblt 14. Juli 1769; geſtorb. 25. Februar 1805 zu Berlin. 
Friedrich Heinrich Carl, Obriſt eines Kuͤraſſier-Regiments ꝛc. 
geboren zu Berlin 30. Deeember 1747, geſtorben 26. Mai 
1767 zu Protzen in den Pocken. 
Friederike Sophia, Wilhelmine, gebor. zu Berlin 7. Auguſt 1751, 
i vermaͤhlt mit Wilhelm V., Pring von Oranien« Dich, Erbſtatt⸗ 
halter der Niederlande 4. October 1767, geſtorben 12. Juni 1820. 


/ 


9 


1 
Georg Carl Aemil, geboren 30. October 1758 unb. geftotben 
15. Februar 1759 zu Magdeburg.. 


— Brieorid) Wither wre u. DN 


Seiedevite: Charlotte, Ulrike, Catharina, geboren zu Potsdam 
7. Mai 1767, vermaͤhlt 29. September 1791 mit Fried rich, Her- 
zog von Hork, geſtorben 8. Auguſt 1820 zu London. 


uev ITMilhelm III., König oon Preußen ze. 
Großherzog von Niederrhein — von Poſen, Herzog von 
Sachſen. (1815) geboren zu Potsdam 3. Auguſt 1770; 
ſuccedirte 16. November 1797. *) 
1. Gem. Luiſe, Auguſte Wilhelmine Amalie, die Unvergefliche, 
Tochter Carl Ludwig Friedrich's, Herzog von Meklen⸗ 
burg ⸗Strelitz, geboren 10. Maͤrz 1776, vermaͤhlt 24, 
ember 1793, geſtorben 19. Juli 1810 zu Strelitz. Ihre 
erreſte ruhen in der Gruft eines Mauſoleums im Park 
zu Charlottenburg. e 
(Sr. Majeſtät Nachkommen folgen weiter) 
2. Gem. Auguſte, Fürſtinn von Liegnitz, Grafinn von Hohenzol⸗ 
lern, geboren 30. Auguſt 1800; we (in ‘morganatifeier 
git m Ehe) 9. November 1824. $ 1 
Friederike Chriſtiane Amalie, Wilhelmine, — zu a Potsdam 
y 31. Auguft 1772, geftorben 14 Juni 1773 zu Potsdam. 
Sriedrich Ludwig, Carl, General-Lieutenant, Coadjutor des 
Johanniter⸗Ordens ꝛc. geboren zu Potsdam 5. November 
1773, geſtorben 28. December 1796 zu Berlin. 
Gem. Friederike, Caroline Sophie Alerandrine, Tochter Carl 
Ludwig Friedrichs, Herzog von Meklenburg-⸗Strelitz, 
geboren 2. Maͤrz 1778, vermaͤhlt 26. December 1790, und 
zum Zweitenmal 29. Mai 1815 mit Ern ſt Aug uſt, Here 
zog von Cumberland, Königl. Prinz von Großbritta⸗ 
nien, Feldmarſchall „Thu 


*) Die Regierungsgeſchichte Sr. jetztherrſchenden Majeſtät ift zu reich an wichtigen 
Ergebniſſen, als daß es der Raum dieſes Compendiums geſtattete, auch nur ge⸗ 
drängt das Merkwürdigſte davon zu liefern; überhaupt gehört ſie der Nachwelt an, 
für die ſie zu ſchreiben ein ſchönes Geſchäft ſeyn wird: für die Mitwelt ſteht ſie 

in den Annalen Europa's und dem Herzen jedes Unterthans des Königreichs wür⸗ 


diger anfgeztichnet, aid, es bier des Gall fto, könnte 


E 
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Friedrich Wilhelm) Lubtoig) geboren zu Berlin 30. 


Oetober 1794, Königl. preuß. Generallieutenant re, 

Gem. Wilhelmine €wife, gebor. 30. Detob. 1799 

Au Duͤſſldorf, Tochter Alexius Friedrich Chri⸗ 

iitian's, Herzog von Wn halts Bernburg, vers 
1 mahlt 21. November 1817, zu Neuner 


eee rn 

Seiedeich Mile Ludwig Serb der, 

X. Pr. Seconde⸗Lieutenant im 2. Garde Landw. 
Reg. ꝛc. geboren 21. Juni 1820. 


WE ZC Wilhelm, a Serre, Senf, geboren 12, 
nsi Februar 1826, 


tege, Wilh elm, Gar; Georg, ‚geboren zu Berlin 

dt 20. Septemb. 1795 und da geſtorben 6. April 1798. 
Friederike Luiſe Wilhelmine, Amalie, geboren zu 

Berlin 30. September 1796, vermählt 19. April 1818 

mit Leopold Friedrich, Herzog von Anhalt- Defan. 

Friederike Luife Wilhelmine, geboren zu Berlin 18. Noz 
vember 1774, vermáblt 1. October 1791 mit dem damaligen Prine 


zen von Oranien ⸗Naſſau, jetzt Wilhelm L, Koͤnig der Nieder» 
lande. 


Friederike Chriſtiane Auguſte, geboren zu Potsdam 1. Mai 


jet Ehurfuͤrſten m IL, von Heſſen⸗Caſſel. 
Friedrich Heinrich, Carl, General der Inf. ꝛe. Großmeiſter 
des Johanniter⸗Ordens xc. geb. zu Berlin 30. Decemb, 1781. 
Friedrich Wilhelm, Carl, General der + Eavalleri 16, geboren 
zu Potsdam 3. Juli 1783. 

Gem. Amalie Maria Anna, Vorſteherin des Luiſen⸗Ordens, 
geboren 14. October 1785, Tochter Ludwig Wilhelm Chri- 
ſtian's, Landgrafen von Heſſen⸗ Homburg, vermaͤhlt zu 
Berlin 12. Jänner 1804. 


Kinder. 


Sriedrich Thaffilo, Wilhelm, geboren 29. October 1811 
zu Berlin und da geſtorben 9. Jänner 181i. 


1780, vermáblt Jj Lar „4797 mit dem damaligen Erbvrinzen, 


————Á— —ñ— — 


BB, 


„Adalbert Heinrich, Wilhelm, deſſen Zwillingsbruder, Cae 
uf s d pitain im zweiten Garde» Regiment, zc, , FART. asd 
pu ‚Marie el iſabeth, Caroline, Victorie, Dame des Luiſen⸗ 
Drden's ze. geboren 18. Juni 4815 zu Berlin. 
RTE wong Demas, Friedrich, Wilhelm, See, Lieutenant im 4. 
Garde "t"! vic di * E 2. Auguſt 1817 zu 


2040 ton Mut Berlin, ` — * 2 
"S 8 Aish 1 i 11 ka, a ase Go, n 
Ic SMOD «us er uses. um des! 


Sr. EM Friedrich esto l prono ' 


eg wilhelm, 17 "v Arte, Generals 


eee ꝛe. geboren zu B rlin 1 po 1795. 
ena Elifa heh an ie Luiſen und * Kaiſ. 
Ruf. Catharinen - Ha November 1801, 
Tochter l Santo 5 von S. Em vermáblt 29. 
. November 1823 zu Berlin, 
Freidrich Wilhelm, Ludwig, Generallieutenant ꝛc. * zu 
Berlin 22. Maͤrz 1797. 

Gem. Marie Luiſe Auguſte, Katharine, Dame des Luiſen⸗ 
und des Kaif. Ruff. Catharinen⸗Ordens, geboren 30. Sep 
tember 1811, Tochter Karl Friedrich's, Großherzog von 
Cad fene Weimar, vermaͤhlt zu Berlin 11. Juni 1829, 

Alexandra Seodorowna, ` 

Friederike Luife Charlotte, Wilhelmine, Dame des Luiſen⸗ 
und des K. Nuff. Andreas: und Katharinen-⸗Ordens rc. geboren 
13. Juli 1798 zu Berlin, vermáblt A. Juli 1817 mit dem bas 
maligen Großfuͤrſten, jetzigen Tae von Rußland, Nicolaus Il. 
Pawlowitſch. 

Friedrich Carl Alexander, General⸗Major re. u zu Char⸗ 
lottenburg 29. Juni 1801. 

Gem. Marie, Luiſe Alexandrine, Dame des eulſen⸗ und des 
K. R. Katharinen⸗Ordens, geboren 3. Februar 1808, Tod- 
ter Karl Friedrich's, Großherzog von Gach fen = Weimar, 
vermaͤhlt 26. Mai 1827. 


Kinder. 
Friedrich, Karl Nicolaus, geboren zu Berlin 20. Maͤrz 1828. 
Marie, Luiſe Anne, geboren zu Berlin 1. Maͤrz 1729. 


BE, 
Friederike wilhelmine Alexandrine, Marie Helene, Dame 
des Luiſen⸗ und des K. Ruff. Katharinen Ordens, geboren zu 
Berlin 23. Februar 1803, vermaͤhlt 25. Mai 1822 mit Paul 
Friedrich, Erb- Großherzog von Meklenburg⸗ Schwerin. 
Friedrich Julius Ferdinand, Leopold, geboren 13. December 1804 
unnd geſtorben A. April 1806 zu Berlin. 
Luife Auguſte, Wilhelmine, Amalie, Dame des Luiſen⸗Ordens, 
geboren zu Königsberg 1. Februar 1808, vermählt 21. Mai 
1825 mit Friedrich, Prinz, Admiral und General» ouf bet 
Niederlande. 
Friedrich Heinrich Albrecht, to = 1. Dragoner egim, w 
geboren zu Königsberg 4. October 1809. 
Gem. Mariane, Wilhelmine Friederike Luiſe Charlotte, gebo⸗ 
deen 9. Mal 1816, Tochter Wilhelms Lj König der 
z iR, vermählt im Haag a, Detober 1830. 
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